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B:anf UHrijel B>iri|E[ imn ?Bent

unt» feine er|Iett Witiftn ttatfj Amerika
1701-1704.

©in SSeitrag jur SSorgefdjidjtc ber ©rünbung Bon 9le»=S3erne,

berauSgegeben Bon J. $. fi?raf.

SS finb in bett letjten Saljren einige intereffante
Slrbeiten über bie SluSWanberuttg bott ©cpWeijern nadj
Slmerifa unb folonifatorifdje Unternepmungen erfepienen,
bie ein ganj neueS Sidjt auf biefe Serpältniffe Werfen.
SBir erwäpnen beu Sluf fap, bett Subwig Spix^el
unter betn Sitel „Stacp Slmerifa" im ©onntagSblatt beS

SunbeS 1896 Str. 45—51 pat erfdjeinen laffen, fobann
bie Slrbeit bon SBolfgang griebrid) b. Mülinen:
„Spriftof b. ©raffenrieb, Sanbgraf bon Sarolina, ©rünber
bon Sieu=Sern. Steujapreblatt perausgegeben bom pifto«
rifcpen Serein beS SantonS Sern für 1897." Srofeffor
M. ©if i in ©olotpurn pat in feinem Sortrage „©djWet«
jerifdje SolonifationSberfncpe in Storbattterifa im Sin«

fange beS 18. SatjrpunbertS", ben er im grüpling 1897

in ber ©olotpurner Staturforfdjenben ©efeflfepaft gepalten
pat, im Slnfcplufe an bie Slrbeiten bon H^el unb bon
Mülinen über ein in Sern im Sap* 1737 gebrudteS
Südjlein „SteugefunbeneS Sben" referirt, baS, Wie bie bott

Franz Michel Michel von Bern
und feine ersten Reisen nach Amerika

1701-1704.

Ein Beitrag zur Vorgeschichte der Gründung von New-Berne,
herausgegeben von Z. K. Kraf.

Es sind in den letzten Jahren einige interessante
Arbeiten über die Auswanderung von Schweizern nach

Amerika und kolonisatorische Unternehmungen erschienen,
die ein ganz neues Licht aus diese Verhältnisse werfen.
Wir erwähnen den Aufsatz, den Ludwig Hirzel
unter dem Titel „Nach Amerika" im Sonntagsblatt des

Bundes 1896 Nr. 45—S1 hat erscheinen lassen, sodann
die Arbeit von Wolfgang Friedrich v. Mülinen:
„Christof v. Graffenried, Landgraf von Carolina, Gründer
von Neu-Bern. Neujahrsblatt herausgegeben vom
historischen Verein des Kantons Bern für 1897." Profefsor
M. Gisi in Solothurn hat in seinem Vortrage „Schweizerische

Kolonifationsversuche in Nordamerika im
Anfange des 18. Jahrhunderts", den er im Frühling 1897
in der Solothurner Naturforschenden Gesellschast gehalten
hat, im Anschluß an die Arbeiten von Hirzel und von
Mülinen über ein in Bern im Jahr 1737 gedrucktes

Büchlein „Neugefundenes Eden" referirt, das, wic die von
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Hirjel benutzten ©cpriften, im Sntereffe ber SluStoanberung
naep Slmerifa abgefafet Worben war. SS ift im Sluftrag
einer Helbetifdjen ©ocietät, bie fidj in Sern fonftituirt
patte, gefeprieben unb foE auSWanberungSluftige ©cploeijer
beranlaffen, fidj in 3torb=Sarolina auf einem bon ber

genannten ©efeEfcpaft angefauften ©ebiete, baS Sben

getauft werben War, anjufiebeln. SaS Südjleitt, baS

fetjarf gegen bie SB urp 'fepe Solonie in ©üb=Sarolina
polemifirt, entpält meprere SteifePefdjreibungen, bon
benen namentlid) biejenige eineS ©amuel Senner bon
Sern Widjtig ift, ber baS Sanb im Sluftrag ber Heibe«

tifdjen ©ocietät bereist unb bett Sanbfauf abgefcploffeu

patte.
Sie ©tabtbibliotpef Pefitjt ein Manuffript, baS

unS Wertpbotle Sluffcplüffe über bie allen genannten
Unternepmungen unb ©rünbungen boraufgegangenen
Steifen gibt unb baS mir fdjon bor ca. 6 Satjren fo

aufgefallen ift, bafi idj eine Sopie pabe nepmen laffen,
bie in nacpfolgenbem im wefentlicpften Speil publijirt
Werben foE.

Um baS Saljr 1700 perum fanben auS berfdjiebenen
©rünben einjelne SluSwanberuugen auS bem ©ebiet beS

bamaligen SantonS Sern ftatt. Sie einen gingen auS

Slbenteuerfucpt in bie Weite SBelt, bie anbern, pauptfädjlicp
„Seuffer", berliefeen auS religiöfen ©rünben bie engere
Heimatp. SineS ber erften Sofumente ift ein Srief')
betitelt:
« Relation de l'etablisseinent d'une colonie Francaise

ref'ugie etablie en Pensilvanie par un ministre y

i) Siefje Mss. Hist. Helv. XI. 8. ©taaibibl. «ern.
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Hirzel benützten Schriften, im Interesse der Auswanderung
nach Amerika abgefaßt worden war. Es ist im Auftrag
einer Helvetischen Societät, die fich in Bern konstituirt
hatte, geschrieben und soll auswanderungslustige Schweizer
veranlassen, sich in Nord-Carolina auf einem von der

genannten Gesellschaft angekauften Gebiete, das Eden

getanft worden war, anzusiedeln. Das Büchlein, das

scharf gegen die Pury'fche Kolonie in Süd-Carolina
polemisirt, enthält mehrere Reisebeschreibungen, von
denen namentlich diejenige cines Samuel Jen n er von
Bern wichtig ist, der das Land im Auftrag der Helvetischen

Societät bereist und den Landkauf abgeschlossen

hatte.
Die Stadtbibliothek besitzt ein Manuskript, das

uns werthvolle Aufschlüsse über die allen genannten
Unternehmungen nnd Gründungen voraufgegangenen
Reisen gibt und das mir schon vor ca. 6 Jahren fo

aufgefallen ift, daß ich eine Kopie habe nehmen laffen,
die in nachfolgendem im wesentlichsten Theil publizirt
werden soll.

Um das Jahr l?00 herum fanden aus verschiedenen

Gründen einzelne Auswanderungen aus dem Gebiet des

damaligen Kantons Bern statt. Die einen gingen aus

Abenteuersucht in die weite Welt, die andern, hauptsächlich

„Teusfer", verließen aus religiösen Gründen die engere
Heimath. Eines der ersten Dokumente ist ein Brief ')
betitelt:
« Uetutiou äe l'établissement 6'une ooionie li>anoaiss

retüZie établie er, k'ensilvanie par un ministre v

>) Siehe Nss. Hist. Rslv, XI. 8. StaStbibl. Bern.
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etabli, ecrite ä Madame la veuve Fami a Londres

par un ministre etably depuis deux ans ä Neu-
roxford dans la Province de Maslachussettes ecrite
de Neuroxford le 1 Juni, arrivee ä Londres le 30

Juillett 1700.»
SS ift nidjt auSgefcploffeu, bafe ber Mann, ber wopl

als ber erfte bernifdje 5ßionnier für bte SluSWanberung
naep Storbamerifa gelten fann, nämlicp granj Subwig
Micpel bon Sern burcp folepe Sriefe auf bie ©aepe

aufmerffam Wurbe.

granj Subwig SJtiepel gepört ber gamilie Micpel
b. ©epWertfcpwenbi an. Slacpricpten üPer ipn finben
fid) fpärtiep, fein Sater Sabib SJtiepel, geboren 1634,
War Hett ju StaEigett, 1673 beS ©rofeen SiatpeS, 1684

Sanbbogt ju ©ottftatt unb ift am 7. gebruar 1696 ge«

ftorben. Sr tjatte brei Sinber, jwei ©öpne unb eine

Socpter: HauS Subwig geboren 6. Slpril 1684,

©eleitSperr ju Slarau, SoE=SommiS in Sjberbott, granj
Subwig, ber ältere ber Sruber, unb Sobanna
S ft p e r, berpeiratpet mit 31 bra Ij am SBilb, Sanb«

bogt ju Sudjfee. SaS bernifdje ©efdjledjt ber Micpel
ift 1742 mit bem genannten HanS Subwig Midjel auS«

geftorben, wäprenb Waprfcpeinlidj in Steto=Serne ber bott

granj Subtoig apftammenbe Stoeig nocp unter bem

Stamen Mit dj eil fort ertfürt. granj Subtoig mufe
in fremben, waprfcpeinlicp franjöfifdjen SriegSbieuften
alS Dffijier geWefen fein, barauf beutet fein ganzes
©ebapren pin. SluS bem Militärbienft jurüdgefeprt,
pat er in ben Sapren 1701—1704 unter jWei SJtalen
eine Steife naep Slmerifa unternommen unb Wie auS
Slflem unb ben gefunbenen Sriefen perborgept, eine
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établi, «orile à Naàame la veuve 5«,-?n à t^ouàres

par uu ministre etablv àepuis àeux ans à i^su-
roxtorà àans ls. i?rovin«e àe Nasiaobussettes eerite
àe I>ieuroxk«rà le t ^nni, arrives à I^onàros le 30

^uiliett 1700.»
Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Mann, der wohl

als der erste bernische Pionnier sür die Auswanderung
nach Nordamerika gelten kann, nämlich Franz Ludwig
Michel von Bern durch solche Briefe auf die Sache

aufmerksam wurde.

Franz Ludwig Michel gehört der Familie Michel
v. Schwertschwendi an. Nachrichten über ihn finden
sich spärlich, sein Vater David Michel, geboren 1634,

war Herr zu Ralligen, 1673 des Großen Rathes, 1684

Landvogt zu Gottstatt und ist am 7. Februar 1696
gestorben. Er hatte drei Kinder, zwei Söhne und eine

Tochter: Hans Ludwig geboren 6. April 1684,

Geleitsherr zu Aarau, Zoll-Commis in Hverdon, Franz
Ludwig, der ältere der Brüder, und Johanna
Esther, verheirathet mit Abraham Wild, Landvogt

zn Buchsee. Das bernische Geschlecht der Michel
ist 1742 mit dem genannten Hans Ludwig Michel
ausgestorben, während wahrscheinlich in New-Berne der von

Franz Ludwig abstammende Zweig noch unter dem

Namen Mitchell fort existirt. Franz Ludwig muß
in fremden, wahrscheinlich französischen Kriegsdiensten
als Offizier gewesen sein, darauf deutet fein ganzes
Gebahren hin. Aus dem Militärdienst zurückgekehrt,
hat er in den Jahren 1701—1704 unter zwei Malen
eine Reife nach Amerika unternommen und wie aus
Allem und den gefundenen Briefen hervorgeht, eine
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Slnfiebelung in Slmerifa int Sluge gepaPt. ©eine Steife»
beridjte unb Sriefe finb bie inbirefte Ser«
anlaffung jur ©rünbung ber Slftiengefell«
fepaft ©eorg Stitter unb Sie. bie bann unter

Spriftof b. ©raffenrieb unb feiner Seitung jur
©rünbung üon 3teu=Sern auf ber Sanbfpitje jwifdjen
bent SteroS unb bem Srettt füprte. SBir bertoeifen
auf bie d. SJcülinen'fdje Slrbeit, Wo g. S. SJtiepel auf
©. 19, 20, 25, 36 erwapnt wirb, jum ©cptuffe fiep aber

nidjt gerabe fein benommen ju paPen fcpeint. Sie
Wicptigern Sohtmente, Welcpe bon granj Subwig Micpel
perrüpren, finb nidjt eigentlidj Originale, fonbern Sopien
feiner Seridjte unb Sriefe, wetdje fein Sruber SpanS

Subwig angefertigt pat unb beftepen auS:
1. „Surjer Seridjt üPer bie Slmerifanifdje Steife"

(2. X. 1701 bis 1. XII. 1702) mit einer Sarte über
ben Singang beS SctaWare, bie wir pier repro«
bujiren, ferner einer ©tijje üPer baS Soflegium

ju SBiEiamSbttrg, Wo ber ©ouberneur feine SBop«

nung patte, über baS bafelbft 1702 angefangene
StafppauS, ber Sirdje ju SBiEiamSburg, Slbbilbung
eineS SBafferbraf (einer SBafjerpofe) unb bon brei
Slmertfaneru uttb „Stjt Häufer".

2. „Unberfcpicblicpe Srieffen, fo feitp meines SruberS
SBteberabreife bon als ben 14. II. 1703 auS Sonbon
uub Slmerifa angelanget."

3. Sem Sntwurf einer Singabe an bie Sönigin bon

Snglanb, unt eine Sonjeffion jur ©rünbung einer

Solonie ju erpatten.
SBir geben biefe Sofumente in bent ©inne Wieber,

bafe wir SllleS, WaS fdjon mepr ober weniger befannt
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Ansiedelung in Amerika im Auge gehabt. Seine
Reiseberichte und Briefe sind die indirekte
Veranlassung zur Gründung der Aktiengesellschaft

Georg Ritter und Cie. die dann unter
Christof v. Graffenried und feiner Leitung zur
Gründung von Neu-Bern auf der Landspitze zwischen
dem News und dem Trent führte. Wir verweisen
auf die v. Mülinen'fche Arbeit, wo F. L. Michel auf
S, 19, 20, 25, 36 erwähnt wird, znm Schlüsse sich aber

nicht gerade fein benommen zu haben scheint. Die
wichtigern Dokumente, welche von Franz Ludwig Michel
herrühren, sind nicht eigentlich Originale, sondern Kopien
feiner Berichte und Briefe, welche fein Bruder Hans
Ludwig angefertigt hat und bestehen aus:

1. „Kurzer Bericht über die Amerikanische Reiß"
(2. X. 1701 bis 1. XII. 1702) mit eincr Karte über
den Eingang des Delaware, die wir hier
reproduziren, ferner einer Skizze über das Kollegium
zu Williamsburg, wo der Gouverneur feine Wohnung

hatte, über das daselbst 1702 angefangene

Rathhaus, der Kirche zu Williamsbnrg, Abbildung
eines Wasserdrak (einer Wasserhose) und von drei
Amerikanern und „Ihr Hänser",

2. „Underschiedtiche Brieffen, so seith meines Bruders
Wicderabreiß von als den 14. II. 1703 aus London
und Amerika angelanget."

3. Dem Entwurf einer Eingabe an die Königin von

England, um eine Konzession zur Gründung einer

Kolonie zu erhalten.
Wir geben diese Dokumente in dem Sinne wieder,

daß wir Alles, was schon mehr oder weniger bekannt
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ift, Weglaffen, an einigen ©teilen jufammenfaffen unb
ba Wo eS notpWenbig erfdjetnt, einige Srläuterungen
als Slnmerfuttgen beifetjen. Ser erften Slbpanblung pat
Sp. S. Midjel baS SBappen ber SJtiepel beigegeben, barüber
bte Sebife «Omnis jacta sit alea» unb unten bie

SapreSjapl 1702 mit «En Dieu mon esperance et
l'epee pour ma defence».

Surjer äkrttfjt
Über bie Slmerifanifcpe Steife, fo Son 2" SBeinmonat befe

SerWicpenen, bife ben erften Spriftmonat befe nun
Saufenbeu 1702t£ SatjrS Sollbradjt Worben.

Sluf bem ©cpiff Staffauw
©o Sor 700: Sonnen Snb ©tut gebauWt.

Sie Srfte SteifePef cp reib ung.
Soli Deo Gloria.

1701. Sbfe Semnacp Sd) mir biefe Steife Sorge«
nommen, Segab miep ben 8: SBeinmottatp Su Safel auf
ben Steipn, unb langte ben 30: obgemelten ntonatS in
Stoterbam an, SIEwo ein Snglifcp Sad)t=@cpiff fertig lag,
ben Milorb ©alloWap naep Sonbon Su füpren, bebiente

miep biefer ©elägenpeit — ©tiefeen ben 3lten befe SlbenbS

Som Sanb, Snb füpren mit bamapligem ablaufenben
toafeer Snb fdjtoacpen bennodj guten toinb 3 ftunb, SIEwo
baS ©djiff anfertc. Sefe morgenS bebiente man fiep ber

SBafeerjeit Snb langten Smb 10. Upr in Sriet, Sine
©tatt 5: ftunb Son Stotperbam an. SBeil ber SBinb Su
fcpwad), Serblieb alba ber Milorb bife mornbrigen tagS,

fägleten Sormittag mit Dften SBinb aufe bem Stepn
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ist, weglassen, an einigen Stellen zusammcnsassen und
da wo es nothwendig erscheint, einige Erläuterungen
als Anmerkungen beisetzen. Der ersten Abhandlung hat
H. L. Michel das Wappen der Michel beigegeben, darüber
die Devise «Omnis Mota, sit ulsa» und unten die

Jahreszahl 1702 mit «Ln Dion mou sspsranos st
l'spss pour ma àstsuos».

Kurzer Bericht

Über die Amerikanische Reiß, so Von 2" Weinmonat deß

Verwichenen, biß den crsten Christmonat deß nun
Lausenden 1702'° Jahrs Vollbracht worden.

Auf dem Schiff Nasfauw
So Vor 700: Tonnen Vnd Stuk gebauwt.

Die Erste Reißbeschreibung.
Koii Oso Lliorm.

1701. 8'"^. Demnach Ich mir diefe Reiß
Vorgenommen, Begab mich den 8: Weinmonath Zu Basel aus
den Reihn, und langte den 30: obgemelten monats in
Roterdam an, Allwo ein Englisch Jacht-Schiff fertig lag,
den Milord Galloway nach London Zu führen, bediente

mich dieser Gelägenheit — Stießen den 31"" deß Abends
Vom Land, Vnd fuhren mit damahligem ablaufenden
waßer Vnd fchwachen dennoch guten wind 3 stund, Allwo
das Schiff ankerte. Deß morgens bediente man sich der

Waßerzeit Vnd langten Vmb 10. Uhr in Briel, Eine
Statt 5: stund Von Rotherdam an. Weil der Wind Zu
schwach, Verblieb alba der Milord biß morndrigen tags,
fügleten Vormittag mit Osten Wind auß dem Reyu
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Snb opngefeprt 2: ftunb inS meer, Wurben gejwungen
Wegen beS fdjwacpen SBinbS Snb wiebrigen SBafeerjeit
anfer faEen julafeen. — Sefe abenbS napm obiger Winb

ju Snb abancirten felbige nacpt bep 30: ftunben, fapen

©egen Mittag lanb, WelcpeS fidj erjeigt als WattS mit
popen Weifeen maurWerf Smfafeet War, Wie ban ber

meifte tpeil Son Sugellanb an ber SJteerfeitpen auf weifeen

popen ftüpen Son Srepben ligt. Sefe abenbS anferte

man in ber SernS. am morgen fägleten Wir ben ©cpiff«

reicpen ftropm — burcp fepöne frneptbapre lanbStouWen,

auf ©rabenfanb1) Sine ©tatt SorPep:
1701. 9bris. SiefenSIPenb nämlicp ben 4tolStobembriS,

langten wir in Sonben Snweitp bem Säur (SoWer) an, wur«
ben aber Sper als wir anS lanb famen, jum britten mapt
genauw burepfuept, ob wir Sontrebanbe=Waar paben. Sefe

MilorbS SoffreS felbften Wurben nitSetfcpont. Sie Set«
bottene Wapr beftept unberanberen in ©arn, ©pitjen,
leiuwatp, fo nit gebrauept tft, SBein, SrantenWein, uttb

bergleicpen frömbbe SBapren mepr; Snbt SBeil SS fepon

finfter, ber Snglifcpen manir Snb ©praep Sufünbig,
patte grofee müpe logement ju finben Sorbie nacpt; befe

morgenS aber mir ein granjoS, Weleper mir in bem fo

genanten Duartier ©racq eine Sammeren fo Wücpentlicp

Serlidjen Wurbe, anwiefe, aflwo Sdj bife ju meinem Sm«

barquement Serbtieb. —

SBiE miep nit lang aufpalten, biefe grofee mädjüge
©tatt ober berr frudjtbapre lanbfdjafft jubefdjreiPen,
SBeil felbige als eine ber ©cpönften unb Steicpften länber

genugfam Pefanbt. Snfonberpeit erjeigt fiep in biefer

Sauffreiepen pauPtftatt bie ^räcpüge ©'. tyauU Sircp,

') Gravesend.
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Vnd ohngefehrt 2: stund ins meer, wurden gezwungen

wegen des schwachen Winds Vnd wiedrigen Waßerzeit
anker fallen zulaßen. — Deß abends nahm obiger wind

zu Vnd avaneirten selbige nacht bey 30: stunden, sahen

Gegen Mittag land, welches sich erzeigt als wans mit
hohen Weißen manrwerk Vmfaßet wär, wie dan der

meiste theil Von Engelland an der Meerseithen auf weißen

hohen flühen Von Kreyden ligt. Deß abends ankerte

man in der Tems, am morgen sägleten wir den

Schiffreichen strohm — durch schone fruchtbahre landstouwen,
auf Gravensand') Eine Statt Vorbey:

1701. 9^. Diefen Abend nämlich den 4"" Novembris,
langten wir in Londen Vnweith dem Taur (Tower) an, wurden

aber Eher als wir ans land kamen, zum dritten mahl
genauw durchsucht, ob wir Contrebande-Waar haben. Deß

Milords Coffres felbsten wurden nit Verschont. Tie Ver-
bottene wahr besteht nnderanderen in Garn, Spitzen,

leinwath, so nit gebraucht ist, Wein, Brantenwein, und

dergleichen frömbde Wahren mehr; Vndt Weil Es schon

finster, der Englischen manir Vnd Sprach Vnkündig,
hatte große mühe logement zu fiuden Vordie nacht; deß

morgens aber mir ein Franzos, welcher mir in dem fo

genanten Quartier Gracq eine Kümmeren so wüchentlich

Verlichen wurde, anwiese, allwo Ich biß zu meinem

Embarquement Verblieb. —

Will mich nit lang aufhalten, diese große mächtige

Statt oder derr fruchtbahre landschafft zubeschreiben,

Weil selbige als eine der Schönsten und Reichsten länder
genugsam bekandt. Insonderheit erzeigt sich in dieser

Kauffreichen haubtstatt die Prächtige S'. Pauls Kirch,

>) 6rg.vs8Slià.
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bero grofee Snb foftbapre arbeit barbep aPjunemmen,
SBeil fepon 36: Satjt Su bero SrbauWung Serflofeen,
unb nocp mepr als 10: Sapr, Sper fieSoEfüprt, erfor«
bert. ©ie ift Son grofeen SBeifeen Duaberftufen aufge«

füprt, bie nötpig gelter Werben auf beu ©teinfoplen branb
gelegt, SebWeber Saren mufe eine Srone erlegen, weldjeS
eine Snglaüblicpe — ©um ertragt.

©o ligen audj SnWeitp ber ©tatt Stoep Söniglidje
Hoff famt ben Pepligenben luft« unb tpiergärten, Welcpe

mit geWitb fepr angefüflet finb, ber Sinte aEwo ber Ser«

ftorbene Sönig SBilpelm fiep Sietmapl aufgepalten,
namfet fidj Sinfittgton (Senfington), ber anbere ©reu«
Witfcp (©reenwiep).

Stun Su meinem Stoed Su gelangen gieng icp täglicp
aufe Su Sememmen, SBan bie SBeft Snbifdje ©djiff aufe«

fapren. Stacp Serfliefeung 8: tagen, Pefam icp Su toüfeen

bafe Snnert 4. SBocpen ein grofee Sal)I ©d)iff, äßie

gebraücplicp, naep obigem fanb Serreifen toerben, Snfon«
berpeit aber baS ©cpiff SiaffauW, auf Welcpem man Sut«
felben Seit Sermitteft befe SönigS frepgebigfeit Smbfonft
pat pin fommen fönnen. Su bem Snb — Srfragte icp

ben Sommiffari, fo bar Su gefeljt, Weleper mir aflfobalb
mein begäpren Sufagte, mit Sermelbung, bafe Snnertpalb
4. SBocpen baS ©cpiff fagten Werbe. Ser frömbbling
aber fan täglicp auf ber SurS fepen, SBan unb SBopin
bie Steifefertigen abfapren, SBie audj befe SapitainS Siapmen,
unb an Welcpem ortp unb ftunb Sr Sufinben, befe ©cpiffS
grofee — bie Sabl ber SJtatrofen unb ©tuden ift aucp

Pefeprieben. —
Ser gemeine Sraucp ift (für) 5. offtmapl 6 £. pinSu«

fapren, bie Sutüfreife aber Sor baS patbige. Stacp

5
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dero größe Vnd kostbahre arbeit darbey abzunemmen,
Weil schon 36: Jahr Zu dero Erbauwung Verstoßen,
und noch mehr als 10: Jahr, Eher sie Vollführt, erfordert.

Sie ist Von großen Weißen Quaderstuken aufgeführt,

die nöthig gelter werden auf den Steinkohlen brand
gelegt, Jedweder Karen muß eine Krone erlegen, welches
eine Vnglaübliche — Sum ertragt.

So ligen auch Vnweith der Statt Zweh Königliche
Höff famt den beyligenden lust- uud thiergärten, welche

mit gewild sehr angefüllet sind, der Einte allwo der

Verstorbene König Wilhelm sich Vielmahl aufgehalten,
namset fich Kinsington (Kensington), der andere Grsn-
witsch (Greenwich).

Nun Zu meinem Zweck Zu gelangen gieng ich täglich
auß Zu Vernemmen, Wan die West Indische Schiff auß-

fahren. Nach Verfließung 8: tagen, bekam ich Zn Müßen
daß Innert 4. Wochen ein große Zahl Schiff, Wie
gebraüchlich, nach obigem land Verreisen werden, Insonderheit

aber das Schiff Nassauw, auf welchem man Znr-
felben Zeit Bermitlest deß Königs freygebigkeit Vmbfonst
hat hin kommen können. Zu dem End — Erfragte ich

den Commissari, so dar Zu geseht, welcher mir allsobald
mein begähren Zusagte, mit Vermeidung, daß Jnnerthalb
4. Wochen das Schiff sägten werde. Der frömbdling
aber kan täglich auf der Burs sehen, Wan und Wohin
die Reißfertigen abfahren, Wie auch deß Capitains Nahmen,
und an welchem orth und stund Er Zufinden, deß Schiffs
größe — die Zahl der Matrofen und Stucken ist auch

beschrieben, —
Der gemeine Brauch ist (für) 5. offtmahl 6 -L, hinZu-

fahren, die Zurückreist aber Vor das halbige. Nach

s
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bemme icp befe ©cpiffS Serficperet, Stforfdjete wafe Sor
SBaaren gangbapr unb Saüfftidj, fauffte piemit naep Ser«

mögen Seber gattung etwafe, wie aucp WaSSu ber Steife unb
Sluffentpaltung borten notpwenbig, nämlicp Sine SJtaab«

trajen, SeinWatp, Sranbtenwein, — gemacpte Sleiber, pütt,
ftrümpf, ©cpupe, ©cpiefegeroepr, aEerpanb pauferatp unb

SBerfjeüg, Mäfeer, ©cpären, ©cpue Siingfen, parpouber
(Haarputber), Snfonberpeit ambre — aEerpanb Sffence,

©pi|en, Sn ©umma, afleS waS bem menfcpen notpwenbig
anfeert ber naprung. Ser ©erneute unb geringfte ®e=

wipn ift 50 Son 100: SS finb aber SBapren barauf man
fein geltSwep=Sa breifadjt maept; barin Peftepet ber Sauff«
leuten meiften gewipn, bafi bie Sinwopner in SBeften
aEeS Son Sngeltanb müfeen fommen lafeen, weil matt
aufe mangel panbtwerfSIeüten im lanb nidjtS madjen
fan, SBie wopl bie matterp Su Sielem genugfam Su=
finben. SBaprfcljetnliep iftS, bafe bieSaufffeütpittSngellanb
foldjeS nit fudjen, Si Sielmepr Serpiuberen, SBeil Slmen
ein grofeeS in ber panblung abgieng.

Scadjbemme Sdj mit einlaufen fertig unb bie beftimbte
Seit Serflofeen, begab midj Sunt Sommiffari, Sapitatne
Saco genambt, SBopnpafft in ber ©'. Slnna ©träfe, weleper
mir bebeütete, bafe baS ©cpiff balb Steifefertig ein jtunb
bon Sonben Su Sladwapl (SladweE) auf anfer lag,
unb gab mir ein bittet an paubtman StobertSrifcpen,
miep Su Smpfapen unb naep geWopnpeit ju Serpftegen.

1701. Xbris. Segab midj ben 15tcn Secembr. auf baS

©cpiff, Setfape miep alfoPalb Smb Sine woptgelegene
SaPane, Wie Sd) Setmitleft Siniget atbeit miep Wopl
lagerte, Pefanben Snfer 140. in bemfelben 35erbed, Ser«
blieben alba opne Serpoffen bife ben 14: Sauuari 1702.
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demme ich deß Schiffs Versicheret, Erforfchete waß Vor
Waaren gangbahr und Kaüfslich, kauffte hiemit nach

Vermögen Jeder gattung etwaß, wie auch was Zu der Reiß und

Auffenthaltung dorten nothwendig, namtich Eine Maad-
trazen, Leinwath, Brandtenwein, — gemachte Kleider, Hütt,
strümpf, Schuhe, Schießgewehr, allerhand haußrath und

Werkzeug, Mäßer, Schären, Schue Ringken, harpouder
(Haarpulver), Insonderheit ambre — allerhand Esfenoe,

Spitzen, Jn Summa, alles was dem menschen nothwendig
äußert der Nahrung. Der Gemeine und geringste Ge-

wihn ist 50 Von 100: Es sind aber Wahren darauf man
sein gelt Zwey-Ja dreifacht macht ; darin bestehet der Kauff-
leüten meisten gewihn, daß die Einwohner in Westen
alles Von Engelland müßen kommen laßen, weil man
auß mangel handtwerksleüten im land nichts machen

kan, Wie wohl die mattery Zu Vielem genugsam
Zufinden. Wahrscheinlich ists, daß die Kauffleüth in Engelland
solches nit suchen, Ja Vielmehr Verhinderen, Weil Ihnen
ein großes in der Handlung abgieng.

Nachdemine Ich mit einkaufen fertig und die bestimbte

Zeit Verstoßen, begab mich Zum Commissari, Capitaine
Jaeo genambt, Wohnhasft in der S'. Anna Straß, welcher
mir bedeütete, daß das Schiff bald Reißfertig ein stund
von Londen Zn Blackwahl (Blackwell) auf anker lag,
und gab mir ein billet an haubtman Robert Trischen,
mich Zu Empsahen und nach gewohnheit zu Verpflegen.

1701. X'"''«. Begab mich den 15^" Deeembr. auf das

Schiff, Versahe mich alsobald Vmb Eine wohlgelegene
Cabane, wie Ich Vermitlest Einiger arbeit mich Wohl
lagerte, befanden Vnfer 140. in demselben Verdeck,
Verblieben alba ohne Verhoffen biß den 14: Januari 1702.
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1702. Sanuari. Srjacp befe SontraritoinbS, toie audj
bafi Snfer ©cpiff toegen feiner grofee, Su befe SriegS«
bienften getoibmet, aEein ber Sp. SBilliam, perr befe

©cpiffS pat ein anberS an bcfeen platj unb ftatt gefielt,
Wie Sr ben folcpeS als ein bamapfigen SparlamentSperrn
Wopl Srpalten fönnen. Sier Seijen ©cpiff finb in
feinem Sefttj, Sft Som Sönig Söilpelm Sum Stitter ge«

maept Worben, SineS fepr grofeen SerntögenS. Sr War
in feiner Sugenb ein gemeiner SJtatrofe. Sn wäprenb
biefer Seit fam täglicp SauffntannSWapr Snb probiattt
inS ©djiff, Wie aucp ber Snglifcpen Strmeeleüten, ober
bie fiep in etWafe Sergriffen Sung unb alte Sor 4. Sapren
Serfaufft. Sie Sänigen aberfominberjäprig müfecn lautp
gefaljeS bife in baS 21tc $apr bienen, unb baS Stn nap«

tung unb Sleibet. SBan fie in Sirginia Serfaufft Werben,

fo ift ber gemeine SJreife Son 10 bife 18: £., nadj betttm

fie Spre freppeit erlanget, atPeiten Smb etlicpe Satjt,
bife fie felbften eine SBlantation obet tanbtgttt aufridjten,
Wie ben bie meiften Sinwopner felbigen lanbtS auf foldje
manier pineinfommen, unb fidj paufeljäblidj fegen.

Scp fan im Sorbepgcpen nit unberlafeen, in ber

fürje Su Sermetben, WaS fiep ben 22te befe nacptS Sm
10: Upr burcp bie Serfaufte Sugetragen. Su Wüfeen ift,
bafe in SngeEanb Snfonberpeit in Sonbcn leüt finb,
Weldje frömbbe ober Sinfaltige auf bie 3Beft=3nbifcpe
©cpiff Serfauffen. Stun rottirteu eS fiep bep 50: ber be«

trogenen unb ber freppeit liebenben, Serfacpen fiep peintb«
tieper SBeife mit ftöden, im fapl man Spnen pinberlig
fepn Wolle mit gewalt ber ©cpalupen fiep ju bemäeptigen
unb anS lanb Sufapren, fte muften aber bie ftagen pin«
auf, aflwo Sdj fambt 4: franjöfifdjen famiflen gelägeret
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1702. Januari. Vrsach deß Contrariwinds, wie auch

daß Vnser Schiff wegen seiner größe, Zu deß

Kriegsdiensten gewidmet, allein der H. William, Herr deß

Schiffs hat ein anders an deßen Platz und statt gesielt,
wie Er den solches als ein damahligen Parlamentsherrn
Wohl Erhalten können. Vier Zehen Schiff find in
feinem Besitz, Ist Vom König Wilhelm Zum Ritter
gemacht worden, Eines sehr großen Vermögens. Er war
in seiner Jugend ein gemeiner Matroß. Jn während
dieser Zeit kam täglich Kauffmannswahr Vnd Proviant
ins Schiff, wie auch der Englischen Armeeleüten, oder
die sich in etwaß Vergriffen Juug und alte Vor 4. Jahren
Verkaufst. Die Innigen aber so minderjährig müßen lauth
gesatzes biß in das 2 t" Jahr dienen, nnd das Vm
Nahrung und Kleider. Wan sie in Virginia Verkaufst werden,
so ist der gemeine Preiß Von l0 biß 18: L., nach demm

sie Ihre freyheit erlanget, arbeiten Vmb etliche Jahr,
biß sie felbsten eine Plantation vder landtgut aufrichten,
wie den die meisten Einwvhner selbigen tandis auf svlche

manier hineinkommen, und sich haußhäblich setzen.

Ich kan im Vorbeygehen nit underlaßen, in der

kürze Zu Vermelden, was sich den 22" deß nachts Vm
10: Uhr durch die Verkaufte Zugetragen. Zu Müßen ist,
daß in Engelland Insonderheit in Londen leüt sind,
welche frömbde oder Einfaltige auf die West-Indische
Schiff Verkaufst«. Nnn rottirten es fich bey SO: der

betrogenen und der freyheit liebenden, Versuchen fich heimb-
licher Weiß mit stocken, im fahl man Ihnen hinderlig
seyn Molte mit gemalt der Schalupen sich zu bemächtigen
und ans land Zusahren, sie müsten aber die stägen hinauf,

allwo Ich fambt 4: französischen famillen gelägeret
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Waren, fadjen bem attfrupr ein Seit lang Su, SBuften
aPer Spr Sornemmen nit, bife fie mit einer Sngcftüme
fambtlig ber ftagen bep Snfe bemäcpügen wolten, SBir
aber Sermeinten Stjr Pegäpren fepe Snfe Su Peleibigen,

Srgriffen mit Snfe 4: bie bögen unb berpielten fo lang
ben 5ßafe — bife ber ©cpiff«^atron fambt 12: SJtatrofen
in Spten Settern baS ©etümmel pöreten, famen in ben

pämbbern mit geWepr unb anferfparren pinab, fapen
beu Sluntor — fdjlugen aEeS barnieber, WaS Wicberftunb,
unb nit entwidj. Siel Waten übel gewunbet unb ge«

fcplagen, napmen 20 ber Steblifüpreren, unb legten fie

rüdlingS, bie falte nacpt burcp auf baS ©cpiff üPer bie

Säbel ober anferfeil. Siefen Särmen pörte man am
lanb unb war alfobalb in Sonben funbtbapr. Ser Sapi«
taine fam ju Sememmen, WaS baS Sor ein aufrupr,
nadj bemme Sr SpfeS SornemmenS Pericptet, liefe alfo«
batb 12. ber Sornembften Slebltfüprer in Sifen fcpliefeen,
wie aucp 2. SBeibSbilber, toeldje bie aufrüprerifcpen ange«

mutpet. ©ie mufeten bie ganje Steife befeett entgelten.
Ser perr beS ©cpip fambt bem paubtman bebanften

fiep fepr, bafe Snfet* fo toenig ben pauffen aufpalten
börfen Snb befe ©cpiffS partep angenommen toie toir
ban befeen toopl ju geniefeen patten. Snfonberpeit PegaP

eS fiep ba toir reifen fotten, ba ber Sönig bie Steifegälter
Sor bie flüdjtlinge aufe granfreicp niept mepr bejaplen
toolte, folcpeS tourbe Snfe Som Sommiffari bebeütet,

unb Sermeinten nit anberS als bafe toir bejaplen muften,
nämlicp 6: u ©terl. Ser Steidje Hetr aber liefe Sufe
Su Stjm fommen, unb muften Spme Son anfang PifeSu
Snb erSeltett, toie eS pergangen, fagte barPep totetoopl feine

poffnung aufe befe SönigS fiften Wie bifeper Pejaplt Su
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Waren, sachen dem ausrnhr ein Zeit lang Zu, Wüsten
aber Ihr Vornemmen nit, biß sie mit einer Vngestüme
sambtlig der stägen bey Vnß bemächtigen wolten, Wir
aber Vermeinten Jhr begähren sehe Vnß Zu beleidigen,

Ergriffen mit Vnß 4: die dägen und verhielten so lang
den Paß — biß der Schiff-Patron sambt 12: Matrosen
in Ihren Bettern das Getümmel Hörsten, kamen in den

hämbdern mit gewehr und ankersparren hinab, sahen

den Rumor - - schlugen alles darnieder, was wicderstund,
und nit entwich. Viel waren übel gemundet und

geschlagen, nahmen 20 der Redliführeren, und legten sie

rücklings, die kalte nacht durch auf das Schiff über die

Cabel oder ankerfeil. Diefen Lärmen hörte man am
land und war alsobald in Londen kundtbahr. Der Capitaine

kam zu Vernemmen, was das Vor ein ausrnhr,
nach demme Er Ihres Vornemmens berichtet, ließ alsobald

l2. der Vornembstcn Redtiführer in Eisen schließen,
wie auch 2. Weibsbilder, welche die aufrührerischen ange-
muthet. Sie mußten die ganze Reiß deßen entgelten.
Der Herr des Schiffs sambt dem haubtmau bedankten

sich sehr, daß Vnser so wenig den Haussen aushalten
dürfen Vnd deß Schiffs Partey angenommen wie wir
dan deßen Wohl zu genießen hatten. Insonderheit begab
es sich da wir reifen sotten, da der König die Reißgälter
Vor die flüchtlinge auß Frankreich nicht mehr bezahlen
wolte, solches wurde Vnß Vom Commissari bedeütet,

und Vermeinten nit anders als daß wir bezahlen müsten,
namtich 6: M Steri. Der Reiche Herr aber ließ Vnß
Zn Ihm kommen, und müsten Ihme Von ansang biß Zu
End erZellen, wie es hergangen, sagte darbey wiewohl keine

Hoffnung auß deß Königs listen wie bißher bezahlt Zn
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Werben, bennocp aufe betracptung Snfer Sienften unb

treuen, Wünfdjte Snfe ©lüf auf bie Steife Snb begäprte
fein gelt; SbWeber müfte 3pme aucp SinS befcpeib tpun.

Stadj obigem Salto Waren Wir SöEig reifefertig unb

liecpteten ben Slnfer Sum 5tc mapl Sergäblidj, Weit bet

SBinb batb Su Wiebet ober Su füE; ben 14te abet War

gut faprWettet, fo baf) wir Sormittag abfupren unb Su
abenb Pep ©rabenfanb (©rabefenb) anlangten, ligt 21:

Meil Son Sonben, Sft mit einem ftarfen ©ee Saftel
Serfepen auf beranberen feitpett befe WafeerS, altWo man
SinStpeitS wegen ftürmig Wetter, anberSfpeilS nitnbt man
altjier bie SJteerpafepott unb SriegSmunition Spn, fo
werben audj bie ©diiffPebienten Pejaplt, Wan fie etwafe

Su forberen paben. Sagen ba bife ben 24tc-, SBar guter
SBinb, Serreiften Sormittag nnb langten befe abenbS

bep Siorbpohtt in bem munb ber SernS an unb anferten,
aflwo bie SriegSfdjiff Son erflen rang überwinteren.
Sen mornbrigen tag mit fdjwaepem SBinb 88. meil Pe«

fürberten, ben naepfotgenben pafftrten Wir baS gefäpr«
lidje ortp üPer bie bebedten ©anbbänf fo Slbüfdjen
Storbpoint unb SuneS ligen, bie ©epiffffrafe ift gejeidjnet
©o 3. 4. 5. Pife 6: faben Wafeer. Sie gefäprlicpfeit biefeS

ortS erjeigt fidj an ben maj'tbaümen, fo an Sielen ortpen
aufe bem SBafeer ftedjett, lagen biefe nadj optiWeit marget
(Margate), ben 26: mit fdjönem SBetter abet fcpwadjem
conttati winb, in SuneS anfommen, allwo 64 fo Wopl
grofee als fleine SriegS« unb SauffmannS ©djiff Son
Snberfcpiebenlidjen nationen fidj befunben. Siefer paffen

ift mit Sfbepen ©ee=Saftetlen befatjrt, in ber mitten ligt
ein offen napntpafften fielen, aflein ber Dften SBinb ift
fepr gefäprlidj benen fdjiffeu, fo fiep SllS ban pier be«
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Werden, dennoch auß betrachtung Vnser Diensten und

treuen, wünschte Vnß Glut auf die Reiß Vnd begährte
kein gelt; Zdweder müste Ihme auch Eins Kescheid thun.

Nach obigem Datto waren wir Völlig rcißfertig und

liechteten den Anker Zum 5" mahl Vergäblich, weil der

Wind bald Zu wieder oder Zu still; den 14" aber war
gut fahrwetter, so daß wir Vormittag abfuhren und Zu
abend beh Gravensand (Gravesend) anlangten, ligt 2l:
Meil Bon Londen, Ist mit einem starken See Castel

Versehen auf veränderen feithen deß waßers, allwo man
Einstheils wegen stürmig Wetter, anderstheils nimbt man
alhier die Meerpaßport und Kriegsmunition Eyn, so

werden auch die Schissbedienten bezahlt, wan sie etwaß

Zu forderen haben. Lagen da biß den 24" War guter
Wind, Verreisten Vormittag und langten deß abends

bey Nordpoiut in dem mund der Tems an und ankerten,
allwo die Kriegsschiff Von ersten rang überwinteren.
Den morndrigen tag mit schwachem Wind 88. meil be-

fürderten, den nachfolgenden pasfirten wir das gefährliche

orth über die bedeckten Sandbank so Zwiischen
Nordpoint und Dunes ligen, die Schiffstraß ist gezeichnet'
So 3. 4. 5. biß 6: faden waßer. Die gefährlichkeit dieses

orts erzeigt sich an den mastbaümen, fo an Vielen orthen
auß dem Waßer stechen, lagen diese nach ohnweit marget
(Margate), den 26: mit schönem Wetter aber schwachem

contrari wind, in Dunes ankommen, allwo 64 so wohl
große als kleine Kriegs- und Kauffmanns Schiff Von
Vnderschiedenlichen Nationen fich befunden. Dieser Haffen

ist mit Zweyen See-Castellen befahrt, in der mitten ligt
ein offen nahmhafften steten, allein der Osten Wind ist
sehr gefährlich denen schiffen, so sich Als dan hier be-
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finben, Wie ban 5. tag 33ot Snfet Slnfunfft 15: Siein
unb gtofee ©djiff butep ein patten [türm unb Ptecpung
ber Stnferfeilen ober Sabten tpeilS an ben Sreibenflupen
Serftüfeten ober tu ©ee unb auf ©aubbänf getrieben unb

meiftenS Serunglüfet.
1702. gebruar. Serblieben alba bife b. 6. Hornung,

Wegen befe wiebrtgen Slorbmeften SBinbS. SS famen aucp

2 ©djiff wieber gurüd au*j £,em @ee jjjel ^ugerictjtet
Wegen befe patten SBetterS. Semnadj ber winb gegen
abenb aufe often fam, litijteten fambt 12 anberen bie

anfer, Wir fönten nit Serreifen biefen abenb mit ben

anberen, Weil fiep ber paubtman am lanb Sulang Ser«
fäumte Snb S^ep fcpwere anfer Su fiepten patten. —
5. 7: att anbreepenbem tag fägleten wir audj SoubreS

(Sober) 6: meil Son SnneS Sorbep, atpier ijt ber Sanal
nur 21: meil breit, fo bafe man SalaiS in granfreidj
fepr Wopl erfennen mag. Ser SBinb enberle Sn Snferem
nadjtpeil, muften piemtt auf ben Storbmanbifepen Süften
Sabirett, fadjen Sinige granjöfifdje gifdjer fambt einem

grofeen ©cpiff, er Seigte aber alSbalb burcp ben ^ßabilton,
bafi ein SngeEäubcr War, würben Sntlidj geSwuttgcn in
©pitpaet (©pitfjeab) einSulauffen, fo gegenüber ber Snfut
SBigpt ligt, patten grofee müpe mit labiren, weiten ber

SBinb gantj contrati. Sllba Pefinb fiep ein ftatleS SafteE,
fo ben paffen beWaptt, bife ijt ein ber beften unb fiajerften
Meer=^Bort Son Sngetlanb, befanben fidj bamaplen eine

grofee Sa^ SriegS=Scpiff, roelcpe meiftenS fägelfertig,
unb fepr mit gepräfetem Soll belaben Waren, Serblieben
alba bie nacpt, befe morgenS wir mit Sngeftümen SBetter

6. meil WeiterS gefapren unb Sor Sow, ein fdjönen
flöten in ber Snfefl anferfallen lafeen. SS befunben fiep
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finden, wie dan 5. tag Vor Vnser Ankunfst 15: Klein
und große Schiff durch ein harten stürm und brechung
der Ankerscilen vder Cablen theils an den Kreidenflühen
Zerstüketen oder in See und auf Sandbank getrieben und

meistens Nerunglüket.
1702. Februar, Verblieben alba biß d. 0. Hornung,

wegen deß wiedrigcn Nordwesten Winds. Es kamen auch

2 Schiff wieder Zurück auß dem See übel Zugerichtet
wegen deß harten Wetters, Demnach der wind gegen
abend auß osten kam, lichteten sambt 12 anderen die

anker, wir tonten nit Verreisen diesen abend mit den

anderen, weil fich der haubtman am land Zulang
Versäumte Vnd Zwey schwere anker Zu lichten hatten. —
D. 7: an anbrechendem tag fägleten wir auch Douvres
(Dover) 6: meil Von Dunes Vorbey, alhier ist der Canal
nur 21: meil breit, so daß man Calais in Frankreich
sehr wohl erkennen mag. Der Wind enderte Zn Vnserem
nachtheil, musten hiemit auf den Nordmandifchen Küsten
Laviren, sachen Einige Französische Fischer sambt einem

großen Schiff, er Zeigte aber alsbald durch den Pavillon,
daß ein Engelländcr war, wurden Entlich geZwungen in
Svithaet (Spithead) einZulauffen, fo gegenüber der Insul
Wight ligt, hatten große mühe mit laviren, weilen der

Wind gantz contrari. Alda befind fich ein starkes Castell,
fo den Haffen bewahrt, diß ist ein der besten und sichersten

Meer-Port Von Engelland, befanden sich damahlen eine

große Zahl Kriegs-Schiff, melche meistens sägelfertig,
und sehr mit gepraßtem Volk beladen waren, Verblieben
alba dic nacht, deß morgens wir mit Vngestümen Wetter
6, meil weiters gefahren nnd Vor Cow, ein schönen

stäken in der Jnsell ankerfallen laßen. Es befunden sich
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alba 56: SauffmanSfcpiff, fo auf ben Dften SBinb Warteten,
Weleper bep 10: SBodjen nit gewäpet, fonbertidj ift ber

Storb unb SBeften SBinb fepr gemein. SS befanb fiep

unber anberen aud) ein grofeeS poflänbifdjeS ©cpiff,
JoelcpeS nad) Dft Snbien Oerorbttet, unb fepon 6: SBocpen

auf gut SBätter alpter gewaprtet. SaS Squipage War
ftarf unb ein Sranfpeit Silber Sbnen, fo bafe fepon

über 40 33erfopnen geftorben, feitp ber Seit, bafe fie piet
lagen.

Mufeten abermaplen bife ben 18te auf SBinb Warten.

Sn Wäprenb bet Seit füllte matt bie läpren SBafeerfäfeer

in ber SBunberfdjönen Snb grueptbapreu Snfefl SBigpt.
©ie etftreft fiep 30: meil in bie länge uub 6 in bie

breite, bie aufter Werben alpier in grofeer mänge ©efangen.
SS tiefe fidj anfepen als wolle ber SBinb fo balb nit
enberen, beropatben beruffte ber paubttnan fein Spegemapl
Son Sonbon, Su tanb ift nur 40: meil, langten aucp

fambftag abenbS an, morgenS aber b. 18te an attbreepen«
bem tag Pegunte SuWepen aufe Dften, Smb mittag
WaprS fepr gut faprWetter, fo bafe alle anftalt getpan
Sufäglen, bie pauptmanne napme aPfdjeib unb Wnrbe
Som ©cpiff mit 2. ftufen Peputet, Sugleicp gieng Snfer
^illote SJt1. SonnuS anS lanb Sranfpeit palben, an
befeett fielt SJt1. Suller fam. Sm 2 Upr waren aEe

©cpiff unbet* ©ägcl fo Sott bem alba ligenben ©ee SafteE
mit Sielen ftufen glüfgeWünfcpen uub Son ben ©djiffen
Sielfalüg beantwortet uub abfepieb genommen, finb mit
einanber Sluüfcpen bem lanb unb Snfull gefäglet, bife

wir baS legte SafteE, fo auf bem lanb an ber aufefaprt
ligt, Sorbep Snb fambtlicp inS SJteer gelaufen. Sebweber

©cpiff erSeigte am5pabiflon, WaS nation fie Wären, nämlidj
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alba 56: Kauffmansschiff, fo auf den Osten Wind warteten,
welcher bey lO: Wochen nit gewähet, sonderlich ist der

Nord und Westen Wind sehr gemein. Es befand sich

under anderen auch eiu großes holländisches Schiff,
welches nach Ost Indien verordnet, und schon 6: Wochen
aus gut Wätter alhier gewahrtet. Das Equipage war
stark und ein Krankheit Bnder Ihnen, fo daß fchon

über 40 Persohnen gestorben, seith der Zeit, daß sie hier
lagen.

Mußten abermahlen biß den 18" aus Wind warten.
Jn während der Zeit füllte man die lähren Waßerfäßer
in der Wunderschönen Bnd Fruchtbahren Jnsell Wight.
Sie erstrekt sich 30: meil in die länge und 6 in die

breite, die auster werden alhier in großer mänge Gefangen.
Es ließ sich ansehen als motte dcr Wind so bald nit
enderen, derohalben beruffte der haubtman sein Ehegemahl
Bon London, Zu land ist nur 40: meil, langten auch

fambstag abends an, morgens aber d. 18" an anbrechendem

tag begunte Zuwehen auß Osten, Vmb mittag
wahrs sehr gut fahrwetter, so daß alle anstatt gethan
Zusäglen, die hauptmanne nähme abscheid und wurde
Vom Schiff mit 2. stuken behütet, Zugleich gieng Vnser
Pillote M°. Bon nu s ans land Krankheit halben, an
deßen stell M. Bull er kam. Vm 2 Uhr waren alle
Schiff under Sögel fo Von dem alba ligenden See Castell
mit Vielen stuken glükgewünschm und Von den Schiffen
Vielfältig beantwortet und abschied genommen, find mit
einander Zwüschen dem land und Jnsull gesäglet, biß
wir das letzte Castell, fo auf dem land an der außfahrt
ligt, Vorbey Vnd sambtlich ins Meer gelaufen. Jedweder
Schiff erZeigte am Pavillon, was nation sie wären, nämlich
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Snglifdje, H°tlänbifcpe, ©cpWeben, Säpnen unb Spam-

Purger, napmen meiftenS Spfen Sauff nadj füb, Snfer
©djiff allein liefe SBeft. Ser Suftanb SnferS ©djiffS war
auf nacpfotgenbe SBeife, patten nur 18: ©tud braucpbapr,
famPt paubttnatt Snb Dfficireren Matrofen, 23affagerS,

Sauffteut mit 130: Serfauffte, in allem feelen 218:. SBaren

aucp mit aEerpanb ^tobiant genugfam Serfepen, bie
lePenSmittel Wurben pinfortp auf folgenbe SBeife attfege«

tpeilt: SS muften fiep 5: Sufamen palten, Welcpe täglidj
4 u Son S^epgebafenem SiScuit, 1 mafe Sier, 2 mafe

SBafeer, 2 ©tuf rinb« unb ©cpweinefleifcp, jo 6: U ge«

Wogen, barju nocp afle mitag, weldjeS bie SfeenSjeit unb
burdj leutung ber ©logfen bebeütet Wirb, Sin Stapff Soll
bide ärbfe, am ©ontag unb mitwodjen gaPe man anftatt
eineS ftufen fleifdjS 2 '//, ntäpl, 7, U ©djweinefcpmattj,
Woraufe man ein bifen teig gemadjt bnb in Sin leinen
©allein tput, Wirt mit bem fleifcp gefodjt, aber nit fo

lang, offtmapl tput matt aucp SBeinberi bareitt, SBetcpeS

gute jpeife ift, Wirt Poubin (pottbbing) gettent, offtmapl
gebüprtS bafe anftatt fleifcp, frifdj unb grofee bopnen mit
butter geben Wirt. Sie Sictualia finb offtmapl wegen
ber Spiü unb Weil fie offtmapl nit Wopl gefalljen, wie

audj baS SBafeer fo übel fcpmefenb, bafe man jimPlidj
leiben mufte, Snfonberpeit weit bie mänge ber Maüfe
Snfer Probt ganj Serberbt. Ser pauPtmann Snb bie an
feiner Saffelen fpeifen, finb Wopl Snb Smmerbar mit
früfdjem fleifcp tractirt, unb ber SBein ober ftarfe Sier wirb
nit gefpaprt. SS foftet 10 £ im pin unb 6 u im pinaufe«
reifen, ber an feinem tifdj fpeifet famPt bem tranSport.

Stefe nadjt fieng baS ©cpiff an Su tanjen. Sefe

morgenS fapen Wit fein lanb, aPet Sluep ©djiff famen
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Englische, Holländische, Schweden, Dähnen und
Hamburger, nahmen meistens Ihren Laufs nach sud, Vnser
Schiff allein ließ West, Der Zustand Vnsers Schiffs war
auf nachfolgende Weiß, hatten nur 18: Stuck brauchbahr,
sambt haubtmau Vnd Offieireren Matrosen, Passagers,
Kauffleut mit 130: Verkauffte, in allem feelen 218:. Waren
auch mit allerhand Proviant genugsam Versehen, die

lebensmittel wurden hinforth auf folgende Weiß anßge-

theilt: Es müsten sich 5: Zusamen halten, welche täglich
4 M Von Zwehgebcckenem Biscuit, 1 maß Bicr, 2 maß
Waßer, 2 Stnk rind- und Schweinefleisch, so 0: ^
gewogen, darzu noch alle mitag, welches die Eßenszeit und
durch leutung der Glogken bedeutet wird. Ein Napfs Voll
dicke ärbß, am Sontag und mitwochen gäbe man anstatt
eines stuken fleischs 2 mäht, '/s M Schweineschmalz,

woranß man ein diken teig gemacht vnd in Ein leinen
Säklein thut, Wirt mit dem fleisch gekocht, aber nit fo

lang, osftmahl thut man auch Weinberi darein, Welches

gnte speiß ist, Wirt boudin (pondding) genent, offtmahl
gebührts daß anstatt fleisch, frisch und große bohnen mit
butter geben Wirt. Die Victualia sind offtmahl wegen
der Hih und weil sie offtmahl nit Wohl gefaltzcn, wie
auch das Waßer fo übel schmekend, daß man zimblich
leiden muste, Insonderheit weil die mänge der Mause
Vnser brodt ganz Verderbt. Der haubtmann Vnd die an
seiner Taffelen fpeisen, sind Wohl Vnd Immerdar mit
srüfchem fleisch tractirt, und der Wein oder starke Bier wird
nit gefpahrt. Es kostet 10 -L im hin und 6 A im hinauß-
rcisen, der an seinem tisch speißt sambt dem transport.

Diese nacht fieng das Schiff an Zu tanzen. Deß

morgens sahen wir kein land, aber Zwey Schiff kamen
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Snfe inS gefiept, unb Weil ber SBinb fiep Serftärfte, be«

Wegte fiep baS ©cpiff mepr als Su Sor, fo bafe Wir
meift afle mit bet ©eeSranlpeit Pepaftet, fönte aucp

nePen Sielen anbeten Snnett 4. tagen nidjtS Sfeen Snb
Wan man fdjon Wafe gefeen, blieb cS nit im teiP, Pife

bet magen fiep etgeben, WeldjeS bem mönfepen fept be«

fcpwärlicp. ©emeinlicp fan man aucp pernaepet bie ^änigen
©peifen nit mept gentefeen Sin Seit tang, fo man Sor
feinet Stanfpeit genofeen. SaS fleifcp lag pin unb per
in gtofeet mänge, Weil Sebetjeit bie Stanjionen nadj
geWopnpeit gefodjt, obftpon in ben erften tagen balb
niemanb nidjtS genofeen.

Ser Dften SBinb Sontinuirte Smmer, fo bafe toir
Son f2 bife 16: ©ägel braudjten, unb liefeen ben 21:

©orflingen, baS Süfeerfte bon Sngetlanb Sotbep, Sin
gefäptlicpeS ßüpportp. Siefen tag ftarb eine granjöfin.
Sin Serftänbige unb läbpaffte bebagte grau, pinbertiefe
Stjt Speman, fambt 2 fleinen följnen, naep Serfliefeung
3. ftunben SpfeS SnbS penfte man S§ra ein ©af Soll
fteinen an, Snb befapl fie bem Meet: —

1702. Metj. Ser obige winb bife ben 8te Merjen
WepeteSmmerbar ftarf uttb fägleten alle 24 ftunb, jwüfcpen
60 Snb 80 meil, Waren barbep Siniblicp geplagt, Wegen
befe ©cpiffS ©rofeer betoegung. SaS pitjige fteber regirte
fepr bep Snfe, fo bafe bep 40: manS Snb SBeibSperfopnen
fepr franf lagen Snb toücpentücp einer ober 2. bapin
name, Wie fte ban aEe Wie obgemelt inS Meer geWorffett
wurben. Stfeper bepielt idj aufeert ber ©eefranfpeit bie

gefunbpett, aEein ben llte entfeptieff icp auf bem pinberen
tpeil befe ©cpiffS an ber ©onnen, ber Slimat biefer
gägne fofl baS ganje Saljt butep Waprnt fein.
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Vnß ins geficht, und weil der Wind sich Verstärkte,
bewegte sich das Schiff mehr als Zu Vor, so daß wir
meist alle mit der SeeKrankheit behaftet, tönte auch

neben Vielen anderen Innert 4. tagen nichts Eßen Vnd
wan man fchon waß geßen, blieb cs nit im leib, biß
der magen sich ergeben, welches dem mönschen sehr be-

fchwärlich. Gemeinlich kan man anch hernacher die Jänigen
Speisen nit mehr genießen Ein Zeit lang, so man Vor
seiner Krankheit genoßen. Das fleisch lag hin und her
in großer mänge, weil Jederzeit die Ranzionen nach

gewohnheit gekocht, obschon in den ersten tagen bald
niemand nichts genoßen.

Der Osten Wind Continuirte Immer, so daß wir
Von 12 biß 16: Sägel brauchten, und ließen den 21:

Sorllingen, das Eüßerste von Engelland Vorbey, Ein
gefährliches Klipporth, Diefen tag starb eine Französin.
Ein Verständige und läbhaffte bedagte Frau, hinderließ
Jhr Eheman, sambt 2 kleinen söhnen, nach Verfließung
3. stunden Ihres Ends henkte man Jhra ein Sak Voll
steinen an, Vnd besaht sie dem Meer: —

1702. Merz. Der obige wind biß den 8" Merzen
wehere Immerdar stark und sägleten alle 24 stund, zwüschen
60 Vnd 80 meil, waren darbey Zimblich geplagt, wegen
deß Schiffs Großer bewegung. Das hitzige fieber regirte
sehr bey Vnß, so daß bey 40: mans Vnd Weibsperfohnen
sehr krank lagen Vnd wüchentlich einer oder 2. dahin
name, wie sie dan alle wie obgemelt ins Meer geworffen
wurden. Bißher behielt ich äußert der Seekrankheit die

gesundheit, allein den 11" entschlieff ich auf dem hinderen
theil deß Schiffs an der Sonnen, der Climat diefer
gägne foll das ganze Jahr durch wcchrm fein.
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Sn biefet Seit ftatb neben anberen ein Sngtifdje
Samme Son grofeem parfommen Snb SermögenS; weil
fie fiep in etWafe Sergriffen, fepidten fie bie Serwanbten
in Sirginia. Ser paubtman liefe 3t)xa ein botenbaum

maepen, barin fleinen unb löcper getpan unb geboprt
würbe, bamit fetbiger Su grunb gienge.

Som Ieft Sertnelten Sato bife Sm Dfteren anban«
cirten Simlidj Wopl, Weil man ftdj Siner langen Steife

befolgte, Sermtnberten bie tägtidje portion, Snfonberpeit
litten mangel an Wafeer; am Oftertag SBepete ein ftie«

genben fturm aufe Storb SBeften mit Süfel Snb tegett
Sermängt, tonten biefen tag nit foepen, Weil baS ©djiff
mcpralS Su Sor Son ber Sinten auf bie anbere feitpen
©eWorfen wurb. Smb mittag napm Sr nocp parter ju,
bafe man nit mepralS ein palben ©ägcl aufgejogen
braudjen börfftc, Setbracpe aucp ein grofecS ©eil fo ben

maftbaum palten folte. —
1702. Slprilten: Stun belamen Wir Wieber fcpön fapr«

Wetter aufe Scorboften unb ber tjauPtman napm fambt
ben 2: ©djiff Patronen Sic pöpe unb befanben, bafe wir
jdjon über ben 31te ©rab waren, fadjen auf Snfer lingfen
opngefeprt 1 ftunb Son Snfe ein SBafeerbraf, (SBaffer«
tjofe obet SBaffertrombe) weldjer fidj gemeintid) an ge«

wüfeen ortpen erjeigt, WanS gut faprWetter Will geben,

fdjreflicp unb ben ©djiffen gefäprlicp, Wan fie Sbnen nit
entWeicpen fönnen, ober burcp baS getpön befe ©efdjüijeS
nit Pridjt, fo man in foldjen fäplen tofe fepiefet, Sr er«

3eigt fiep atS WanS auf bem SBafeer eine SBoiten, Wie

im lufft. Son ber unberen SBolfen fteigt ein ftropm
SBafeer fcptangenS weife in bie obere, fo bafe bie Srfaprung
beSeüget, Wan ein ©cpiff bar Su fombt unb baS SBafeer
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In dieser Zeit starb neben anderen ein Englische
Damme Von großem harkommen Vnd Vermögens; weil
sie sich in etwaß Vergriffen, schickten sie die Verwandten
in Virginia, Der haubtman ließ Ihm ein dotenbanm

machen, darin steinen und löcher gethan und gebohrt
wurde, damit selbiger Zu gründ gienge.

Vom lest Vermelten Dato biß Vm Öfteren anvan-
oirten Zimlich Wohl, weil man fich Einer langen Reiß
besorgte, Verminderten die tägliche Portion, Insonderheit
litten mangel an waßer; am Ostertag Wehete ein

fliegenden stürm auß Nord Westen mit Risel Vnd regen
Vermängt, tonten diesen tag nit kochen, weil das Schiff
mehrals Zu Vor Von der Einten auf die andere seithen

Geworfen würd. Vmb mittag nahm Er noch harter zu,
daß man nit mehrals ein halben Säget aufgezogen

brauchen dvrfftc. Zerbrache auch ein großes Seil fo den

mastbaum halten folte. —
l702. Aprillen: Nun bekamen wir wieder schön fahr-

wettcr auß Nordosten und der haubtman nahm sambt
den 2: Schiff Patronen Die höhe nnd befanden, daß wir
schon über dcn öl" Grad waren, fachen auf Vnser lingken
ohngefehrt 1 stund Von Vnß cin Waßerdrcck, (Wasserhose

oder Wasfertrombe) welcher fich gemeinlich an
gewüßen orthen erzeigt, wans gut fahrwetter will geben,

schreklich und den Schiffen gefährlich, wan sie Ihnen nit
entweichen können, oder durch das gethön deß Geschützes

nit bricht, so man in solchen fahlen loß schießt. Er er-

Zeigt sich als wans aus dem Waßer eine Wolken, wie

im lufft. Von der underen Wolken steigt ein strohm
Waßer schlangens weiß in die obere, fo daß die Erfahrung
bcZeüget, wan ein Schiff dar Zu kombt und das Waßer



bredjen, Wurbe ein folepe mänge SBafeer pinunber fallen,
unb baS ©cpiff Wo nit Serfenfen, fepr befepäbigen würbe.
S. 2" fcpön Snb warm SBetter, fapen ein ©djiff befe

morgenS pinter Snfe, WeldjeS Wopl befäg'let Snb Snfe
fepr näperte, mieepen Snfe SBie ju Sor fertig Sum ftreit,
WanS finb fepn mödjte. ©egen abenb Waren wir nad)
bep Sinanber uttb Sermeinten, baf) gewüfe ein Steüber

War, Snbtlicp liefee ber paubtman ber Sngtifcpe Spaüiltott

fliegen, unb rourbe mit gleidjem beantwortet, WeldjeS fepr
angenepm; man Serfpüprtc niept Siel tuft gum fädjten,
famen Snbtüdj fo nadj Sufammen, bafe panPtleüt burcp
bie ©praepropr mit einanber rebten unb gefunbpeiten
Sutrunfen. SS loar Sin üon Sriftol, unb war gleidj
Wir auf ber Sirginijcpen Steife begriffen, weit baS bie

erfte gefeEjcpafft, fo giengen bie pattbtleüt gern Su ein«

anber fiep luftig Semacpen, baS tjope meer liefe folcpeS

nit ju, auf befragung wie SBeit Wir nodj Sont lanb fepn

modjten antwortete 250: Meil, Wir patten nad) Sttferer
Stecpnung 300: Smb ju SBüfectt wie SBeit matt gefägtet,
ober (folgt bie Sefepreibung beS SotpenS, WaS

befannt ift.)
SS palten fiep eine grofee mänge ftfcp auf. Son ber

Seit an befanb icp Sentepr unb mepr pipen im paubt,
bife Snbtlicp ben 16. meiner finnen beraubt. Ser Socter
fo ein ©aepfe, Weteper Sfeen unb trittfett als feinem beruff
mepr naepgteng, gab mir Snberfcpiebenlicpe Mittet, fo

bafe nadj Serftiefeung 8. tagen mit mir Pefeerte, baS

meifte fo mir befcpwärlidj, War, baf) icp bie ©cpiffjpeife

nit Sfeen fönte, pette aPer nidjtS anbereS. Smb bie

Seit begun ber Snfe angenemnte SBinb ju legen, ber

paubtman bejeügte, bafe Sr fepon 9. mapl in SBeften

brechen, wurde ein solche mänge Waßer hinunder fallen,
und das Schiff wo nit Versenken, fehr beschädigen würde,
D. 2" schön Vnd warm Wetter, sahen ein Schiff deß

morgens hinter Vnß, welches Wohl besorgtet Vnd Vnß
sehr näherte, miechen Vnß Wie zu Vor fertig Zum streit,
wans find sehn möchte. Gegen abend waren wir nach

bey Einander und Vermeinten, daß gewüß cin Reüber

war, Endtlich ließe der haubtman der Englische Pavillon
stiegen, und murde mit gleichem beantwortet, welches sehr

angenehm; man Verspührte nicht Viel tust Zum föchten,
kamen Endtlich fo nach Zusammen, daß haubtleüt durch
die Sprachrohr mit einander redten nnd gesundheiten
Zutrunken. Es war Ein von Bristol, und war gleich

wir auf der Virginischen Reiß begriffen, weit das die

erste gesellschafft, so giengen die haubtleüt gern Zu
einander sich lustig Zemachen, das hohe meer ließ solches

nit zu, auf befragung wie Weit wir noch Vom land seyn

möchten antwortete 250: Meil, wir hatten nach Vnserer
Rechnung 300: Vmb zu Müßen wie Weit man gesäglet,
oder (folgt die Beschreibung des Lothens, was
bekannt ist.)

Es halten sich eine große mänge sisch auf. Von der

Zeit an befand ich Jemehr und mehr Hitzen im haubt,
biß Endtlich den t6. meiner sinnen beraubt. Der Docter
so ein Sachß, welcher Eßen und trinken als seinem beruff
mehr ncrchgreng, gab mir Vnderfchiedenliche Mittel, so

daß nach Verfließung 8. tagen mit mir beßerte, das

meiste so mir befchwärlich, war, daß ich die Schiffspeiß

nit Eßen tonte, hette aber nichts anderes. Vmb die

Zeit begun der Vnß cmgenemme Wind zu legen, der

haubtman bezeügte, daß Er fchon 9. mahl in Westen
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gefapren, aberniemapl biefet SBinb fo lang Wäpen gefepen,

nocp in fo Wenig Seit fo toeit fommen Peim pitteinfapten.
SS ift ju wüfeett, bafe Sm pineinteifen bet Slotb unb
SBeften SBinb meptentpeilS regirt.

Stadjbem bie fülle 2. tag gewäprt finb wir in Wäp«

renb ber Seit nit 30: Meil gefapren, Pegun aufe Storben

ju Wepen, WeldjeS Snfe nit bienlicp, Snbtelten aucp b.

19te an anbrecpenbem tag auf Snfer redjten Sin ©cpiff,
opngefeprt 12. meil Son Snfe, Snb weil Wir ben SBinb

auf 3pne patten, legte Sr allen fleife an felbigen auf
Snfe SugeWinneu. Sluf biefer pöpe palten fidj gemeinlicp
räuber auf, fapen bafi SS Snfe näperte, Snb Pefeet als
SBit fäglete, Wate man in forgen, bereitete fidj Sut
geWepr. Sie maj'tbäum wurben mit Setten gebunben, bie

©tuf fambt bem panbtgewepr gelaben, bie breiten fäbet
unb fttrije piquen aufgelegt, afle manSpetfopnen muften
fiep einflnben, bie SBeibSbifber aber würben Silben inS

©cpiff gefcplofeeu, bie matrofen muften aucp Sljtc Setter
ober pangmatten auf baS Duarüerbon Su einem Sruft«
wepr braudjen lafeen, baf) man Sor bem flehten ©efepütj

fidjer ntücpte fepn, 40: bouteilles StantenWein waren
aud) parat bem Solf tntttp Su maepen. 3n Stoüfdjen
näeperten Wir mepr Snb mepr, fadjen burcp bie per«

fpecttf, bafe eS nit fo grofe als SnferS — foulen aber

nit erfennen WaS nation, ober ob eS ein 5(Jirat War.

Snbtlidj War eS abenb unb fadjen Wegen ber finftete
nidjt mepr, pielteu biefe nacpt gute SBadjt, unb lieffen
ein anberen SourS, fo bafe wir befe motgenS Sinanberen
aufe bem ©efiept Waren. Son 7: Pife JO: ©tunb fan
man Sinanberen bep päEetn SBättcr fepen. Ser SBinb
SBar adjt Sag norb norb Weit, offtmapl gar SBeft,
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gefahren, aberniemahl dieser Wind so lang Mühen gesehen,

noch in so wenig Zeit so weit kommen beim hineinfahren.
Es ist zu wüsten, daß Jm hineinreifen der Nord und
Westen Wind mehrentheils regirt.

Nachdem die stille 2. tag gewährt sind wir in wahrend

der Zeit nit 30 : Meil gefahren, begun auß Norden

zu wehen, welches Vnß nit dienlich, Endtetten auch d.

19" an anbrechendem tag auf Vnser rechten Ein Schiff,
ohngefehrt l2. meil Von Vnß, Vnd weil wir den Wind
auf Ihne hatten, legte Er allen fleiß an selbigen auf
Vnß Zugewinnen. Auf dieser höhe halten sich gemeinlich
räuber auf, sahen daß Es Vnß näherte, Vnd beßer als
Wir säglete, Ware man in sorgen, bereitete fich Zur
gewehr. Die mastbäum wurden mit Ketten gebunden, die

Sink fambt dem handtgewehr geladen, die breiten säbel

und kurtze piquen außgelegt, alle manspersohncn müsten
sich einfinden, die Weibsbilder aber wurden Vnden ins
Schiff geschloßen, die Matrosen müsten auch Ihre Better
oder hangmatten auf das Ouartierbon Zu einem Brustwehr

brauchen laßen, daß man Vor dem kleinen Geschütz

sicher möchte seyn, 40: bouteiliss Brantenwein waren
auch Parat dem Volk muth Zu machen. Jn Zwüschen

nächerten wir mehr Vnd mehr, sachen durch die

Perspectif, daß es nit so groß als Vnsers — tonten aber

nit erkennen was nation, oder ob es ein Pirat war.
Endtlich war es abend nnd suchen wegen der finstere
nicht mehr, hielten diese nacht gute Wacht, und liessen

ein anderen Cours, so daß wir deß morgens Einanderen
auß dem Gesicht waren. Von 7: biß lO: Stund kan

man Einanderen bey hällem Wättcr sehen. Der Wind
War acht Tag nord nord West, offtmahl gar West,
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muffen nit nur Suferen SourS enberen, fonbern toaren
SinSmapt bep 100: meil Surüdgetrieben, waren in wäp«
renb ber Seit fepr gequält, Wegen befe SJteereS «Snge«
ftümme, fo bafe wir befe nacptS nit ligen Sielweniger
rupen foulen, Wan man fidj nit feft pielte, Son Sinem
ort an baS anbere geWorffeu Wurbe. Späh mit grofeer

müpe unb foften Sin Srug SoE pptifana focpen lafeen,

Weteper Sinmapl befe nacptS Son feinem ortp, Weit baS

©djiff fepr auf eine feitpe ©eWotfen Watb, Weggerüft,
unb aEeS Serlopren gangen; faepen Snberfcpiebenlicpe

mapl grofee unb fleine ftfcp, wie audj Sinmapl befe

abenbS Sugeftümen Stifeel unb StegcnWätter Sin ftuf
SineS ©ebrodjenen ©cpiffS, SBetdjeS pari neben Snfe
Sorbcptrieb, Sa fo nadj, bafe manS fcpwerlidj abweiepen
fönte. Ser SBinb lief naep ©üb offtmapl norboft, fo bafe

man mit l/4 unb patben i/i fapren muften, bennocp fäg«
leten Wir ein tag Sor ben anberen 28. bif) 36 ftunb. —

Sen 22te famen SuS S'uep grofee ©cpiff inS ©efiept naep

Dften, war ftütmig Wetter unb fo finfter, fo bafe SBir
fie balb tut mepr fapen. Sen 3ten Mep SBar fdjön fapr«
Wetter. Ser paubtman fo feit ©eftem mit Snfe ©efäglet,
fam mit peüügetn ftiEem SBetter an baS SjJort, SBeldjer
Son ben Snfrigen Wopl Smpfaugen, unb bife gegen
abenb tractirt SBorben.

1702. SJtep. Sen 4'" fam ber SBinb aufe ©üboften
Snb Pefürberte Snfere Steife fepr Wopl, fadjen wieber
SWep fdjiff, baS Sinte fepitt ein Manual ober SriegSfcpiff
Su fepn, Serfacpen SnS niept Wie Su Sor Sut SBepr,
SBeil man fiep nit mädjtig genug eraeptete fo fie finb
Wären Su Wieber ftetjen. SS fdjin audj als WanS ein

Suglifcp ©cpiff Ware, foulen biefen tag Snfe nit bep«

müsten nit nur Vnseren Cours enderen, fondern waren
Einsmahl bey 100: meil Zurückgetrieben, waren in während

der Zeit sehr gequält, wegen deß Meeres-Vnge-
stümme, so daß wir deß nachts nit ligen Vielweniger
ruhen koilten, wan man sich nit sest hielte, Von Einem
ort an das andere geworfsen wurde. Hab mit großer
mühe und kosten Ein Krug Voll phtisana kochen laßen,
welcher Einmahl deß nachts Von feinem orth, weil das

Schiff sehr ans eine seithe Geworfen ward, weggerükt,
und alles Verlohren gangen; fachen Vnderschiedenliche

mahl große und kleine fisch, wie auch Einmahl deß

abends Vngestümen Ritzel nnd Regcnwätter Ein sink
Eines Gebrochenen Schiffs, Welches hart neben Vnß
Vorbcytrieb, Ja so nach, daß mans schwerlich abweichen
konte. Der Wind lief nach Süd offtmahl Nordost, so daß

man mit '/^ und halben '/4 sahren müsten, dennoch säg-
leten wir ein tag Vor den anderen 28. biß 36 stund. —

Den 22" kamen Vns Zwey große Schiff ins Geficht nach

Osten, war stürmig Wetter und so finster, fo daß Wir
sie bald nit mehr sahen. Den 3"" Mey War schön fahr-
wetter. Der haubtman fo seit Gestern mit Vnß Gesäglct,
kam mit heutigem stillem Wetter an das Port, Welcher
Von den Vnsrigen Wohl Empfangen, und biß gegen
abend tractirt Worden.

1702. Mey. Den 4'° kam der Wind auß Südosten
Vnd befürderte Bufere Reiß fehr Wohl, fachen wieder

Zwey schiff, das Einte fchin ein Manual oder Kriegsschiff
Zu seyn, Versuchen Vns uicht wie Zu Vor Zur Wehr,
Weil man sich nit mächtig genug erachtete so sie find
wären Zu wieder stehen. Es schin auch als wans ein

Englisch Schiff Ware, koilten diesen tag Vnß nit bey-
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fommen, befe morgenS an anPrecpenben tag Ware eS Sin
ftunb Son Snfe Snb fam grab auf Snfe, Waren itt
jimlicpen förcpten, faepen aber balb Sermitteft ber fapnen
ober $paüiEon, bafe SS ein Snglifcp Seidjeu Snb färb
patte, rotp mit Sinem SBeifeen Sreütj im SBeifeen felb,

am oberften Sgfett bep ber ftangen. SBeil eS gut fapr«
Wetter, famen bie paubtleüt fambtlicp auf Snfer ©cpiff,
unb würben föftlidj ©afüert. SaS grofee fo wir Sor ein

SriegSfcpiff anfapen, wäre SinS bet fcpönften SattffmanS
©djiffen Snfcpin Sing (Snbian Sing) ober ber SBilbe

Sönig genant, Weil eS in Sirginia erbauWet, gaPe man
Spfee ben napmen, fame Sor 3: Sapreit in ber Stänber«

pänb Stnoeit bem lanb, wurb aber Sermitteft befe

©ouberneurS pülf naep Sinem parten ©efäcpt erlebiget,
Pep 60: ber piraten gefangen ©enommen, Welcpe Son
aEerpanb naüonen Waren unb pernacp in Sngeüanb
meiftenS alle aufgepeuft. Sie gemeine Stedjnung Son
aflen Sapitainen ftimte überSin, bafe SBir nit 50: meil
Som lanb mepr fepn muften, SBeil Wir fepon Sor 4.

tagen laiibSeidjen fadjen, als Sraut fo Son ben Stofen

bep Safamaj famen, SBie aucp aflerpanb lanbSöget.
SaS SBafeer pate aucp fepon feine Sorige PlauWe färb
iu grüne Serenberet; faepen peüt ein fepr grofeen gifcp,
SBeltper Snglaübticp ftarf fcpwimmen Snb Son Seit
Su Seit Siel SBafeer PogenSweife podj aufwurffe. Ser
SBilbe Sönig fäglete biefen tag part neben Snfe Sorbep,
Wie audj bie anberen, SBeil wie Sorgefagt Stjte Som«

menbanten bep Snfe waren. SaS Squipage Son oPge«

meüem ©djiff patte ein grofeen Singet, baran Wopl 4 u
fleifcp pieng an einem ©eil, Sin 100 uiaex fifcp penfte

fidj gegen abenb baran, SBelcpeS ein luft unb freüwb
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stund Von Vnß Vnd kam grad auf Vnß, waren in
zimlichen fürchten, sachen aber bald Vermitlest der fahnen
oder Pavillon, daß Es ein Englisch Zeichen Vnd färb
hatte, rvth mit Einem Weißen Kreütz im Weißen feld,

am obersten Egken bey der stanzen. Weil es gut fahr-
wetter, kamen die haubtleüt fambtlich auf Vnfer Schiff,
und wurden köstlich Gastiert, Das große so wir Vor ein

Kriegsschiff ansahen, ware Eins der schönsten Kaussmans
Schiffen Jnschin King (Indian King) oder der Wilde
König genant, weil es in Virginia erbauwet, gäbe man
Ihme den nahmen, käme Vor 3: Jahren in der Räuber-
händ Vnweit dem land, würd aber Vermitlest deß

Gouverneurs hüls nach Einem harten Gefächt erlediget,
bey 60: der Piraten gefangen Genommen, welche Von
allerhand Nationen waren und hernach in Engelland
meistens alle aufgehenkt. Die gemeine Rechnung Von
allen Capitainen stimte überEin, daß Wir nit 50 : meil
Vom land mehr seyn müsten, Weil wir schon Vor 4.

tagen landZeichen sachen, als Kraut so Von den Rosen

bey Basamaz kamen, Wie auch allerhand landVögel.
Das Waßer Hate auch schon seine Vorige blauwe färb
in grüne Verenderet; sachen heüt ein sehr großen Fisch,

Welcher Vnglaübtich stark schwimmen Vnd Von Zeit
Zu Zeit Viel Waßer bogensweiß hoch aufwurffe. Der
Witde König fäglete diesen tag hart neben Vnß Vorbey,
wie auch die anderen, Weil wie Vorgesagt Ihre Com-
mendanten bey Vnß waren. Das Equipage Von obge-
meltem Schiff hatte ein großen Angel, daran Wohl 4 W

fleisch hieng an einem Seil, Ein 100 Miger fisch henkte

sich gegen abend daran, Welches ein lust und sreüwd
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erWefte. Snfer Socp fo Sitt Snbianet Son gebuttp liefe
bet paubtman Sllfbalb in Sl)t ©cpiff füptett, Sin ftut
Su polen, WeldjeS alföalö beteitet unb accommobirt,
aber nit gargut.

Sen 6te Smmer fcpön SBetter, unb faepen aEerlep
lanbSeidjen — Wurffen audj baS lotp aufe 200: Slaffter«
lang, funoen aber wiber Serpoffen fein grunb. Snben
am feil ift ein tanglecptS 6: U: biet), unben fteibt man
Snfeptidjt baran, ift eS aPer fteinadjüg, fo bleibt baS

Snfdjtidjt tpeilS offtmapl aEeS brunben, aufe bem ©runb
erfent man, ber befeen ©eübt, ob baS lanb nocp SBeit,

unb toafe gegne eS bejeidjne. Sen 7te SBütbe baS lotp
SBiebet aufegeWotffen, fanben aber SBie Su Sor mit
PeftürSung feinen ©runb, bie Scecpmmg Serfäplte wopl
60: Meil. Sefe nacptS fanbe man mit grofeen freüwben
auf 118: faben grunb, fepttitte eS farnbt bem Snfeptidjt
ab, unb fleibte felbigeS nadj ©etoopnpett an fleinen
maft, bie Sapl ber tieffe mit Sreibett bepgefdjriebcn. SS

Ware weifelacpt ©anb mit tteinen Stufterjdjäleneit Ser«

mängt, ben morbrigen tag fam eS auf 90: 78: 52:
faben, unb SBeile wir bie nadjt nit fapren börfften, aufe

fordjt wegen befe grofeen ©anbbanfs, fo Sor bet Sap
ligt Seftofeen, miedjen bie Stufet Säbel fettig, an
anbteepenbem tag raffte man Som maft pinunber bie

angenemme ftim, Sanb, Sanb! Sebweber erjeigte barüber

freüwb unb banfete ©ott:
Sife ©elänb erSeigt fiep anfänglicp als ein SBalb

im SBafeer fcpeint Su ftepen. Sa SBir etwafe näperten,
erfente man aufe ber Snberfcptebenlicpen ©rünc, bie

Siellerlep ©orten Son Saümen, fo Snber ein anber
SBacpfeen, fägleten Smb mittag Stoüfcpen Slccomac unb
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erwckte. Vnser Koch so Ein Indianer Von geburth ließ
der hanbtman Alsbald in Jhr Schiff führen, Ein sink

Zu holen, welches alsbald bereitet und accommodirt,
aber nit gargut.

Den 6" Immer schön Wetter, und sachen allerley
landZeichen — wurfsen auch das loth auß 200 : Claffter-
lang, funden aber wider Verhoffen kein gründ. Vnden
am feil ist ein langlechts 6: M: bley, unden kleibt man
Anschlicht daran, ist es aber steinachtig, so bleibt das

Anschlicht theils offtmahl alles drunden, auß dem Grund
erkent man, der deßen Geübt, ob das land noch Weit,
und waß gegne es bezeichne. Den 7" Wurde das loth
Wieder außgeworffen, fanden aber Wie Zu Vor mit
bestürZung keinen Grund, die Rechnung Verfählte wohl
60: Meil. Deß nachts fände man mit großen freüwden
auf Its: faden gründ, schnitte es sambt dem Anschlicht
ab, und kleibte selbiges nach Gewohnheit an kleinen

mast, die Zahl der tieffe mit Kreiden beygcschriebcn. Es
Ware weißlacht Sand mit kleinen Austerschälenen Ver-
mängt, den mordrigen tag kam es auf 90: 78: 52:
faden, und Weile wir die nacht nit fahren dörfften, auß

forcht wegen deß großen Sandbanks, fo Vor der Bah
ligt Zestoßen, miechen die Anker Cabel fertig, an
anbrechendem tag ruffte man Vom mast hinunder die

angenemme stim, Land, Land! Jedweder erzeigte darüber
sreüwd und dankete Gott:

Diß Geländ erZeigt sich anfänglich als ein Wald
im Waßer scheint Zu stehen. Da Wir etwaß näherten,
erkente man auß der Vnderschiedenlichen Grüne, die

Viellerley Sorten Von Baumen, fo Vnder ein ander

Wachßen, fägleten Bmb mittag Zwüschen Accomac und
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Duiquebam in bie Sap (Selatoare), mit 4. 5. faben
SBafeer, 14. meil pöper lauffen in bie Sorgp ribier (S)orf=

riber), unb langten felbigen abenbS Su Sorgtou (S)orf=

toton) an aflwo 6: ©djiff auf anfer lagen, SBeldjeS Unfe
mit Sielen Satton ©cpütjen bewiflfommete Snb Son
Snfe beantwortet wurbe.

SBaS mir nun Son biefer lanbfcpafft beWuft, unb
Wafe Sdj aufe Sigeuer Srfaptung, SBie aucp Son ben

Sinwopneren alba beridjtet, tpun icp furjlicp bife Stacp«

folgenbe bericpten.

Hieran jcptiefet nun eine Sefdjteibung beS SanbeS,
bie SrWerbung beS SanbeS bon ben HoEäftbern 1665,
ber ©rünbung bon Sarolina burcp Sari IL, bon SBilliam
üPenn, bon SJlarplanb, Sirginia, in Weldjem Sanb fiep

SJtidjel pauptfäcpticp aufgepalten pat. Midjel erwäpnt
bie grofeen SlnüEeu, bie oier Hauptflüffe bon Sirginia,
SameS Sübet, 3)otf Slibet, mit bett Mattabanap Slibet,
^omonquap Süber, Stappapannod unb Spottomad, bie

Drtfdjaften galettSeteef, 2Beftpoittt, bie potiüfcpe Sin«

tpeilung in SottnüeS, wie ©ttabforb Sountp, ©loucefter
Sottntp, bie ©täbte SameStoWn unb SBiEiamSburg
(Mittelplantei), Stew Sent, Dueen, SparleS Sitp, bie

freunblidje Slufnapme beim Sifdjof SJtr. St air unb
einem franjöfifdjen Pfarrer SJtr. goeS, bie politifdje
Sinticptung, Sirdje uttb ©cpule, bie SertpeibigungSfräfte
beS SanbeS, bie SebenSweife ber Soloniften unb ber Sn=
bianer, Matftberpältniffe, SlderPauberpättniffe, SJflanjen«
unb SpierWclt, afleS ©cpilberungen, bie PeWeifen, bafi
Micpel baS Sanb mit offenen Slugen gefepen pat.

SBir geben nun ipm felbft Wieber baS SBort, um
feine Srlebniffe als Sjptorateur unS mitjutpeilen:
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Quiquedam in die Bay (Delaware), mit 4. 5. faden
Waßer, 14. meil höher lauffen in die Jorgh rivier (Aork-
river), und langten selbigen abends Zn Jorgton iHork-
town) an allwo 6: Schiff auf anker lagen, Welches llnß
mit Vielen Canon Schützen bewillkommete Vnd Von
Vnß beantwortet wurde.

Was mir nun Von diefer landschafft bewust, und

waß Ich auß Eigener Erfahrung, Wie auch Von den

Einwohneren alda berichtet, thun ich kurzlich diß
Nachfolgende berichten.

Hieran schließt nun eine Beschreibung des Landes,
die Erwerbung des Landes von den Holländern 1663,
der Gründung von Carolina durch Karl II,, von William
Penn, von Maryland, Virginia, in welchem Land sich

Michel hauptsächlich aufgehalten hat. Michel erwähnt
die großen Antillen, die vier Hauptflüsse von Virginia,
James River, Dort River, mit den Mattabanay River,
Pomonquah River, Rappahannock und Pottomack, die

Ortschaften Falenscreek, Westpoint, die politische
Eintheilung in Counties, wie Stradford County, Gtoucester

County, die Städte Jamestown und Williamsburg
(Mittelplantei), New Kent, Queen, Charles City, die

freundliche Aufnahme beim Bischof Mr. Blair und
einem französischen Pfarrer Mr. Foes, die politische

Einrichtung, Kirche und Schnle, die Vertheidigungskräfte
des Landes, die Lebensweise der Kolonisten und der

Indianer, Marktverhältnisse, Ackerbauverhältnisse, Pftanzen-
und Thierwclt, alles Schilderungen, die beweisen, daß

Michel das Land mit offenen Augen gesehen hat.
Wir geben nun ihm selbst wieder das Wort, um

seine Erlebnisse als Explorateur uns mitzutheilen:
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Stun begib midj wieber naep Sotgf Soun (York
Town), aflwo wie Wie Setmett ben 8: Siptifli anlangten,
auf ber Sinten feitpen ligt Sorg (York), gegen über

Slofter (G-loucester), bepbe geringe örtper. Sefe morn«
brigen tagS Serreifete ber pauptman ©en SBiEemSburg,
aflwo ber ©ubernator Wopnpafft unb bep 18: Meil ent«

legen, feine anfonfft Su beridjten. Sefe nacptS langte Sd)
Wiebet an; ben 10:ten giengen wit Su Sbme Smb Su
Sernemmen oP Wir anS Sanb börfften, — antwortete
Snfe ber ©uberneur fepe Snfer bericfitet (benen 4. franS :

tjaufepaltung palben, mit Welcpen icp miep pielt) Snb
SBünfdjte Snfe glüf Sut Slnfttnfft, fönnen aucp naep
belieben gepen loo Wir Pegepren, pielten Styme barbcp an,
Snfer Sfüg unb übrige fadjen fo laug im ©cpiff lafeen,

bife Wir mit Snfe btepen baS Sanb etfunbiget, nnb Su
fuepen, Wo wit am nutjlidjfteit 33nfe fepen fönten. ©oldjeS

bewiEigte Sr Snfe, liefee midj alfobalb fambt 2: fran«
Sojen (ber Sinte piefe Sei r — ber anbete ©ab at fier,
Sprlicpe unb braffe Seüt) anS Sanb an ber Slafter
(Gloucester) feitpen feSen, JoeldjeS Snfe ein grofeeS Ser«

nügen Srwefte, bafe wir toieber als baS Srfte mapl anS

Sanb betreuen fönten. SS toar in ber fcpünften Seit befe

SaprS, bie Slumen, Saum, Sögel Sfjt ©efang Snb
aEeS »afe SSufe anfieptig toutb, patte mit bent Suropeijcpen
Seia gleicpnufe, ber Sieblicpe ©eruep Sieter Paüuten fo
ba Ptüpeten fambt bero frembben artp unb Plättet St«
luftigte 33nfe nit Wenig —

Stacpbemme Wit etWelcpe meil butep ben SBatb gangen,
unb tecptS unb lingS plantationen obet pöff faepen (ban
man Wopnt wie Sdj fepon angebeütet nit Pepfamen fonber
Sebwebet fiept Smb ein bequemen ptatj aufe, aflwo Sr
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Nun begib mich wieder nach Jorgk Toun (?«rk
?«vn), allwo wie wie Bermeli den 8: Aprilli anlangten,
auf der Einten seithen ligt Jorg (?«rk), gegen über
Closter (Lliouosstsr), beyde geringe örther. Deß morn-
drigen tags Verreißte der haubtman Gen Willemsburg,
allwo der Gubernator wohnhafft und bey 18 : Meil
entlegen, feine ankonfft Zu berichten. Deß nachts langte Ich
wieder an; den IO:"" giengen wir Zu Ihme Bind Zu
Vernemmen ob wir ans Land dörfften, — antwortete
Vnß der Guverneur sehe Vuser berichtet (denen 4. franZ :

haußhaltung halben, mit welchen ich mich hielt) Vnd
Wünschte Vnß glük Zur Anlnnfft, können auch nach
belieben gehen wo wir begehren, hielten Ihme darbey an,
Vnser Zeug und übrige sachen so lang im Schiff laßen,
biß wir mit Vnß dreyen das Land erkundiget, und Zu
fuchen, wo wir am nützlichsten Vnß setzen konten. Solches

bewilligte Er Vnß, ließe mich alsobald sambt 2: sran-
Zosen (der Einte hieß Peir — der andere Sabattier,
Ehrliche nnd brasse Leüt) ans Land an der Cluster
(6louosstsr) seithen seZen, welches Vnß ein großes
Vernügen Erwekte, daß wir wieder als das Erste mahl ans
Land betretten konten. Es war in der schönsten Zeit deß

Jahrs, die Blumen, Baüm, Vögel Ihr Gesang Vnd
alles waß Vnß ansichtig würd, hatte mit dem Europeischen
Kein gleichnuß, der Liebliche Geruch Vieler bäumen so

da blüheten sambt dero srembden arth und blatter Er-
tustigte Vnß nit wenig —

Nachdemme wir etwelche meil durch den Wald gangen,
und rechts und lings Plantationen oder hösf fachen (dan
man wohnt wie Ich schon angedeutet nit beysamen fonder
Jedweder sieht Vmb ein bequemen Platz auß, allwo Er
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guten gtunb, Weib unb Wafeet finb). Snbtlicp waten Wir
audj Wunberig Wie eS in ben peüfern ftunb, Snb Wafe

man Sor fpeifen Sfee, famen itt SineS fo int weg ge«

ftanben, war aber niemanb als bie magt bapeim, Son
beren wir wafeer forberten, gäbe Snfe aucp fpeife Sin
©attung fleine weifee bopnen fo bepnt fpäd gef'ocpet toaren,
WeldjeS Sor bie Dfftcirer ober meifter ber ©cptaffen Pe«

reitet, War audj gut, bie ©peife aber fo Sor bie Slrbeit«

fäpiigen SJtoopren ober Steger bereitet, War öefe @e=

ftampfften Surfen fornS, im SBafeer gefodjt, fo man
Ijumini nent, Sin gefunbe fpeife. SaS Prob war nur Son
obigem Sortt unb Sor bem feüwer gebafen, weldjeS Snfe
nit gar wopl gefiel, fottte eS aucp ttit Wopl efeen, baS

Senige, fo im offen gebadjen Wirt, ift befeer. Matt maept
aucp wie ©efagt Son SBeigen aber nit Sor Scplaffen
ober bienften.

ßpe Sei) SBeiterS fotüjreifen befinben nötpig Sube«

ridjten bie ©ute ©ewopnpeit unb ©ebraudj, fo man alba
pat Su anfepen ber frömbben unb reifeenben, nämlicp
opne ©ett fan man baS ©anje Sanb bttrdjreifen, aufe«

genommen fo man über SBafeer faprt fan man nit minber
als 1 Pill ober 4 Sagen geben. Srfttid) ift Wenig ©eit im
Sanb, unb baS SBenige fo barin befunben wirt, ift mei«

ftenS ber ©pattitifdjett ©tufen Son ädjten ober tpafler.
Ser SaPal ift baS ©eil, wormit man Sapfe fo giPtS
aucp fepr wenig orbinariS ober SBirtSpaüfer. Qvt bem

ift baS fein Sanb barin man reifet, fonbern nur bie

SinWopner Suber einanbern, unb Wan man fepon etwafe

Saplen wotte, nemmen fie nicptS, Sütjmen Sielmepr uub

fagen, ob man befe SanbS gebrauep nit SBüfee. Sm Sin«

fang Waren wir fdjampaffüg in bie paüfer Su gepen.
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guten gründ, weid und waßer find). Endtlich waren wir
auch wunderig wie es in den heüsern stund, Vnd waß
man Vor speisen Eße, kamen in Eines so im weg
gestanden, war aber niemand als die magt daheim, Von
deren wir waßer forderten, gäbe Vnß auch speiß Ein
Gattung kleine weiße bohnen so beym spack gekochet waren,
welches Vor die Officirer oder meister der Schlaffen
bereitet, war auch gut, die Speiß aber fo Vor die Arbeit-
sähtigen Moohren oder Neger bereitet, war deß Ge-

ftampfften Türken korns, im Waßer gekocht, so man
Humini nent, Ein gesunde speiß. Das brod war nur Von
obigem Korn und Vor dem feüwer gebaken, welches Vnß
nit gar wohl gefiel, konte es auch nit wohl eßen, das

Jenige, fo im offen gcbachen Wirt, ist bester. Man macht
auch wie Gesagt Von Weihen aber nit Vor Schlaffen
oder diensten.

Ehe Ich Weiters forthreisen befinden nöthig Znbe-
richten die Gute Geivohnheit und Gebrauch, so man alda
hat Jn ansehen der frömbden und reißenden, namtich
ohne Gelt kan man das Ganze Land durchreisen, auß-

genommen fo man über Waßer fahrt kan man nit minder
als 1 bilt oder 4 Batzen geben. Ersttich ist wenig Gelt im
Land, und das Wenige so darin befunden wirt, ist
meistens der Spannischen Stuken Von achten oder thaller.
Der Tabak ist das Gelt, wormit man Zahlt, so gibts
auch sehr wenig ordinaris oder Wirtshäuser. Zu dem

ist das kein Land darin man reiset, sondern nur die

Einwohner Vnder einandern, und wan man schon etwaß

Zahlen motte, nemmen sie nichts, Znhrnen Vielmehr und

sagen, ob man deß Lands gebrauch nit Wüße. Jm
Ansang waren wir schamhafftig in die Hauser Zu gehen.
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Smb SfeenS obet nadjfläget Su forberen. SBie eS ban bie

leüt offtmapl Snfe Wopl anfadjen, Sermapnten Snfe per«

gegen nit ©djampafft Su fepn, fonber bife fepe ber ge«

braud) mit reidjen unb armen, wttrbenS and; balb gwopnt,
feSten piemit Snfere Steife fortp. Sujet Stoef war nadj
Mattabanep, aflwo ©cpwetjer fiep aufpatten, (^njonber«
peit einSBitlion fo mir itt SriegSbienft befant, Sinei*
aufe bem Pays de Vaux de Bex pinber Sogtep Stepten,

War unber ©acconap Sapit. Sieut). Stacp bcmme loir
Stwafe WeiterS famen, faepen Wit bie Slafter (Gloucester)
Sirdjen Sinfam im SBalb ftetjen, Worfon icp fepon ge=

melt, Weil fie Sine Son ben jdjonften mit Sameinfteinnen
SrPauWet. Son bannen giengen wir WeiterS burcp SBalb,

ttaffen Sitten Su Pfetb an, (Sfe ift Stwafe felSammS fo

man Sinet Su fufe teifen fiept,) Welcpen wit naep bent

weg fragten. Su Snterridjten aber bem bie SBeg ttit be«

fanbt, barf er nur aeptuttg geben auf bie Seictjen fo an
ben Saümen ber grofeen ftrafe gefepen Wetben, nämlicp
man mufe Sätjttiaj mit einem Seit ein Wetfeen Ptätj ab

ben Saümen pauwen, fo buraj bie Slbpautoung ber Stin«

ben gefdjidjt. SS gibt fo Sietletlep toegen, bafe man fouft
tiedjtücp Seriren tpäte. SS gibt Siet fleine SIPtoeg fo
Su S3lantaüonen füpren, anbete aber finb Som Seidj
unb ©etoilb gemacpt. SBelcper nämlicp obiger Su Pferb
Snfe fragte wo wir perföminb unb wopin wir wollen,
fagte Snfe babep, bafe opnweit Som felben ottp ©cpWeijer
wopnten, Ware Pegierig felbige Su fepen, fammett aucp in
SBenig Seit Sunt paufe; Sermeinten alba ©djweijer Su
finben, Serwunberte midj aber fepr, ba Sdj alba bie

4: ©djwöftern Ser beren1) Son Sern antraffe, WiE

') Heber Siefe 4 ©djtoeffern Serber fonnten toir trotj atter Slad);
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Vmb Eßens oder nachtläger Zu forderen. Wie es dan die

leüt offtmahl Vnß Wohl anfachen, Vermahnten Vnß her-
gegen nit Schamhafft Zu seyn, fonder diß feye der

gebrauch mit reichen und armen, wurdens auch bald gwohnt,
seZten hiemit Vnsere Reiß forth. Vnser Zwek war nach

Mattabaney, allwo Schweizer sich aufhalten, (Insonderheit

ein Will ion so mir in Kriegsdienst bekant, Einer
auß dem ir'gvs às Vaux às ösx hinder Vogtey Nehlen,
war under Sa reonay Capit. Lieut,). Nach demme wir
Etwaß weiters kamen, sachen wir die Cluster (LtisuLsstsr)
Kirchen Einsam im Wald stehen, worson ich fchon
gemelli, weil sie Eine Von den schönsten mit Cameinsteinnen
Erbcmwet. Von dannen giengen wir weiters durch Wald,
traffen Einen Zu Pferd an, (Eß ist Etwaß selZamms so

man Einer Zu fuß reifen ficht,) welchen wir nach dem

weg fragten. Zu Vnterrichten aber dem die Weg nit
berankt, darf er nur achtung geben auf die Zeichen fo an
den Baumen der großen straß gefehen werden, nämlich
man muß Jährlich mit einem Beil ein Weißen bläh ab

den Baumen hauwen, fo durch die Abhauwung der Rinden

geschicht. Es gibt so Viellerley wegen, daß man sonst

liechtlich Veriren thäte. Es gibt Viel kleine Abweg so

Zu Plantationen sühren, anderc aber find Vom Veich
und Gewild gemacht. Welcher namtich obiger Zn Pferd

Vnß fragte wo wir herkömind und wohin wir wollen,
sagte Vnß dabey, daß ohnweit Vom selben orth Schweizer
wohnten, Ware begierig selbige Zu sehen, kämmen auch in
Wenig Zeit Zum hauß; Vermeinten aida Schweizer Zu
sinden. Verwunderte mich aber sehr, da Ich alba die

4: Schwöstern Lerb eren') Von Bern antrafst, will
>) Ueber diese 4 Schwestern Lerber konnten wir trotz aller Nach-
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mid) nit lang aufpalten Spfen Suffanb Su Pefdjreiben,
SBäre ju erwüttfdjen, fie patten Semanb, ber Spte fadj
befeer fönte Serwalten, unb bienften Sufüfjtte. Spfe
grauw mutter ftarb gleicp im anfang fo fie pineinfam.
Sott bannen reifeten wir WeiterS unb famen befe abenbS

Su Sinem gutpätigen Mann, SBclcpett wir Smb ben

weg gefraget, weil eS aber fpatp, Wolle Sr Snfe nit
Weiter gepen lafeen, fonbern beperbergte Snfe fepr Wopl,
3eigte Snfe aucp Sin SnbewopnteS Sanbgutt unb Wolle

felbigeS Snfe opne Sinfe Sor ein Sutjr lafeen, ©efiel Snfe
nit. SS gibt gar Siel leüt, bie Siel *]}lantaüonett paben,
unö felbige bapin leicpen. Sor 2. Pife 5 £ pat man gute
bepaufung unb Sanb fo Siel Sr Su arbeiten Serntag.
Sie meifte Steidjtpumb ift ber Stelen ©cplaffeu unb

Mopren Serntag, ban pat man Siet arbeitet fo pat
man Siel fpeife unb tabaf. Siefe SJioren Werben Säfjtüd)
in grofeer angapl aufe ©uine Snb Samaiea (WeldjeS

(etfte ben Snglifdjen Sugepörig) Son ben Snglifcpen
©djiffen gebtadjt, man fan fie aufeläfeu nadj belieben

Sung obet alte, Weib übet mann, finb gang nafenb Wan

forjdtung nidjt Biet erfaprett. 1)ex Dcutjdje Sefeljäjmber granj Subwig
Serber batte eine sitn^at)l £öd)ter, Bie uietletdjt gemeint fein fönnen, fo

Lintia ^Barbara geb. 1675.

*Jlnna -ij'agüaleiia „ 1676.

fiatbarina „ 1678.
TOaria „ 1680.

3ob. TOargaretba „ 1682.

Sarbara (Slifabetb „ 1685.

3n ben SSerbanbtungen gegen Bie „Seujfer" Don jener Seit toeroen

„Sdjtoeftern Serber" ertoabnt; ob fte mit ibrer SJtutter um i~e§ ©tau«
ben§ mitten nad) Slmerifa au§getoanbert finb, ift baber tDaprfdjetnttcfj,
aber nictjt bewiefen.
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mich nit lang aufhalten Ihren Znstand Zu beschreiben,

Wäre zu erwünschen, sie hätten Jemand, der Ihre sach

beßer tönte Verwalten, und diensten Zuführte. Ihre
Frauw mutter starb gleich im ansang so sie hineinkam.
Von dannen reißten wir weiters und kamen deß abends

Zu Einem guthätigen Mann, Welchen wir Vmb den

weg gefragct, weil es aber spath, Molte Er Vnß nit
weiter gehen laßen, sondern beherbergte Vnß sehr Wohl,
Zeigte Vnß auch Ein Vnbewohntes Landgutt und woltc
selbiges Vnß ohne Zinß Vor ein Jahr laßen, Gefiel Vnß
nit. Es gibt gar Viel leüt, die Viel Plantationen haben,
und selbige dahin leichen. Vor 2. biß 5 L hat man gnte
behcmsung und Land so Viel Er Zu arbeiten Vermag.
Die meiste Reichthumb ist der Vielen Schlaffen und

Mohren Vermag, dun hat man Viel arbeiter so hat
man Viel speiß und tabak. Diese Morcn werden Jährlich
in großer anZahl auß Guins Vnd Jamaica (welches

leiste den Englischen Zngehörig) Von den Englischen
Schiffen gebracht, man kan sie außläscn nach belieben

Jung oder alte, Weib oder mann, sind gantz nakend wan

forschung nicht viel erfahren. Der Deutsche Sekelschrciber Franz Ludwig
Lerber hatte eine Anzahl Töchtcr, dic vielleicht gemeint sein können, so

Anna Barbara geb, 1675,

Anna Magdalena „ 1676,

Katharina „ 1678.

Maria „ 1680.

Joh. Margaretha „ 1682.

Barbara Elisabeth „ 1685.

Jn den Verhandlungen gcgen die „Teufser" von jener Zeit werden

„Schwestern Lerber" erwähnt; ob sie mit ihrer Mutter um des Glaubens

willen nach Amerika ausgewandert sind, ist daher wahrscheinlich,
aber nicht bewiesen.
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fie anfommen, paben nur Sotalien Son Snbetfcpieben«
liepen färben umb ben palfe unb armen, ©ie Soften ge«

meinlicp Son 18. bife 30 £. Sor Spr Sebbag, finb gute
arbeitSleüt, Wan fie Sinmapl gewopnt, fterben Siel auf
ber Steife unb anfänglicp im Sanb, weil man fie fepr
gering fpeife unb fäjatpf paltet. SJtan fattfft gemeinlidj
Son Pepben gefcplecpten, Welcpe fidj pernaep Setmepren
unb bie Sinber gleicp ben Sltern Sljt leben in ©cplafferep
Subtingcn müfeen, unb Wan fte fdjon Spriften werben

wollen, laft manS wenig gefcpepen, Weil bie Snglifcpe
otbnung Setmag nadj Setfliefeung 7 : Saljren lautp
Mopfifdjett ©efageS felbige Sebig ttnb frep Su lafeen. @o

man bon bett ©djiffpaubtleüten Sitten faufft, Sa¥t man
Stjne nit Sllfbatb, fonber ber Srfauffte mufe meiftenS
ben Sabaf Su Sor pflangen, batmit St beSaptt witb.
Setfttidj Sot meiner Slbreife War Sdj auf Sinem ©cpiff
übernaept, WeldjeS Sot wenig Sagen SuSor aufe ©uine
mit 230: fam. Sic befotmnen fie borten Smb ein ®e=

ringeS SBie aucp ©olb unb Helffenbein, ftatben abex

auf ber Sirginifcpen Steife punbert baSon, fofl ein fepr
Sngefunb Sanb fepn, bie SJtatrofen waten aucp palb
geftorben, fambt befe paitbtmans Sruber, fo als ©djrep«
ber mit fupr, bie Übrigen aber Waren gang Srauftecpt
unb gäpl im gefiept. SS gefepipt offtmapl, baf) man bie

©cpiff in ©uine ftetjen mufe lafeen, weit altcS barSon
ftirbt. Ser Sapitainc, Sott Weldjem icp rebe, peifeet

©cpmib, unb wäre Sljtne aucp balb batSu fommen,
SetWunbtete miep über bie Setdjifdje teüt. Sie SBilben

finb bep Weitem Siet befeet ©eatitjet, bep foldjen Seuten

fcpntöft eS fo Snleibenlidj, bafe man es faümetlidj er«

tragen fan, baper fombtS bafe man baS fieber neger
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sie ankommen, haben nur Korallen Von Vnderschieden-
kichen färben umb den halfz und armen. Sie Kosten
gemeinlich Von 18. biß 30 L. Vor Ihr Lebdag, find gute
arbeitsleüt, wan sie Einmahl gewohnt, sterben Viel aus
der Reiß und anfänglich im Land, weil man sie sehr

gering fpeiß und fcharpf haltet. Man kaufst gemeiulich
Von beyden geschlechten, welche sich hernach Vermehren
und die Kinder gleich den Eltern Jhr leben in Schiafferei)
Zubringen müßen, und wan sie schon Christen werden

motten, last maus wenig geschehen, weil die Englische

ordnung Vermag nach Verfließung 7 : Jahren lauth
Mohsischen Gesatzes selbige Ledig und frey Zu laßen. So
man von den Schiffhaubtleüten Einen kaufst, Zahlt man
Ihne nit Alsbald, sonder der Erkausfte muß meistens
den Tabak Zu Vor pflantzcn, darmit Er bcZahlt wird.
Letstlich Vor meiner Abreiß war Ich auf Einem Schiff
übernacht, welches Vor wenig Tagen ZuVor auß Guins
mit 230: kam. Sic bekommen sie dorten Vmb ein

Geringes Wic auch Gold und Helffenbein, starben aber

ans der Virginischen Reiß hundert daVon, soll ein schr

Vngesund Land seyn, die Matrosen waren auch halb
gestorben, fambt deß hanbtmans Bruder, so als Schrey-
ber mit suhr, die Übrigen aber waren gantz Krauktecht
und gähl im geficht. Es gefchiht offtmahl, daß man die

Schiff in Guins stehen muß laßen, weil alles darVon
stirbt. Der Capitaine, Von welchem ich rede, heißet

Schmid, und wäre Ihme auch bald darZu kommen,
Bcrwundrete mich über die Veichische leüt. Die Wilden
sind bey weitem Viel beßer Gearthet, bey solchen Leüten
fchmokt es so Vnleidenlich, daß man es kaümerlich
ertragen kan, daher kombts daß man das sieber neger
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befombt, Weil eS Sljte ©emeinlicpe Stanfpeit ift unb
ben mentfcpen eine lange Seit naep gepen tput unb fepr
aufemärglct.

Su meiner Soprigen Steife Sugelangett, famen naep

Serfliefeung 5. tagen Su meinen SanbtSleüten an, SBeldje

nur Sor 2. Saprett inS Sanb fommen finb, Waren
Serwunberct ÜPer Sljten ©uten Suftanb itt fo Wenig
Seit. Snfonberpeit Sinet bon Sleüwenftatt gebüprüg
Ware mit paufe, Seid) unb frücpten wopl Serfepen, finb
bie aüfeerften auf felber feitpen SJtaüabanep. SerSBil«
Ion aber patte fiep foldjer arbeit nit gewopnt, unb patte
baS Sermögen bamaplS nit ein ©cplaff Su fauffen, Su
bem Serbrun Sbme Sinmapl fein paüfelein fambt aEem

fo barin toar. ©ie tpaten 93nfe Stacp Spfem Setmögen
gutS unb blieben 2. tag bep Sfjnen. Spte Sonbiüonen
abet gefiel Snfe niept, fo fie mit bem SJtajot So teil
patten, itantlicp 14. Saljr fotten fie alba pftangen unb

aufereütten, Sn ber Seit aber toofle Sr Sfjnen Sor=
ftrefen, waS fie nöfptg, foflen Stjme Sn Sumfcpen ber

3." tpeil Som Seid) geben, fambt Stticp 100 U Sabaf

Säprlidj, unb baS Sntlepnte PeSapten, wie aucp nadj
Serfliefeung obigen Safjren eS bep Sfjme ftepen folte ob

Sr fie länger alba Serbtciben wollte lafeen ober nit.
Siefeit accorb gefiel Snfe niept, obWopl eS an einem

Sufügett gefunben uub guten ortp ligt, napmen Son
Spnen Slbfcpeib, Sn H°ffuung Pefeere ©clegenpeit anSe«

treffen, SBie Siel baran gelegen Watt man fiep anfänglicp
Wopl Srfunbiget, Spe man fiep fegt. Steifeten auf ber

anbern feitpen befe ©IromS, Stoüfcpeu 2. Stibier Sttoan
50: meil Pife wir Su SBeftpüut (SBeftpoiut) anfamen,
aflwo fiep Sluep Wafeer Sott Sinanber fdjeiben, SBie
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bekombt, weil es Ihre Gemeinliche Krankheit ist und
den mentschen eine lange Zeit nach gehen thut und sehr

außmärglet.
Zu meiner Vohrigen Reiß Zügelungen, kamen nach

Verfließung 5. tagen Zu meinen Landtsleüten an, Welche

nur Vor 2. Jahren ins Land kommen sind, waren
Verwunderet Über Ihren Guten Zustand in fo wenig
Zeit, Insonderheit Einer von Neüwenstatt gebührtig
ware mit hauß, Veich und früchten wohl Versehen, sind
die äußersten auf selber seithen Mattabaney. Der Millo

n aber hatte sich solcher arbeit nit gewohnt, und hatte
das Vermögen damahls nit ein Schlaff Zu kauffen, Zu
dem Verbrun Ihme Einmahl sein hanßlein sambt allem
so darin war. Sie thaten Vnß Nach Ihrem Vermögen
gnts und blieben 2. tag bey Ihnen. Ihre Conditionen
aber gefiel Vnß nicht, so sie mit dem Major Borell
hatten, nämlich 14. Jahr sollen sie alda pftantzen und

nußreütten, Jn der Zeit aber wolle Er Ihnen
Vorstreken, was sie nöthig, sollen Ihme In Zwüschen der

Z.'° theil Vom Veich geben, sambt Etlich 100 M Tabak

Jährlich, und das Entlehnte beZahlen, wie auch nach

Verfließung obigen Jahren es bey Ihme stehen folte ob

Er sie länger alda Verbleiben wollte laßen oder nit.
Diesen accord gefiel Vnß nicht, obwohl es an einem

Lustigen gefunden und guten orth ligt, nahmen Von
Ihnen Abscheid, Jn Hoffnung beßere Gelegenheit anZe-
treffen, Wie Viel daran gelegen wan man fich anfänglich
wohl Erkundiget, Ehe man fich setzt. Reißten auf der

andern seithen deß Stroms, Zwüfchen 2. Rivier Etwan
50: meil biß wir Zu Westvünt (Westpoint) ankamen,
allwo sich Zwey waßer Von Einander scheiden. Wie
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Sermett. SBeil aber baS SBafeer fepr breit, unb ber

fepr (gäprmann) auf ber anbem feitpen wopnte, mufe

man naep geWofjnpeit Sin Staudj maepen, wan Sr befeen

geWapr Wirb, fo Sombt Sr alSbalb. Sebe Sjßerfopn mufe

alpier 1 ©cptfling faprlopn 3<d)ten; Son bannen patten
lotr nocp Pep 40. Meil naep SHEemSburg, beu ©über«
nator Su begrüfeett, ber !Bapre (5peir) patte aucp ein
tftecotmnanbation Spme abSelegen, WeldjeS Siel pilfft
an fotepen ortpen. Sammcn Sinmapl befe morgenS Su
3;pme, nadj bemme Sr Snfe Sor Spme Summen lafeen,
unb bett brieff ©eläfen, muften aucp mit Sb,me Su
©ebett gepeu, WettS an ber Seit war. Hei'uadj fragte
Sr Snfe Wafe Snfer begepren fepe, fagten ^jpme foldjeS,
nämlicp Snfe an Sin Sortpeitpaffüg ottp Su fegen,
mit Pitt St Wolle Snfe tatpen, Sctfptadj Snfer Sin«
qebenft Sefepu, unb befapl feinem ©ecretario, Snfe Sum
Sifdjoff, weldjer aucp SC r cfi beut Mr. Slait genant,
Sufüpten, mit Pefelcp Snfe Su SSntcrtidjten, ivaf) befe

SanbS Praucp unb SJtanier, tiefe Snfe Su^or ^aS Mittag«
Sfeen geben, mit befeldj Snfe gutS Settjun. Sie Sebienten
aber finb bett franSofen auffeStg unb Serricpteten bett

befelcp nit reept aufe — gaben Snfe Sin Suppen, mit
Siner früfepen pamtneu unb Hein Pier. Ser Sellermeifter
aber füprte Snfe in Seiler, Welcpe mit allerpanb frömPben
©etränf angefüüet, gäbe Snfe Son bem Sngtifcpen ©taut
(Stout), fo fepr ftarf, perttadjer Stepuifcp SBein. Ser
©uPeruator trinft fein SBein nodj ftarf getränt: Son
bannen giengen wir fambt bem ©ecretario Su l)t- Ster
(Slair), SBetcper Snfe pöffliep Smpfieng unb in filbernen
gefdjiren ben SBillfom Sutranf. Stacp bemme Sr SnferS
Pegepren berieptet Worben, fteEte Snfe baS Sint unb

— 87 —

Bermeli. Weil aber das Waßer sehr breit, und der

sehr (Fährmann) auf der andern seithen wohnte, muß
man nach gewohnheit Ein Rauch machcn, wan Er deßen

gewahr wird, so Kombt Er alsbald. Jede Persohn mnß
alhier l Schilling fahrlohn Zahlen; Von dannen hatten
wir noch beh 40. Meil nach Willemsburg, den Gubernator

Zu begrüßen, der Payre (Petr) hatte auch ein

Recommandation Ihme abZclcgen, welches Viel hilfst
an folchen orthen. Kämmen Einmahl deß morgens Zu
Ihme, nach dcmme Er Vnß Vor Ihme Kommen laßen,
und den bricff Geläsen, musten auch mit Ihme Zu
Gebett gehen, Weils an der Zeit war. Hernach sragte
Er Vnß waß Vnser begehren seye, sagten Ihme solches,

namtich Vnß an Ein Vortheithafftig orth Zu setzen,

mit bitt Er wolle Vnß rathen, Versprach Vnser Ein-
gedenkt Zeseyn, und besaht seinem Secretano, Vnß Znm
Bischoff, welcher auch President Mr. Blair genant,
Zuführen, mit befelch Vnß Zu Vntcrrichten, waß deß

Lands brauch und Manier, ließ Bnß ZuVor das Mittag-
Eßen geben, mit befelch Vnß gnts Zethun. Die Bedienten
aber sind den sranZosen aufseZig und Verrichteten den

befelch nit recht auß — gabeu Vnß Ein Suppen, mit
Einer srüschen Hammen und klein bier. Der Kellermeister
aber führte Vnß in Keller, welche mit allerhand frömbden
Getränk angefüllet, gäbe Vnß Von dem Englischen Staut
(Ltout), so sehr stark, hernacher Rehnisch Wein. Der
Gubernator trinkt kein Wein noch stark getränt: Von
dannen giengen wir sambt dem Secretano Zu hl. Bler
(Blair), Welcher Vnß höfflich Empfieng und in silbernen
gcschiren den Willkom Zutrank. Nach demnie Er Vnsers
begehren berichtet worden, stellte Vnß das Eint und



anbete in gtan.Söfifcpet fpradj Sor, fo beft int mögficp,
(ban Sr fönte fept Wenig teben) fagte eS ftepe- nut Pep

Snfe, ob SBit Son Soflegium Sanb nemmen WoEen,
unb baS naep SanbSgebiaudj, fo Siel als ein Seber
begeprte Snb baS Sor 3. %al)x opne befdjWätben, nadj
bet Seit abet befe SönigS redjte abflauen, nämlicp ^ebe
ManSSetfopn, fo 16: Saljr Srreidjt, Säljr'ücp 100 U
tabaf, Stern Sor bett Sircpen« unb gemeinen ©tanb aucp

opngcfeprt fo Siel. Sife finb alle Sluflagen, Watt bife

Wenige aufegeiidjtet, ift man ftep unb befdjiratt gleicp
in piefigem Sanb. Siefen Sorfdjlag gefiel Snfe fepon
befeer als ber Srfte auf Maftabancp, — bennocp in
anfepen befe ©otteSbieitftcs Wollen meine ©efpanen lieber
Subot SJianigtinton befcpauwen, Weil man alba ein

SCtebiget pat, fo Som ftünig befolbet, unb bet ©runb
Siel Pefeer wie audj bep weitem Srträgüdjer als an
meiften orttjen Son Sirginia. ©o pat man aud) 7. frep
Sapr, in Weldjen man nicptS 3af)lt, ItefeenS tjiemitanftcpen,
Wolfen biefe Slnerbietuttg nit aufefdjlageu nocp atiemmen,
fonbern Wir napmenS Su bebenfett; giengen nocp felben
tagS Sunt SJtr. goeS, Son Welcpem idj jdjon ein angug
getpan. ©eine Wopnung War nur 3: SJccil Son bannen,
wir WoEten Snfe aucp feineS SiatpS pflegen, gab Snfe
abet StttSen befdjeib, Stfacp Weil St fept Siel gegen
(für) bie ftanSofen getpan, 3pme abet petnaep böfeS Set«
gölten, fagte Snfe atsbalb wan 12. ftanSofen bep ein«

anbet fepen, fo fepen 10: nidjtS nug, unb niept wettp
bafe man Spnen petbetg gebe; SBoiten Snfe beft mögüd)
entfdjulbigen, fönte aber nicptS pelffen, fonbetn fagte,
ob wit bau baS Seiepen an Snfe pabinb, bafe man Snfe
Stfenueu möge. Hetnacp pat St Son Snfctem paubtman

andere in FranZösischer sprach Vor, so best im möglich,
(dan Er tonte sehr wenig reden) sagte es stehe, nur bey

Vnß, ob Wir Von Collegium Land nemmen wollen,
und das nach Landsgebrauch, so Viel als ein Jeder
begehrte Vnd das Vor 3. Jahr ohne beschwärden, nach
der Zeit aber deß Königs rechte abstatten, nämlich Jede
MansPersohn, so l6: Jahr Erreicht, Jährlich 100 !«

tabak, Item Vor den Kirchen- und gemeinen Stand auch

ohngesehrt so Viel. Diß sind alle Auslagen, loan diß
wenige anßgerichtet, ist man frey und beschirmt gleich
in hiesigem Land. Diesen Vorschlag gefiel Vnß schon

beßer als der Erste anf Mattabanch, — dennoch in
ansehen deß Gottesdienstes Molten meine Gespanen lieber

Zuvor Manigkinton beschauwen, weil man alda ein

Prediger hat, so Vom König besoldet, nnd der Grund
Viel beßer wie auch bey weitem Erträglicher als an
meisten orthen Von Virginia. So hat man auch 7, frey
Jahr, in welchen man nichts Zahlt, ließens hiemit anstehen,
Motten diese Anerbietung nit außschlagcn noch anemmen,
fondern wir nahmens Zu bedenken; giengen noch felben

tags Zum Mr. Foss, Von welchem ich fchon ein anZug
gethan. Seine Wohnung war nur 3: Meil Von dannen,
wir wollten Vnß auch seines Raths pflegen, gab Vnß
aber KurZeu Kescheid. Nrsach weil Er sehr Viel gegen
(für) die franZosen gethan, Ihme aber hernach böses

Vergolten, sagte Vnß alsbald wan 12. franZosen bey
einander seyen, fo feyen 10: nichts nutz, und nicht werth
daß man Ihnen Herberg gebe; Motten Vnß best möglich
entschuldigen, tonte aber nichts helffen, sondern sagte,
ob wir dan das Zeichen an Vnß habind, daß man Vnß
Erkennen möge. Hernach hat Er Von Vnserem haubtman
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Sernommen Wie Wir Snfe auf bem fcpiff Serpalten,
SrSeigte Snfe tjernadj Siel ©uteS unb liebe:

Semnadj Wir Pife b. 20.lc Slptl. aufe Waren gewäft,
lammen wir Su beit Snferigen, Welcpe fepr nadj Snfe

Serlangten unb beforgten, es tnöcpte Snfe Sttoafe wiebet«

fapren fepn. Sefe motgcttS liefe Snfe bet Haubtmau
bebeüten, baf) St nad) SBeftöitit (SBcftpoint) fäglen müfec,

unb Wolte getn, bafi toit Snfcre faepen aufe bem ©djiff
netttmittb, WeldjeS Snfe nit 3u wieber; liefeett alfbalb
Snfere Siften unb fäfecr aufe« unb in Sin ©cpatttpen
laben, gäbe Snfe Stoep Matrofen S11 uadj SiuSfrig
(SingScrecf), opntoeit SBtllcmSburg Su füpren, napmen
piemit Son Spute Slbfdjeib, unb Setfpradj, Snfe S11

pelffen toofle Sr afleSeit bereit fein, attfegenommen Siner
Son Snfe, Sitt betagtet SJtann fo feine ftaitto auf ber

Steife Serlopreu, ©abori genettt, müfte fein ^affage
gut madjen, Weil Sr ben Haubtman etweldje mapi
erSüptnt, ttnb fo Siel grümpel mit 3pme gefü'prt pat.
©o batb toit aufe bent Süjiff toaten, Su8en fie ben

Snfer unb ©ägleten 40: SJieil pöper inS Sanb. SBir
fuprett biefen abenb nur 5: SJieil, aflwo wir anleiten, ben

mornbrigen tag abet mit gutem SBinb nadj bem obgemelt
SinSftig (SingScteef) ober arm ©efapren, füefeen auf
ein Slufterbanf, unb muften 2. ftunb alba Warten bife

baS SBafeer wieepfe, langte Smb btep Upr naep mittag
an, altwo Wir aufefüegen in beu neepften paüferen plag
Su fuepen Snfer Seng Su Serwapren uub unber fadj
Su bringen. SS befanb fidj nedjft bep Sttfern leuten

auf einem Hügel ein paufe, fo Stef pttPert Sutjött, mit
bem tnieepen Wir fambtlidj Sin wodjentlicpen Slecorb Sor
10: ©djilling, labeten nodj ben abenb baS Seüg aufe
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Bernommen wic wir Vnß auf dem fchiff Verhalten,
ErZeigtc Vnß hernach Viel Gutes und lieve:

Demnach wir biß d, 20," Aprl, auß waren gewäst,
lammen wir Zu den Vnserigcn, welche sehr nach Vnß
Verlangten und besorgten, es möchte Vnß Etwaß wiederfahren

seyn. Deß morgens ließ Vnß der Haubtman
bedeuten, daß Er nach Westbiiit (Westpoint) fügten müße,
und wolte gern, daß wir Vnscre sachen auß dem Schiff
nemmind, welches Vnß nit Zu wieder; ließen alsbald
Vnsere Kisten und fäßcr auß- uud in Ein Schalupen
laden, gäbe Vnß Zwey Matrosen Zu nach Kinsing
(Kingscrcck), ohnweit Willcmsburg Zu sühren, nahmen
hiemit Von Ihme Abscheid, nnd Versprach, Bnß Zu
helffen wvlle Er alleZeit bereit sein, außgenommen Einer
Vvn Vnß, Ein betagter Mann so seine frauw auf der

Reiß Verlohreu, Savori gênent, müste fein Pafsage

gut machen, weil Er dcn Haubtman etwelche mahl
erZührnt, und so Viel grümpet mit Ihme geführt hat.
So bald wir auß dem Echisf waren, Zügen sie den

Anker und Sägteten 40: Meil höher ins Land. Wir
fuhren diesen abend nur 5 : Meil, allwo wir ankerten, den

morndrigen tag aber mit gutem Wind nach dem obgemelt

Kinsing (Kingscreek) oder arm Gefahren, stießen auf
ein Austerbank, und müsten 2, stund alda warten biß
das Waßer wiechß, langte Vmb dreh Nhr nach mittag
an, allwo wir außstiegen in den nechsten haüferen platz

Zu suchen Vnser Zeug Zn Verwahren uud under tach

Zu bringen. Es befand sich nechst bey Vnsern leüten

auf einem Hügel ein hauß, so Refhubert Zuhört, mit
dem miechen wir sambtlich Ein wöchentlichen Accord Vor
10: Schilling, ladeten noch den abend das Zeüg auß
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uub anS Sanb, fönten wegen bet Siele unb weil eS

fepon fpatp nicptS inS pattfe Ptingen, Wolfen befe nacptS

loadjt batbep palten, gienge fetbanbet mit gewept Sot
mittetnacpt gen Waepcn, miedjen ein feüWt, aEein eS

fam ein fold) SonnetWettet unb fegen, bafi Safet feüwt
balb aufegelöfdjt wutbe, legten Snfe petnacp Snbet Sin
Sttauwfaf unb beten fambt mäntel, Sonten fo ein palb
ftunb länget attfepalten. Sttbtlidj Wutben wit gar ttafe

Snb war fein befeerung Su tjoffen; loeil eS Smmer
ftärfer fam, Serliefeen Snbtlicp ben foften; unb patten
bie gröfte müpc burdj baS Sergli pittauf, WelcpeS mit
beümen Pewacpfeeu, ben SBeg unb paufe Su finben. Sefe

morgenS fanben wir afleS in gutem ftanb uttb trugen
alfo baS Snfere biefen tag inS paufe unb beratpjcplagten
ein neüwen Sug SorSunemmen, wurbe fambt bem

©ab atti er Serorbnet naep Manigünton Su teifen,
WeldjeS bep 75: SJteil Weit War. b. 23te begaben Wir Snfe

auf bie Steife uttb befaplen ben Übrigen gute forg Su
tragen, patte eine Sarten Som Sanb Pep mir, SBelcpe

mir fepr bienlicp, napme aucp meine flinten Snb Sajonet
mit, SinStpeilS perdrix (Stebpüpner) welcpe wir auf
ber Seiften Steife fo in grofeer SlnSapl antruffen, Qu
fepiefeen, anberStljetlS Sor fieperpett patben, SBie toopl
in felben Saubcu im ©eriitgftett fein gefapr Su reifen
Sor Pofen leuten. SBafe aber auf Snb über bie greuSen,
fo gepet niemanb opne getoepr toegen ben SBilben.

Stadj 3. tagreifeenS famen wir Su falcnSgrig (Falens-
creek) au, in SBeldjer Seit Unfe nicptS fonberS begegnete,

traffen aüloegen gute Sofamettt an, unb Weil bie Seüt

frömbbe lieben, patten Wir gute faep, fepufeen beS tagS
aucp turteltauben, welcpe in grofeer mänge ©efunben
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und ans Land, konten wegen der Viele und weil es

schon spath nichts ins hauß bringen, Motten deß nachts
wacht darbey halten, gienge selbander mit gewehr Vor
Mitternacht gen wachen, mischen ein feüwr, allein es

kam ein solch Donnerwetter und regen, daß Vnser feüwr
bald außgelöscht wurde, legten Vnß hernach Vnder Ein
Strauwsak und deken sambt mäntel, Konten fo ein halb
stund länger außhalten. Endtlich wurden wir gar naß
Vnd war kein beßerung Zn hoffen; weil es Immer
stärker kam, Verließen Endtlich den Posten; und hatten
die gröste mühe dnrch das Bergli hinauf, welches mit
beümen bewachßen, den Weg uud hauß Zu finden. Deß

morgens fanden wir alles in gutem stand und trugen
also das Vnsere diesen tag ins hauß und berathschlagten
ein neüwen Zug VorZunemmen, wurde sambt dem

S ab atti cr Verordnet nach Manigkinton Zn reisen,

welches bey 75: Meil weit war, d. 23" begaben wir Vnß
auf die Reiß und befahlen dcn Übrigen gute sorg Zu
tragen, hatte eine Carlen Vom Land bey mir, Welche

mir sehr dienlich, nähme auch meine flinten Vnd Bajonet
mit, Einstheils psrctrix (Rebhühner) welche wir auf
der Leisten Reiß fo in großer AnZahl antruffen, Zu
schießen, anderstheils Vor sicherheit halben. Wie Wohl
in selben Landen im Geringsten kein gefahr Zu reifen
Vor bösen leüten, Waß aber auf Vnd über die grenZen,
fo gehet niemand ohne gewehr wegen den Wilden.

Nach 3. tagreißens kamen wir Zu falcnsgrig (?s,l<zns-

oresk) an, in Welcher Zeit Unß nichts sonders begegnete,

traffen allwegen gute Losament an, und weil die Leüt

frömbde lieben, hatten wir gute fach, fchußen des tags
auch turteltauben, welche in großer mänge Gefunden
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Werben fambt Sinigen ^Jerbrij. Son bannen ift 25:

Meil burdj bie SBilbnufe nadj ber Solonie, Snber WegS

aber feine päufer, toaren beforget ben SBeg Su Serfäplen.
SBir patten Snfe befttnögüdj Snberricpten lafeen, Wie

baS ortp ligt, fo bafe wir bie Stibier Sluf Safer redjten
feitpen liefeen, piemit nit Seriren fönten, Weil baS ortp
am ftroptn ligt, begaben Snfe befe morgenS auf ben Weg.
SS begegnete Sufe Stweldje Saubtteüt, fo Son Sinem

gut famen aber beweprt, fragte fie ob fie ab ber Smrt
famen, fagten nein fonbern in biefer gegne fepe cS nit
alle Seit gut Wegen ben SBilben. Stadj bemme wit Snfe
angewiefenet fufemeg bife übet Mittag gewanblet über
Hügel uttb tpäter, famen Sntlidj Su S^epen Wegen,
Wuften nit welcpen Su nemmen, ©iengeit ben fo auf
ber Stedjten pattb lag bife gegen Slbenb, faepen fein Snb
SBurben Sttgebittbig unb Sermeinten befe loegS Serfüplt
Sepaben. SaS anfepen war Sunt bonnerwetter unb bet
Slbenb rufte an, ©iengen beft Snfer Sermögen bife wir
ein päufelein anfieptig Wurben, fanben aber feine Seidjett,
baf) Semanb annoep alba mopnte, giengen etwafe weiterS,
fadjen ein pütflein üPer baS anbere, aber aEe Serlafeen,
bife Wir raudj fapen, Würben nit Wenig erfreüwt, ba

Wir pinjufamen, WarS ein paüftein, aber niemanb barin,
unb Weit ber Siegen anfam, giengen SBir pinein unb
madjten feüWr. SS War jimPlidj fdjledjt beftelt, mit
Sett unb pauferatp, fpeife War eS nit überftüfeig faepen,
ein ftuf SBilb fteifdj mit Wenig Prob. Son bannen famen
wir in einer palb ftunb Su Sinem franjofe, SBelcper

Sin Saum Smpauwte, felbiger berichtete Snfe, bafe Wir
bep Manigfinton Waren, Wie wir ban alfbalb anfammen,
Srfente Sdj alfobalb ein Srgeüwer, Weleper miep beper«
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Werden fambt Einigen Perdrix. Von dannen ist 25:

Meil durch die Wildnuß nach der Colonie, Vnder Wegs
aber keine hänser, waren besorget den Weg Zu Verfählen.
Wir hatten Vnß bestmöglich Vnderrichten laßen, wie
das orth ligt, so daß wir die Rivier Auf Vnser rechten
seithen ließen, hiemit nit Veriren konten, weil das orth
am strohm ligt, begaben Vnß deß morgens ans den weg.
Es begegnete Vnß Etwelche Landtleüt, so Von Einem

gut kamen aber bewehrt, fragte sie ob fie ab der Jagt
kamen, sagten nein sondern in dieser gegne seye es nit
alle Zeit gut wegen den Wilden. Nach demme wir Vnß
angewiesener sußmeg biß über Mittag gewandlet über
Hügel und thäter, kamen Entlich Zu Zweyen wegen,
wüsten nit welchen Zu nemmen, Giengen den so auf
der Rechten Hand lag biß gegen Abend, sachen kein End
Wurden Vngeduldig nnd Vermeinten deß Wegs Verfählt
Zehaben. Das ansehen war Zum donnerwetter und der
Abend rükte an, Giengen best Vnser Vermögen biß wir
ein häußlein ansichtig wnrden, fanden aber keine Zeichen,
daß Jemand annoch alda wohnte, giengen etwaß weiters,
sachen ein hüttlein über das andere, aber alle Verlaßen,
biß wir rauch sahen, wurden nit wenig erfreüwt, da

wir hinzukamen, wars ein Häuflein, aber niemand darin,
und weil der Regen ankam, giengen Wir hinein und
machten feüwr. Es war zimblich schlecht beftelt, mit
Bett und haußrath, speiß war es nit überflußig sachen,

ein sink Wild fleisch mit wenig brod. Von dannen kamen

wir in einer halb stund Zu Einem franzoß, Welcher
Ein Baum Vmhauwte, selbiger berichtete Vnß, daß wir
bey Manigkinton waren, wie wir dan alsbald ankammen,
Erkente Ich alsobald ein Ergeüwer, welcher mich beher-
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Pergte Snb Stjne feljt wopl fteüwte, bafi St SanbSleüt

anttaffe. Morttbrigen tagS befudjte Sd) QxoeV) SBelfcpe

©djweijet, Stieon uub Setoit genant, bet etfte ift
Sieutenant übet baS ottp, finb übet bie mafeen wotjl mit
aEem Setfepen. Set ©ottbetneur fpeiftc Setfttidj bep

3pme, bei* Sapitaitte ober H^abt befe ortpS ijt ein ©djärer
Son SJkofejfion, Spalt in genant, patte tang ju Offerten
gewopttt — ©tengen jum ipfatei SJh*. Sitjoitj. SBeil

jpme Sctftlidj fein paufe Setbrunen, Sßopnte in ber

Sirdjen, SBetcpe annod) fepr gering. 200 £ aber finb
Serorbttct Sin neüroc ju erbauroen, fanben ein grofeen

Snberjcpeib in allem, Snb baS ©etoäcpfe Slftbereit fo

Übetflüfeig, bafe Sielt Sngeüänbet bep 30: SJteil Weit

fommen, ftitcpt ab Su polen, S5ettaufdjten meiftenS Seidj
batan. ©ätten finb alba mit allerlep ftüdjten ange«

füllet, 3nfottberpeit befe StgeüwetS. Sas Seicp ift fo

feife, Wegen bet Uebetfliifeigett SBeib; bet ©tunb ift niept

©aiibäcpüg, SBie fonft meift Son Sirginia, fonbetn ein

fdjwere feifee Srben. Sebiocbct 5perfopit nimbt 50: ©djritt
in breitte, bie länge aber gepet fo roeil man will unb
bearbeiten mag, pab fepon attgeSogen, bafe bie SBilben
alba eine ©tatt gepalten unb Wie felbige Setbetbt
Wotben, feitpat finb bie Säum nit fept grofe Worben,
fo bafe mit wenig müpe Snb Sürger Seit ein grofeen

Splag Sunt Sauwen ©efaübetet witt. Süpiet pab Set)

bie Slbfcpeülicpften SBilbe SBeiuftöf gefepen beto bife
unb Spbtje Snglaüblicp. SS gibt Snöerfcptebenücpe

artljen Srübet, bie beften abet finb grofe, Wie ein fleine
Stufe, nämlicp bie Peerün. SS giPt Simblicp guter SBein,
ber attfang Su Siijmeu ijt gemacpt, uub baS anfepen

ift gut; alpier ift ein gutS gefunber als an ber SJceer«
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bergte Vnd Ihne sehr wohl freüwte, daß Er Landsleüt

antraffe, Morndrigen tags besuchte Ich Zwey Welsche

Schweizer, Ni con und De to it genant, der erste ist
Lieutenant über das orth, sind über die maßen wohl mit
allem Versehen. Der Gouverneur speiste Letstlich beh

Ihme, dcr Capitaine oder Haubt deß orths ist ein Schärer
Von Profession, Chattin genant, hatte lang zu Jffcrten
gewohnt — Giengen zum Pfarer Mr. Dujoux. Weil
Ihme Letstlich sein hauß Verbrunen, Wohnte in der

Kirchen, Welche annoch sehr gering. 200 ,L aber find
Verordnet Ein neüwe zu erbaumen, fanden ein großen
Vnderscheid in altem, Vnd das Gewachst Allbereit fo

Überflüssig, daß Viell Engelländer bey 30: Meil weit
kommen, frucht ab Zu holen. Vertauschten meistens Veich
daran. Gärten sind alda mit allerley fruchten
angefüllet, Insonderheit deß Ergeüwers, Das Veich ist so

seiß, wegen der üebcrflttßigen Weid; der Grund ist nicht
Sandächtig, Wie sonst meist Von Virginia, sondern ein

schwere feiße Erden, Jedweder Persohn nimbt 50: Schritt
in breitte, die länge aber gehet so weit man will und
bearbeiten mag, hab schon angeZogen, daß die Wilden
alda eine Statt gehalten und wie selbige Verderbt
worden, seithar sind die Bäum nit sehr groß worden,
fo daß mit wenig mühe Vnd KurZer Zeit ein großen
Plnh Zum Baumen Gesaüberet wirt, Alhier hab Ich
die Abscheulichsten Wilde Weinstök gesehen dero dike

und Höhe Vnolaüblich, Es gibt Vnderschiedenliche

arthcn Trübet, die besten aber sind groß, wie cin kleine

Nuß, nämlich die becrlin. Es gibt Zimblich guter Wein,
der ansang Zn Zahmen ist gemacht, und das ansehen

ist gut: alhier ist ein guts gesunder als an der Meer-



— 93 -
feitpen, fepr gewilb Snb fifcpreicp ift biefe gegne. Sn«
fonberS fommen bie SBilben Sum öffteren alpier unb

Pringen ©'wilb, Stopm, ober anbere geringe fadjen; SJtit

fäpt ift pier ©ut Su panblen, Sringen Slira öffteren
Srbeng'fcpir, unb SBan manS paben wifl, mufe felbigeS
mit Som gefült Werben; SS befinben fiep über bie 60:

paufepaltungen alba, uub SBoptten alte lang bem SBafeer

naep: —
SetftenS Samen Stoep SBoplpabenbe Hetten pin unb

lafeen bautoen, toegen befe ortpS bequempeit; Sn ©umma
toir fadjen, bafe bife ortp Snfe nuglidj fepn Will. Su bem

Sub gaP Snfe ber Srebig!ant Sin fepreiben, fo Son
ben Sorgefegten SnbcrSeidjnet an ©ouberneur, mit Sitt
Snfe bie Senigcn greppeiten gleicp ©ie Su geniefeen

Selafeen, SBefdjefe Snfe pernaep Sor bent H°t)en Statp

PeWilliget Wutbe. Serreifeten Sott bannen ganj Ser«

gnügt unb Samen Su ien Snfvigen, unb mieepeu aEeS

fertig bapin fambtlidj Su reifen, bingten Sine ©djalupe,
fo Snfer Sagage bife naep falenSgrig (Falenscreek)
füprte, — Sou bannen mit Sarten unb Sferben naep
bem gepörigem ortp, Sluf bafe 3d) SS SutS maepe,

napmett Sufet Sanb. baS meinige übetgab Sdj bem

Sntoit, Weidjet in meinet Slbroefenpeit panb obpatten
Witb, pinbetliefe Stjme alle Stnftalt Sctksn> bamit Wan

Sd) Wiebet Sutuf anlange, bafe Sr mein Soruemmen
SBerffteflig madjen Sönte, — SS bebanerte midj ttidjt
Wenig, baf) Scp nit genugfam mit SJtittlen Serfepen wäre,
unb pientit geSWungen, bie Surnfrcife auSetretten. SS

Srforbetet bep 400: tpalet Sine 5]Jerjopn itt ©tanb Su«
fegen, wie eS gepött, nämlicp S^cp ©djtaffen, Su fauffen,
mit SBelcpen in Stnepen Sapfen ein fdjöneS gutt gemacpt
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seithen, sehr gewild Vnd fischreich ist diese gegne,
Insonders kommen die Wilden Zum öffteren alhier und

bringen G'wild, Rohm, oder andere geringe sachen; Mit
fahl ist hier Gut Zu handlen, Bringen Zum öffteren
Erdeng'schir, und Wan mans haben will, muß selbiges
mit Korn gesült werden; Es befinden sich über die 60:

haußhaltungen alda, und Wohnen alle lang dem Waßer
nach: -

Selstens Kamen Zwey Wohlhabende Herren hin und
laßen bauwen, wegen deß orths bequemheit; Jn Summa
wir sachen, daß diß orth Vnß nutzlich sehn will. Zu dem

End gab Vnß der Predigkant Ein schreiben, so Von
den Vorgesetzten VndcrZeichnet an Gouverneur, mit Bitt
Vnß die Jenigen Freyheiten gleich Sie Zu genießen
Zelaßen, Wclchcß Vnß hernach Vor dem Hohen Rath
bewilliget wurde. Verreißten Von dannen ganz
Vergnügt und Kamen Zu Sen Vnfrigen, und miechen alles

fertig dahiu sambtlich Zu reisen, dingten Eine Schatupe,
so Vnser Bagage biß nach falensgrig l^aisusoi-LsK)
führte, — Von dannen mit Karren und Pferden nach
dem gehörigem orth, Auf daß Ich Es KurZ mache,

nahmen Vnser Land, das meinige übergab Ich dcm

Dutoit, welcher iu meiner Abwesenheit Hand obhalten
wird, hinderlich Ihme alle Anstalt Zcthnn, damit wan
Ich wieder Zuruk anlange, daß Er mein Vornemmen
Werkstellig machcn Köntc, — Es bedauerte mich nicht
wenig, daß Ich nit genugsam mit Mittlen Versehen ware,
und hiemit gcZwungen, die Znrukrciß anZetretten, Es
Erforderet bey 400: thaler Eine Persohn in Stand
Zusetzen, wie es gehört, namtich Zwey Schlaffen, Zu kauffen,
mit Welchen in Zweyen Jahren ein schönes gutt gemacht
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Witt, Weil bie Saunt Weit Son Sinanbet fiepen. Spex-

nacp mufe man mit Seicp Serfepeu fepn, Sitt Sßferb, Wie

Sermelt Sor 4: w- gemeinen greife, Cüne Sttp fambt
Salb 50: ©djiEing, Sin Mopr 10 ©cpeflittg, pauferatp
unb Sleiber mufe aucp bafepn fambt SBerfSeüg unb
Sorratp auf ein Sapr, itamücp fpeife. Man fan Smax
mit ©eringem anfangen unb Sortfommen, gepet aPer

3: 4: %at)x Spe man in gutem ©tanb ift; Snb Wet ber

arbeit itt ber ©rofeen Spiü nit gewopttt, Wirb franl unb
mufe Siel leiben, Spe St butdj feine Slrbeit allein Sottp«
fommen fan. Stuf obige SBeife abet ijt man baS Srfte
Sapr im Suftanb, bafe man fiep erfreüWen unb Su ge=

niefeen pat; Sa man fagt mit SBaprpcit, bafi Sein Sanb

ift, in SBelcpem man mit fo wenig mittlen fo leiept Su
Sinem Sprlicpen Seben unb Slufefommen gelangen fönne,
als borten, ban 2: Snecpteu bearbeiten mepr frücpt als
man Praucpen fan; baS Seicp Sermepret fiep Snglaüb«
lidj opne müpe; DPfet Wadjfet im Überflufe, fo man ein

Saum ober ctmafe pflattSet, mufe man fiep Serwunbern,
bafe Sr fo Palb erWadjfeeu unb fo frttdjtbapr. Sie gerupete
Stben uttb bie ©tofee Spitj ber ©onnett maept alles Sn«
glaüblicp Su Wadjfeen, S» bem Wadjfet in ben gärten
wafi man Pegeptt. Sie Süpe fo baS gattSe Sapt aufe

Smb baS paufe petumP roepben, gcPett Sütter, Siäfi unb

mitdj genug; Su bemme fäplt eS an gewilb Snb fifepen

nit, barneben iftS ein StupigcS Snfer Steligion SugetpaneS
Sanb, unb ber feine Srgegttttg an Sptüdjen Übungen
paPen roifl, finb anläfe genug Snfonberpeit öer Sänige,
ber bie felbarbeit ober Sagt liebt, fan alfo in ber Stupe
unb Sergtiüeglicp ftiüer roeife feinlePenSptlicpSubtingen;
Siel übelS wirb alba Snberwegen geblieben, Weilen bie

anläfe nit Sufepeu. —
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Wirt, weil die Baüm weit Von Einander stehen. Hernach

muß man mit Veich Versehen seyn, Ein Pferd, wic
Vermelt Vor 4: M: gemeinen Preiß, Eine Kuh sambt
Kalb 30: Schilling, Ein Mohr t0 Schelling, haußrath
und Kleider muß auch daseyn sambt WerkZeüg und

Vorrath auf ein Jahr, namtich speiß. Man kan Zwar
mit Geringem anfangen und Vorkommen, gehet aber
3: 4: Jahr Ehe man in gutem Stand ist; Vnd wer der

arbeit in der Großen HiK nit gewohnt, wird krank und
muß Viel leiden, Ehe Er durch seine Arbeit allein
Vorthkommen kan. Auf obige Weiß aber ist man das Erste
Jahr im Zustand, daß man sich erfreüwen und Zu
genießen hat; Ja man sagt mit Wahrheit, daß Kein Land

ist, in Weichem man mit so wenig mittlen fo leicht Zu
Einem Ehrlichen Leben und Außkommen gelangen könne,
als dorten, dan 2: Knechten bearbeiten mehr frucht als
man brauchen kan; das Veich Vermehret sich Vnglaüb-
lich ohne mühe; Obßt wachßt im Überfluß, so man ein

Baum oder etwaß pftanZct, muß man sich Verwundern,
daß Er so bald erwachßen und fo fruchtbahr. Die geruhete
Erden und die Große Hitz der Sonnen macht alles Vn-
glaüblich Zu wachßen, Zu dem wachßt in den gärten
waß man begehrt. Die Kühe fo das ganZe Jahr auß
Vmb das hauß herumb wchdcn, geben Bntter, Käß und

milch genug; Zu demme fühlt es an gewild Bnd fischen

nit, darneben ists ein Ruhiges Bnser Religion Zugethanes
Land, und der feine Ergetznng an Ehrlichen Übungen
haben will, find anläß genug Insonderheit der Jänige,
der die fetdarbeit oder Jagt tiebt, kan also in der Ruhe
und Vergnüeglich stiller weiß fein leben EhrlichZnbringen;
Viel Übels wird alda Vnderwegen geblieben, weilen die

anläß nit Zusehen. —
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SlttberStpeitS fadje Sdj bodj bafi mir nuglidjer war,
bafe Sdj SuSopr baS Sanb Stfunbiget unb befe Sauff«
panbetS ein genugfamme SBüfeenfdjafft etleprnt, fo bafe

wan miep ©ott ber feexx gtüflicp pinein bringen witb,
bie fteüwb baSon Sugeniefeen, fein Stoeiffet tragen; bet

fiep auf panblett legen wolle bebötffte nit über S*bep

bing Su tpun Sr geWunne, baf) St weitetS nit nofpig,
Sinmapl baS ©eil butdj unb butdj Su boppten ift gleicp«

fam Snfäplbapt, bem bet befeett betidjtet; —
Slrme Seüt fiept matt Seine, nämlicp bie bem 31.11=

tnofen nacpgepen, fo Semanb SnSetmöglidj an Mittleu
unb Stäffteu Srneprt S')ne bte ©tafffcpaft. —

@o Semanb fidj an tifdj Serbingen motte, wie eS

ban beren audj gibt, Snfonber'peit bie Sauffleüt gibt
Säprlicp 4 PiS 6 £; bie Sornetnbften Hetten geben niept

mept alS 10 £. Su ©umma bie SebenSmittel finb alba

überflüfeig Snb Sft ein Sanb Sot Seüt, fo mit wenigem
begepten fidj in ein guten ftanb Sufegen unb ben gefeil«

fdjaffteu uttb Übigfeiten nidjtS ttaepftagen tpun.
Staajbemme Sdj miep Stwetcpe tag Sunt S^epten

mapt alba, nämlicp in Manigfinton attfgepalten, unb
Son ben SanbtS Seilten, wie audj Son ben Übrigen Siet
gutS empfangen, napme Sd) abfepeib. Sn H°ffuung fie
Palb Wiebet Su fepen, Steifete Sd) alfo Sinfam butdj bie

SBilbnufe unb SetStte, Weit Sdj ein Hein weglein att«

ttaff, Setmeinte Set), eS fepe bet fufeweg, Wat abet nut
Som ©ewitb gebtaudjt. Sladj Stlicp meil gepenS Snbete
eS bafelPften, SBate nit Wenig beftütSt. Stacp Siel ©ot=

genS unb Smgepen, lamme Sd) Wiebet auf bie ftrafe,
fape Siel gwilb. Stadj 4. tag reifenS langte Su SinS«

frig (Kingscreek) opnweit SBiEemSburg bep Snfer
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Anderstheils sache Ich doch daß mir nützlicher war,
daß Ich ZuVohr das Land Erkundiget und deß Kauff-
handels ein genngsamme Wüßenschafft erlehrnt, so daß

wan mich Gott der Herr glüklich hinein bringen wird,
die freüwd daVon Zugenießen, kein Zweiffel tragen; der

sich auf Handleu legen wölke bedörffte nit über Zwey
ding Zu thun Er geWunne, daß Er weiters nit nöthig,
Einmahl das Gelt durch und durch Zu dopplen ist gleichsam

Vnfählbahr, dem dcr deßen berichtet; —
Arme Leüt ficht man Keine, nämlich die dem

Allmosen nachgehen, so Jemand VnBermvglich an Mittlen
und Krcifsten Ernehrt Ihne die Graffschaft. —

So Jemand sich an tisch Verdingen wolle, wie es

dan deren auch gibt, Insonderheit die Kauffleüt gibt
Jährlich 4 bis 6 L; die Vornembsten Herren geben nicht
mehr als 10 L. Jn Summa die Lebensmittel sind alda

überflüßig Vnd Ist ein Land Vor Leüt, so mit wenigem
begehren sich in ein guten stand Zusetzen und den

gesellschafften und Übigkeiten nichts nachfragen thun,
Nachdemme Ich mich Etwelche tag Zum Zweyteu

mahl alda, namtich in Manigkinton aufgehalten, und
Von den Landts Leüten, wie auch Von den Übrigen Viel
gnts empfangen, nähme Ich abscheid. In Hoffnung sie

bald wieder Zu sehen, Reifste Ich also Einsam durch die

Wildnuß und VerJrte, weil Ich ein klein weglein
antrafst Vermeinte Ich, es fehe der fußweg, war aber nur
Vom Gewild gebraucht. Nach Etlich meil gehens Endete

es daselbsten, Ware nit wenig bestürZt, Nach Viel Sorgens

und Vmgehen, kämme Ich wieder auf die straß,
sahe Viel gwild. Nach 4. tag reisens langte Zu Kius-
krig stvinS8or<zsK) ohnweit Willemsburg bey Vnser
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Stften bepaufuttg an, allWo Sdj meine meiften fadjen ge«

lafeen, WaS mit auf bie Surufreife nötpig unb Serfauffen
Wolte, SBeit bie Seit bamaptS beftimt wurbe, Wan bie

flotten nadj SngeEanb fäglen folte, Serfauffte piemit
meine SBapr, tpeilS bepm paufe, baS meifte aber Su
SBiEemSburg, unb gefiel mir nit übel, bafe man meift
alleS Wopl anbringen fönte. Semme SS nit befant $xxet
fidj in Sielem, Snfonbetpeit im gelt eincntmeu fo meift
afleS ber fpanifcpen Spiafter unb mit ber geroicpt aufegeben

wirb, Stjtete miep audj in bemm, bafe Sdj eS nit atteS

an SaPat Setbaufcpet, aüeitt SBie Sd) balb beridjten
Witben SBolte Set) bife $apt nodj nit peimbreifen tonnte.

SnSwifepctt nämlidj Smb mitten ben Mepen laugte
Sin fleine fregat aufe Sttlaub an, Sßeldje bie traurige
Seitung befe SönigS SBilpelmS Sob Setfünöigtc. Sn
etWelcpen Sagen pcrnadj famen 4. SriegSfdjiff Su Dttique«
bam an, Weldje baS obgemelte beftätpigten unb bem

©ottbemeut ein fdjteiben Sott bet Sttglifcpett Stegietung
üPetbtad)ten, mit befeld) befe Setftotbencn SönigS Sob

Su Serfünbigen Snb bie Sönigin Slnna aufe Su tuffen,
SBelcpeS Sin aEgemetne traut* unb bejtütSung SerSr«
facpete. ©o liefe audj bet ©ouoerneur feinem empfangenen
befepldj nadj in feinem gebietp, auf ben SanSlcn foldjeS

Serfünbigen, uub beu 6 nedjftgelegeuen ©raffjcpafften
aufbieten, opngefeprt b. 18: Mcpen Sn geWepr Pep

feiner Stefibeng Su erfcpeiuen. SnSwüfcpen liefe Sr afleS

fertig maepen, WaS Sunt SönigStrattr, — SBie aucp Sut
freüwb unb proclamaüoit ber neümen Königin erforberte,
liefee aucp bie SBilben Peruffen, SBetcpe Sut befümten mit
2. Sönigin fambt 40: ber Sornembften, unb Sebienten
Srfdjinnen. SJtan pielt nadjfrag, oP Semanb SBüfeenfdjafft
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Ersten behausung an, allwo Ich meine meisten fachen

gelaßen, was mir auf die Zurukreiß nöthig und Verlausten
Motte, Weil die Zcit damahls destimi wurde, wan die

flotten nach Engelland säglen folte, Verkaufst« hiemit
meine Wahr, theils beym hauß, das meiste aber Zu
Willemsburg, und gefiel mir nit übel, daß man meist
alles Wohl anbringen tonte. Demme Es nit bekant Irret
sich in Vielem, Insonderheit im gelt einemmen so meist
alles der spanischen Piaster und mit der gewicht außgeben

wird, Jhrete mich auch in demm, daß Ich es nit alles

an Tabak Verdauschet, allein Wie Ich bald berichten
wirden Wolle Ich diß Jahr noch nit heimbreisen konnte.

JnZwischcn nämlich Vmb mitten den Meyen langte
Ein kleine fregai auß Jrrland an, Welche die traurige
Zeitung deß Königs Wilhelms Tod Verkündigte. In
etwelchen Tagen hernach kamen 4. Kriegsschiff Zu Qnique-
dam an, welche das obgemelte bestäthigten und dem

Gouverneur ein schreiben Von der Englischen Regierung
überbrachten, mit befelch deß Verstorbenen Königs Tod
Zu Verkündigen Vnd die Kömgin Anna auß Zu ruffen,
Welches Ein allgemeine trnur und bestürZung VerVr-
fachete. So ließ auch der Gouvernenr feinem empfangenen
befehlch nach in seinem gebieth, aus deu KnnZlcn solches

Verkündigen, und den 6 nechstgelegenen Graffschafften
aufbieten, ohngesehrt d. l8: Meyen In gewehr bey

seiner Residentz Zu erscheinen. JnZwüschen ließ Er alles

fertig machen, was Zum Königstraur, — Wie auch Zur
freüwd und proclamation der neüwen Königin erforderte,
ließe auch die Wilden beruffen. Welche Zur bestimten mit
2. Königin sambt 40: der Vornembsten, und Bedienten
Erfchinnen. Man hielt nachfrag, ob Jemand Wüßenfchafft
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pabe — geüWr SBerf Su bereiten. SS gaben fiep Sinige
an Son ben SriegSfepiffen, SBcldje nad) Spfer fcpledjten
SBüfeenfdjafft arbeiteten, Würben 3: Speater Sor bem

Soflegium aufgeridjtet, aEwo baS feüwrWerf ©efpielt
wurbe. Stun auf beftimten tag Srfcpien ein grofee mänge
Soll, fo Wopl mit geWepr als fonften. Sin Sinem bonner«

flog morgenS napm ber Slnfang, bie beroaffneten Sölfer
wutben in orbnung ©ebraept, fo Wopl Su fufe atS Su
Sferbt, wurbe aucp 2: Saüerepen ©tuf gepflauSet, famPt
einer Saiten aufgejpaunet, aflwo Som Sifdjoff Sine Dra=
tion üPer befe SönigS Sob getpan Wurbe. Sie Sewetjrten
Sölfer wurben Sor bem Sottegium in brepfaepe Satailte
geftett, fobafe baS gebeuw Sine faffen, anf bepben feitpen
unb Snben 3: Snberfcpiebene faffen aufemieepen, unb baS

nadj ber form, bie Steütter unb bragonet auf ben ftüglen,
baS fufe Solf in bet Mitte, pabe fdjon ^tjxe Sapl ange«
Sogen, nämlicp bep 2000 nun wie aufe bet Sopep') Su«
etfepen finb 3. Sauben an bem gebeüw. Sluf bet Dbetjten
waten Stempeltet, fo Son ben SriegSfepiffen fommen,
auf ben Swcpten ©djaümepen, auf bet ünbetften ©egget,
fo bafe wan bie Sinten aufpötten bie anbem begunnen,
offtmapl alle Sufa*uen aufSufpielen. Sa SS Smb bie

Slufeiuffung befe SönigS Sob Su tpun War, fpietten fie

fept Perocgttcp unb ttaurig, — pierauf tarne ber Sonftabel
befe SanbS mit betn ©ceptet obet StegietungSftaP, wie
aud) bie Snglijdjen ©tanbarben mit ©olb geWürft aber

mit traur überSogen, bie Sättigen fo fie getragen, Waten
felbigen ©leidjen im Seib befteibt. Sntlicp folgte ber

©oubemeur int traurf'teib, Wie audj fein SBeife Sferbt,

') 3m Mss. finbet fiaj eine «bbilbung : „(Soflegiunt *u 2BtIliam§=
bürg ftefjettb, worin Der (Souoerneur feine SBobnung bat."
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habe — Feüwr Werk Zu bereiten. Es gaben sich Einige
an Von den Kriegsschiffen, Weiche nach Ihrer schlechten

Wüßcnschafft arbeiteten, wurden 3: Theater Vor dem

Collegium aufgerichtet, allwo das feüwrwerk Gespielt
wurde. Nun auf bestimten tag Erschien ein große mänge
Volk, so wohl mit gewehr als sonsten. An Einem donner-
stag morgens nahm der Anfang, die bewaffneten Völker
wurden in ordnung Gebracht, so wohl Zu fuß als Zu
Pferdt, wurde auch 2 : Battereyen Sink gepflanZet, sambt
einer Zälten aufgespannet, allwo Vom Bischoff Eine Oration

über deß Königs Tod gethan wurde. Die Bewehrten
Völker wurden Vor dem Collegium in dreyfache Bataille
gefielt, fodaß das gebeüw Eine faffen, auf beyden feithen
und Vnden 3 : Vnderfchiedene fassen anßmiechen, und das

nach der form, die Reütter und dragoner auf den fluglen,
das fuß Volk in der Mitte, habe fchon Ihre Zahl ange-
Zogen, nämlich bey 2000 nun wie auß der Copey ')
Zuersehen sind 3. Lauben an dem gebeüw. Auf der Obersten

waren Trompetter, so Bon den Kriegsschiffen kommen,

auf den Zweyten Schallmeyen, auf der ündersten Geyger,
fo daß wan die Einten aufhörten die andern begunnen,
offtmahl alle Zufameu aufZuspielen. Da Es Vmb die

Außrusfung deß Königs Tod Zu thun war, spielten sie

schr bewcgiich und traurig, — hierauf käme der Constabel
deß Lands mit dem Scepter oder Regierungsstab, wie
auch die Englischen Standarden mit Gold gewürkt aber

mit traur überZogen, die Illingen so sie getragen, waren
selbigen Gleichen im Leid bekteidt. Entlich folgte der

Gouverneur im traurkleid, wie auch fein Weiß Pferdt,
>) Im Ass. findet sich cine Abbildung: „Kollegium zu Williamsburg

stehend, worin der Gouverneur seine Wohnung hat."
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unb Sutüftung aüefe mit fdjtoarS überSogen — pierauff
tourbe befe SönigS SBilpelmS Sob Son bem ©ecretario
Serfünbiget, pernacp liefe ber ©oubernenr baS ©etoepr
Serfeprt unber bie armen nemmen Snb mit traurigem
©piet fambt ber ©eiftlicpfeit Stadj ob Sermelten Saiten
marjdjirten, aflwo Sin beweglicpe Sieb ©etpan Wurb, fo
Sielen Seuten bie äugen übertrieb. Stacp etWetcpen pin
unb per mardjen, ftelte man baS Solf Wie Sn Sopr an

Soprigen plag unb füpren baS ©eWepr Wieber nadj ge«

braucp, SS War Smb SJtittag. Sie ©piefleüt aber fiengen

an frölicp Su fpieplen, fo Srfepin audj ber Sonftabel im
grünen gefleib unb ba§ Slopr nit mepr mit traur über«

Sogen, ber ©ouoerneur fo Sin abtritt genommen, fame

blauw ganS mit fdjnüren überfegt, fein pferb pat
Stand) ©clSnberet, ber ©ecretariuS lafje aucp öffentlidj mit
allerfeitpS enbteftett paübteren ben Söniglicpcn Stieff unb

Sefelcp, bafi bie S^epte Socptet befe Sntwidjenen unb

©ewefenen SönigS SacobS Sut Sönigin Sautp 33etotb=

nung unb StecptS Srweplt unb ©ettönt wotben, mit an«

gepänftem Sefelcp Spfe gepotfampeit unb fcpulbige Sntet«
tpättigfeit Su leiften. Hietauf Wutbe Son Sebetman ge«

tuffen Sum 3. mapl Upt Slee, Upt Stee, (hurrah
hurrah baS ift, ©ie Sebe, SButfen bie püet auf unb

gaben mit ben ftufen, wie aucp mit bem Sieinen geWept

3: Mapl ©atbe: Stacp bemme folcpeS Settidjtet legte

man baS ©ewept niebet, bet ©oubemeut abet liefee fept
SoftPapt bie meiften uub Sotnembften ttactiten, wie

aucp beu ©emeinen SebWebetem ein ©lafe Soll Stopm
obet Suter Sranbtenwein aufetpeilen.

Stadj ©eSnbeter MapISeit, ftelte man baS Sol!
wie Su Sopr itt Drbnung unb Suge nadj bem ange«
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und Zurüstung alleß mit schwarZ überZogen — hierauff
wurde deß Königs Wilhelms Tod Von dem Seeretario
Verkündiget, hernach ließ der Gouverneur das Gewehr
Verkehrt under die armen nemmen Vnd mit traurigem
Spiel sambt der Geistlichkeit Nach ob Vermelten Zälten
marschirten, allwo Ein bewegliche Red Gethan würd, fo
Vielen Leüten die angen übertrieb. Nach etwelchen hin
und her marchen, stette man das Volk wie Zu Vohr an

Vohrigen platz und sühren das Gewehr wieder nach

gebrauch, Es war Vmb Mittag. Die Spielleüt aber fiengen

an frölich Zu spiehlen, fo Erschin auch der Constabel im
grünen gekleid und das Rohr nit mehr mit traur
überZogen, der Gouverneur so Ein abtritt genommen, käme

blauw ganZ mit schnüren übersetzt, fein Pferd hat Er
auch GcEnderet, der Secretarius laße auch öffentlich mit
allerseiths endtekten haübteren den Königlichen Briefs und

Beselch, daß die Zweyte Dochter deß Entwichenen und

Gewesenen Königs Jacobs Zur Königin Lauth Verordnung

und Rechts Erwehlt und Gekrönt worden, mit an-
gehänktem Befclch Ihre gehorsaniheit und schuldige Vnter-
thänigkeit Zu leisten. Hierauf wurde Von Jederman ge-

ruffen Zum 3. mahl Nhr Ree, Nhr Ree, fburrsü!
burrab!) das ist, Sie Lebe, Würfen die hüet auf und

gaben mit den stuken, wie auch mit dem Kleinen gewehr

3: Mahl Salv«: Nach demme solches Verrichtet legte

man das Gewehr nieder, der Gouverneur aber ließe sehr

Kostbahr die meisten und Vornembsten tractiren, wie

auch den Gemeinen Jedwederem ein Glaß Voll Rohm
oder Zuker Brandtenwein außtheilen.

Nach GeEndeter MahlZeit, stette man das Volk
wie Zu Vohr in Ordnung und Zuge nach dem ange-
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fangenen ©tattpaufe, fo bep 3 : flintenfcpüg entlegen,
aflwo man bie neüWe Sönigin auferuffte. Son bannen

naep Sinem ortp, fo Slnna Sanb genant War, wurbe
bafelbft aucp proetamirt, wie aucp an obigen oprten. Snbt«

liep begunte abenb Su Werben (SS ift Su wüfeen bafe

pielaubS Sag unb nacpt, ©ommer unb SBinter nit mepr
alS 1. ftunb länger ober fürSer), pierauff Wurbe befoplen
niemanb naep pepmafp Sugepen, unb Weil alba nit
genug SBopnungen fo Siel Seilt Su beperbergen, muften
fie auf ber Srben unber bem frepen Hiutmel Sotlieb
nemmen. Sefe nacptS gafüette bet ©oub. Wie befe Mit«
tagS, unb bie gefunbpeiten Wutben mit ftufen unb Stom«
petten Sielfattig PeantWottet. Sa SS nacpt War unb bie

MaplSeiten auS, Segun man baS feüwr SBerf fertig
Su palten. Sin SJteifter, fo Sine ber Srügfett Snf)<dte,
Ware Sor ben SoftPaprften gepalten unb Serüpmte fiep

befeen. SaS anfepen Sr St'iflt aber, bafi Sr nit Siel Spre
einSelegen tröpete, um fein anfepen Su erpalten, tpat
Sr bergleidjen als, ob baS feüwr Sfjmc nit mit 'SBiflen
barein gefallen Wäre, flöge aEeS auf im Sranb unb
Slaucp, unb weil öer Matterp Siel unber Sinanberen,
Siel unb grofee Siaqueten, loar fambt anbern fepr ge«

jagt unb gebrant an ben Stetbereit. Siel bebaurten ben

Sufapl, anbere faepen wopl, bafe SS mit fleife attgefteft,
auf bafe feine falfcpe Stupmreben unb Sngefcpifticpfeiten
nit offenbapr Würben. Sa nun bie Seit Sorpanben,
feSte fidj ber ©ouberneur Su Pferb, baS übrige feüwr«
werf felbften Su Sommanbiten. SaS Soflegium Ware

SoE Somemmen Seuten, felbigeS Su fepen, wie aucp

Sine gtofee anSapt btaufeen; benn felbigeS ift nocp nie«

mapl alba gefepen nocp gemacpt Wotben, bie fänftet
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fangenen Statthauß, so beh 3 : flintenschütz entlegen,
allwo man die neüwe Königin außruffte. Von dannen

nach Einem orth, so Anna Land genant war, wurde
daselbst auch proclamili, wie auch an obigen ohrten. Endtlich

begunte abend Zu werden (Es ist Zu müßen daß

Hielands Tag und nacht, Sommer und Winter nit mehr
als l. stund länger oder lnrZer), hierausf wurde befohlen
niemand nach heymaih Zugehen, und weit alda nit
genug Wohnungen fo Viel Leüt Zu beherbergen, müsten
sie auf der Erden under dem freyen Himmel Vorlieb
nemmen. Deß nachts gastierte der Gouv. wie deß

Mittags, und die gesundheiten wurden mit stuken und Trom-
petten Vielfaltig beantwortet. Da Es nacht war und die

MahlZeiten aus, Begun man das feüwr Werk fertig
Zu halten. Ein Meister, fo Eine der Brügken Jnhatte,
Ware Vor den Kostbahrsten gehalten und Berühmte fich

deßen. Das ansehen Er Zeigt aber, daß Er nit Viel Ehre
einZelegen tröhete, um sein ansehen Zu erhalten, that
Er dergleichen als, ob das feüwr Ihme nit mit Willen
darein gefallen wäre, flöge altes auf im Brand und
Rauch, und weil der Mattery Viel under Einanderen,
Viel und große Raqueten, war sambt andern fehr
gejagt und gebrcmt an den Kleideren, Viel bedaurten den

Zufahl, andere fachen wohl, daß Es mit fleiß angestekt,

auf daß feine falsche Ruhmreden und Vngefchiklichkeiten
nit offenbahr wurden. Da nun die Zeit Vorhanden,
feZte sich der Gouverneur Zu Pferd, das übrige feüwr-
werk selbsteu Zu Commandiren. Das Collegium ware
Voll Vornemmen Leüten, felbiges Zu fehen, wie auch

Eine große anZahl draußen; denn selbiges ist noch

niemahl alda gesehen noch gemacht worden, die fänster
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Waten boplet mit SetSen befegt, bie ©piflteüt muficit«
ten beftmögticp. Snfonbetpeit Waren gute Srompetter.
Stun ba SS angepen folte, fragte ber ©ouoerneur, ob fie

fertig waren, fagten Sa. Sarauf befapt Sr feür Su
gepeu, baS Srfte gefcpacp mit Siner Serfeprten Staquete

fo Siner fcpnur nadj auf bie Sauben, aflwo Soraemme
SBeibfperfoljnen Waren, gepeu folte, blieb aber patbigett
Weg uttb SSerfprang. Sroep ©tetnen fotten aucp butdj
baS feüWtWeif umbgettieben werben, glüfte aber nit
befeer als bie Siaqueten, Sn fumma SS Wolle nidjtS
gelüfen, audj bie Siaqueten Wolfen niept fliegen, fonber
fielen SogenS Weife pernuber, fo bafe eS nit ber Weprt war
Su Sufepeu. Sie meiften befe Solls aber patten befe«

gleidjen nit gefepen, tüpmte felbigeS mädjtig. Senner
fein arbeit augeSünöet, trüge baS befte Sob baSSon, weil
matt Sr wurbe StWafe fottbetbaptS Sorgeftelt paben.
Sife SBerf foftete ein gtofecS, unb ijt bodj Wenig Suft«

baptfeit batbep Sufepeit gewefen, bemjänigeu fo öefeen

üile mepr gefepen. 3d) patte mein plag im obriftett
Speil befe SütmlcinS fo auf bem paufe ftepet, etweplet,
Sott SBanen man bejtenS befe tagS unb nacptS fetjen
fönte, unb roeil SS fdjon Sm 11 Spt befe nadjtS, mein

Sofament abet 2 : Meil Son bannen, müfte butdj Sitten
SBüften St'tlidjen weg, blieb btoben üPeraacpt, Wat in
fotgen, fo miep Semanb alba fanbe, mödjte mau eS mit
als Sin frötnbber jtt büfem aufebeütet Werben, fam aber
niemanb. Stm anbreepenbem tag mied) idj miep Sunt
paufe piuaufe, fo bafi meiner niemanb gewagt* Wurb.
Sefeelben SagS ftelte man SBie Su Sor aEeS Sotf in
Drbnung, Wurbe Sf)nen ben Sib aufgelegt Snb baS

SriegS=Sjerciüum Som ©ouoerneur Sommanbirt. Stacp
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Waren doplet mit KerZen besetzt, die Spillleüt musicir-
ten bestmöglich. Insonderheit waren gule Trompetter.
Nun da Es angehen solle, fragte der Gouverneur, ob sie

fertig waren, fagten Ja. Darauf befahl Er feür Zu
geben, das Erste geschach mit Einer Verkehrten Raquete
so Einer schnnr nach auf die Lauben, allwo Vornemme
Weibsperfohnen waren, gehen folte, blieb aber halbigen
weg und Versprang. Zwey Sternen solten auch dnrch
das feüwrwerk umbgetrieben werden, glükte aber nit
beßer als die Raqueten, Jn summa Es Motte nichts
gelüken, auch die Raqueten wolten nicht fliegen, fonder
fielen Bogens weiß heruuder, fo daß es nit der wehrt war
Zu Zusehe». Die meisten deß Volks aber hatten
deßgleichen nit gesehen, rühmte selbiges mächtig. Jenner
sein arbeit angeZündet, trüge das beste Lob daVon, weil
man Er wurde Etwaß souderbahrs Vorgcstelt haben.
Diß Werk kostete ein großes, und ist doch wenig Lust-
bahrkeit darbey Zusehen gewesen, demjänigen so deßen

vile mehr gesehen. Ich hatte mein platz im obristen

Theil deß Türmlcins so auf dem hauß stehet, erwehlet,
Von Wanen man bestens deß tags und nachts sehen

tönte, und meil Es schon Vm l t Vhr deß nachts, mein

Losament aber 2 : Meil Von dannen, müste durch Einen
Wüsten Jrrlichen weg, blieb droben übernacht, war in
sorgen, so mich Jemand alda fände, möchte man es mir
als Ein frömbder zn bösem anßdeütet werden, kam aber
niemand. Am anbrechendem tag miech ich mich Zum
hauß hinauß, fo daß meiner niemand gewahr würd.
Deßelben Tags stette man Wie Zn Vor alles Volk in
Ordnung, wurde Ihnen den Eid aufgelegt Vnd das

Kriegs-Exercitium Vom Gouverneur Commandirt. Nach
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Sielen marcpirenS unb ©djarmüglenfe fam ber Mittag,
fo bafe bie Maptjeiten Wie ben Sorgangenen Stjren Sin«

fang napmen, unb baS mit grofeem ^radjt unb Soft«
licpfeit. Stad) befeen Serricptung liefe ber ©ouberneur
aucp feine grepgePigfeit barin fepen: SBeilen ein ©djiefeenb

angeftclt wurb, naep bemme alles SorPep, börffte aber
niemanb fcpiefeen als bie Sm Sanb gebopren unb Stticp
SBilbe. Sie ©aaben beftunben in ftinten, Sägen, Sättel,
Saum, ©üffel, ©ett unb anbereu faepen mepr. Stacp

bemme meiftenS afleS Serfdjofeeu, Siefe man audj Suiep
SBilbe Hetfommen, SBelcpe mit fdjiefegewept Sub Sögen
Su Snfet Setwunbetung Snb Sefdjämung fepufeen.

Stun Will Sd) Son biefen Seuten fo Siel mir befant
befepreiben.

Micpel fdjaltet nun pier eine SefdjreiPung ber

Snbianer unb ipreS SerpältniffeS ju ben Snglänbern ein,
Wie fie auS biererlei „unberjdjiebücpen" Stationen be«

ftanben, ipre SePenSWeife, Steligion, Singe, bie ja aflge«
mein befannt finb, wie am geft jWei Snbianer=Sönigiunen
geWefen feien, bon benen bie ältere fiep fo Petrunfen
pabe, bafe fie auf ber Srbe gelegen fei, Wie „ein unber«

nünfügeS Spier", bie junge Sönigin aber jum Srgögen
ber ©äfte bom ©ouberneur jum Saujen aufgeforbert
wurbe „fie aber tanjte fo Wunberbapr ja graujam, bafi
aflefe fiep berWunbern uttb tadjett mufete".

Saun fäprt Micpel in feinen Srlebniffen fort:
Stun naep ©eSubetem feft, traeptete Sdj beftmögtidj

Sn Serfauffen, WaS mir Sor SBapren nocp tefütenb,
pabe aucp mit obgemelten Wilben Smb fäpl unb Sörblein
taufepen Wollen, gegen Sßulfer unb Mefeer. Sin H^en«
pattt Wäre midj auf Sitt tpater fommen unb Sin Sörb«
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Vielen marchirens und Scharmützlenß kam der Mittag,
so daß die Mahlzeiten wie den Vorgangenen Ihren
Ansang nahmen, und das mit großem Pracht und
Köstlichkeit. Nach deßen Verrichtung ließ der Gouverneur
auch seine Freygebigkeit darin sehen: Weilen ein Schießend

angestelt würd, nach demme alles Vorbey, dörsste aber
niemand schießen als die Jm Land gebohren und Etlich
Wilde. Die Gaaben bestunden in flinten, Dägen, Sattel,
Zaüm, Stiffel, Gelt und anderen sachen mehr. Nach
demme meistens alles Werschoßen, Ließ man auch Zwey
Wilde Herkommen, Welche mit schießgewehr Vnd Bögen
Zu Vnser Verwunderung Vnd Beschämung schußen.

Nun will Ich Von diesen Leüten so Viel mir bekant

beschreiben.

Michel schaltet nun hier eine Beschreibung der

Indianer und ihres Verhältnisses zu den Engländern ein,
wie sie aus viererlei „nnderschiedlichen" Nationen
beständen, ihre Lebensweise, Religion, Dinge, die ja allgemein

bekannt sind, wie am Fest zwei Indianer-Königinnen
gewesen seien, von denen die ältere sich so betrunken
habe, daß sie auf der Erde gelegen fei, wie „ein
unvernünftiges Thier", die junge Königin aber zum Ergötzen
der Gäste vom Gouverneur zum Tanzen aufgefordert
wurde „sie aber tanzte so wunderbahr ja grausam, daß
alleß sich verwundern und lachen mußte".

Dann fährt Michel in seinen Erlebnissen fort:
Nun nach GeEndetem fest, trachtete Ich bestmöglich

Zu Verkauffen, was mir Vor Wahren noch restirend,
habe auch mit obgemelten wilden Vmb säht und Körblein
tauschen wollen, gegen Pulfer und Meßer. Ein HirZen-
haut wäre mich auf Ein thaler kommen und Ein Körb-
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lein Smb ein palben; SBolte eS nit tpun, meine fltnten
Wolle 12: fäpl gelten, pabe Übet getpan, bafe Seb, ba«

maplS nit gepanblet, bau in Sngeltanb gilt ein pirSen«
fäpl über Stoep tpaler. Sermunberte miep fambt Sinen
franSofe über bie Sörbli unb bafe Stoep Son Sonett
Suglifd) fönten. Ser Sinte facp Snfe Su unb fagte
auf böf Suglifcp ob wir meinten, bafi toan man fie tepren
tourbe gleicp Sufe, nit fo toopl Sin facp lepraen fönten
fo toopl als toir, fragte Sljne, too Sr ban Snglifcp ge«

leprt, fagte fie fepen nit fo Spunt, toeit fie Säprlidj
fommen utüfeen, ©o pören fie Snfe ja Sieben unb Pe«

greiffenS. SaS Sft gewüfe, bafe man gute Sngenia Pep

Stjnett funbe, Setracptete aucp bafe Sinte fäpl, uub weit
fie int beften Son ber paut fo löcpcrig Wegen befe fcpuSeS,

PeSeigte Stjme folcpeS, (Snb Weil Sr Stwafe fo Siet
alS Sdj Suglifcp fönte) unb fcpeüctjete SS, fagte mir, wie

man fie ben belommen fönne, fo man fie nit fdjiefet,
fagte Sm Sopff, fragte miep pierauf, ob Sd) fönne ant«

Worten, Sa, SBorauf Sr miep anfacp, unb fiep — Ser«
Wunberte, ©djüttlete ben Sopff. —

Stadjbemme Sdj nadj Serfliefeung StWetcpen tagen
meiftenS mit Serfauffen fertig, aufegenommen Stwetdjen
wapren fo nit gangbapr unb mit fcpaben nit Wotte Weg

geben. SineS tagS fam eine ©djatuppen bep meinem

Sofament an, polg Su Saben SmP auf ein Sinf, nadj
Sriftot gepörig, fo öamaplS Su Sorgton (Yorktown)
auf Slnfer lag. Unber felben Matrofen, fo bie ©djalupen
bradjte, war ein poEänber unb ein ©cpweb nePen ein«

anbern reben, fagten ©ie SS ftepe aEer necpft Sptem
©cpiff Sin gtofee ©djalupen fettig naep Steüw Sotg
(StewSjotf) Su fagten. Sife gefiel mit Wopl, SBeil Sd)
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lein Vmb ein halben; Wolle es nil thun, meine flinten
wolle 12: fahl gelten, habe Übel gethan, daß Ich
damahls nit gehandlet, dan in Engelland gilt ein hirZen-
fühl über Zwey thaler. Verwunderte mich sambt Einen
franZoß über die Körbli und daß Zwey Von Ihnen
Engtisch konten. Der Einte such Vnß Zu und sagte

auf bös Englisch ob wir meinten, daß wan man sie lehren
wurde gleich Vnß, nit fo Wohl Ein fach lehrnen könten
so Wohl als wir, fragte Ihne, wo Er dan Englisch
gelehrt, sagte sie sehen nit so Thum, weil sie Jährlich
kommen müßen, So hören sie Vnß ja Reden und be-

greiffens. Das Ist gewüß, daß man gute Ingenia bey

Ihnen fünde, Betrachtete auch daß Eiute fähl, und weil
sie im besten Von der haut so löcherig wegen deß schuZes,

beZeigte Ihme solches, (Vnd weil Er Etwaß so Viel
als Ich Englisch tönte) und scheüchete Es, sagte mir, wie

man sie den bekommen könne, fo man sie nit schießt,

sagte Jm Kopff, fragte mich hierauf, ob Ich könne

antworten. Ja, Worauf Er mich ansach, und sich —
Verwunderte, Schüttlet« den Kopff. —

Nachdemme Ich nach Verfließung Etwelchen tagen
meistens mit Verkauften fertig, außgenommen Etwelchen

wahren so nit gangbahr und niit schaden nit wolte weg
geben. Eines tags kam eine Schaluppen bey meineni

Losament an, holtz Zu Laden Vmb auf ein Bink, nach

Bristol gehörig, so damahls Zu Jorgton (?orktovu)
auf Anker lag. Under selben Matrosen, so die Schalupen
brachte, war ein Holländer und ein Schwei) neben
einandern reden, sagten Sie Es stehe aller nechst Ihrem
Schiff Ein große Schalupen fertig nach Neüw Jorg
(NewYory Zu säglen. Diß gefiel mir Wohl, Weil Ich
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im Sanb War felbigeS butep Su teifen SBeit Sdj aucp

Siel gutes Son obigem Sanb gepött, patte ein Settangen
felbigeS Su befudjen. Set Sapitaine befanb fiep bep

Sinem Sauffman, fo SB ad er genent, opnWeit Son
meiner Wopnung, piefee Sapitaine SBeft, pielte Sbote
an meine Siften in bie ©djalupen Selaben, Smb naep

obigem ortp Su füpren, WelcpeS Sr mir beroifligte, füpren
piemit (naep bemme Sd) Son meinem paufewirtp abfdjeib

genommen, Weldjer miep mit Snbetfcpetbcnlicpett Sictuatien
begäbet) Smb mittag ab, unb naep Sietent Stnbern ober

Siecpen, Weil ber SBinb Snfe Suwiebet befe nacptS an
feinen ©cpiff anlangten, fragte llfobalb ob bie SteüW

Sorgt ©cpatuppen nocp Sorpanben, jagten mir Sa, bet

SJteiftet batübet fepe nocp felben Slbenb auf Stjtetn ©cpiff
geWefen, bliebe in biefem ©cpiff übernadjt. Sefe morgenS
früpe ftunb Seb, auf mit felbem ©djiffer Wo möglidj ein
Slccorb Su maepen, fadje fie aPer mit PeftürSung fepon
unber ©ägel, bife Ware mir mifeluugen (SS gibt gar
feiten folepe gelegenpeiten) unb müfte piemit in Sorgftonn
SmP Sin plag aufe, an Welcpem ortp Sd) mid) aufent«
patten fönne Pife Su Siner befeern gelegenpeit, bliebe
alba bep 12: tagen, faepe aber bafi feine gelegenpeit ©eben

wolle unb nidjtS panblen fönte. SS Ware aucp teüwr
Su lePen, Weil an foldjen ortpen ba bie ©cpiff fiep auf«

palten, gemetnlicp aflefe teüWrer als anberftWo, Hötete
in ber Seit Siel guteS Son ^eufilbania reben, Sa bafi
Seütp aufe Sirginia pinSictjen, Sft mit aucp Siner aufe

bem SBeltfcplanb befannt, fo paubtman in granfreicp
War, napmenS Mr. GharieredeCossonay — biefer

foll in grofeem Sermögen fepn. @o wopnen aucp Siet
teütfdje unb H°öänber bort, unb anbere Sortpeil mept
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im Land war felbiges durch Zu reisen Weil Ich auch

Viel gutes Von obigem Land gehört, hatte ein Verlangen
selbiges Zu besuchen. Der Capitaine befand sich bey
Einem Kauffman, so Wacker genent, ohnweit Bon
meiner Wohnung, hieße Capitaine West, hielte Ihme
an meine Kisten in die Schalupen Zcladen, Vmb nach

obigem orth Zu führen, welches Er mir bewilligte, fuhren
hiemit (nach demme Ich Von meinem haußwirth abscheid

genommen, welcher mich mit Vnderscheidcnlichen Victualien
begäbet) Vmb mittag ab, und nach Bielen? Rudern oder

Ziechen, weil der Wind Vnß Zuwieder deß nachts an
seinen Schiff anlangten, fragte Alsobald ob die Neüw
Jorgk Schaluppen noch Vorhanden, sagten mir Ja, dcr

Meister darüber sehe noch selben Abend auf Ihrem Schiff
gewesen, bliebe in diesem Schiff übernacht. Deß morgens
frühe stund Ich auf mit selbem Schiffer wo möglich ein
Accord Zu machen, fache sie aber mit bestürZung schon

under Saget, diß Ware mir mißlungen (Es gibt gar
selten solche gelegenheiten) und müste hiemit in Jorgltonn
Vmb Ein Platz auß, an welchem orth Ich mich aufent-
halten könne biß Zu Einer beßern gelcgenheit, btiebe

alda bey 12: tagen, fache aber daß keine gelegenheit Geben

wolte und nichts handle« konie. Es Ware auch teüwr
Zu leben, weil an folchen orthen da die Schiff sich

aufhalten, gemeinlich alleß teüwrer als anderstwo, Hörete
in der Zeit Viel gutes Von Pensilvania reden, Ja daß

Leüth auß Virginia hinZichen, Ist mir anch Einer auß
dem Weltschland bekannt, so haubtman in Frankreich

war, nahmens Nr. <^nari«recksdoss«uuv — dieser

soll in großem Vermögen seyn. So wohnen auch Viel
teütfche und Holländer dort, und andere Vortheil mehr



— 104 —

Wurben mir SrSeplt, unb Weil icp nodj Sin Sapr Willens
Su Steifen, Spe Sdj in Sngellanb fapren Wolle, übergab
Scp meine Siften Sinem SertrauWten Mann auf genug«
famme Serfcprieb unb Serficperung, unb Weil obigeS
Sanb nut 700: Meil übet Sanb, fo begab icp midj nadj
Duiquebam, alba wie müglidj eine ©djaluppen anSu«
treffen fo naep 5ppilabelppia fupt, famme SineS tagS
bapin Weil eS nut 25. Steil Son Sorgt, fanbe alba Sine
©djalupen naep meinem begepten, SBetcpe Siet aufe Senfil«
bania gePtacpt, Wate Son ben StiegS=©cpiffen fo bamaplS
alba lagen attefütt uub ©eSwungen naep Satolina
Su fapten gefaljen ©cpweinfleifcp SIPSepolen Sor bie

obigen ©cpiff, famme Sunt Meifter ber ©djalupen, Weleper

mir Sin Srieff gap Sor feine frauW fo in SJpilabelppia
Wopnpafft, famPt ber Slnleitung ober Siouten wo Sdj
burdj müfee. Ser neepfte Weg Wäre Wopl geWefen nadj
Slcceommac Su fapren, war aber fein ©elegenpeit mufte
Surttf Wieber nadj Sorgtonn, baS peifee SBetter liefe fidj
an, fo bafe mir Simblidj befcpwärlicp fepn woltc, Snan=
gefepen befeen, liefee miep üPer bie Sorgt Sübier füpren.
SBare Wopl bewaffnet unb mit ber SanbSarten Serfepen
— mardjirte alfo aflein unb Sinfam bife in 4te tag,
aflwo Sd) über ein SJtoraft gieng, SragonSfcpWab genent,
Sergienge miep alba, Snbtlicp fape icp Sin paufe, ©ienge
pin Smb naep ben Weg Su ftagen, ttaffe alba Htoeen

Männer an, Welcpe miep Sor Sin Slufereifeer anfaepen,
fönte nidjtS pelfen, Wafe Sdj Stjncn fagte, füprten miep

Su Sinem griebenS=3iidjter, Weleper Snweitp Son bannen
Wopnte, wurbe gefragt Wo mein $Pafe fepe? fagte, bafe

Scp opnlängft inS Sanb fommen unb ber ©ebraudj mir
Snbefanbt, Srforfcpete baS ©cpiff unb befe pauPtmauS
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Wurden mir ErZehlt, und weil ich noch Ein Jahr willens
Zu Reisen, Ehe Ich in Engelland fahren wolte, übergab
Ich meine Kisten Einem Verträumten Mann auf
genngsamme Verschrieb und Versicherung, und weil obiges
Land nur 700: Meil über Land, fo begab ich mich nach

Ouiquedam, alda wie müglich eine Schaluppen anZu-
treffen fo nach Philadelphia fuhr, kämme Eines tags
dahin weil es nur 25. Meil Von Jorgk, fände «Ida Eine
Schalupen nach meinem begehren, Welche Bier auß Pensil-
vania gebracht, Ware Von den Kriegs-Schiffen so damahls
alda lagen arrestirt und GeZwnngen nach Carolina
Zu fahren gesalzen Schweinfleisch AbZeholen Vor die

obigen Schiff, kämme Zum Meister der Schalupen, welcher
mir Ein Briefs gab Vor feine frauw so in Philadelphia
wohnhafft, sambt der Anleitung oder Routen wo Ich
durch müße. Der nechste weg wäre wohl gewesen nach
Acceommac Zu fahren, war aber kein Gelegenheit mnste

Zuruk wieder nach Jorgtonn, das heiße Wetter ließ sich

an, so daß mir Zimblich beschwärlich sehn wolte, Vnan-
geschen deßen, ließe mich über die Jorgk Rivier sühren,
Ware Wohl bewaffnet und mit der LandCarten Versehen

— marchirte also allein und Einsam biß in 4" tag,
allwo Ich über ein Morast gieng, Dragonsschwab gênent,
Vergienge mich alda, Endtlich fahe ich Ein hauß, Gienge
hin Vmb nach den weg Zu fragen, truffe alda Zween
Männer an, welche mich Vor Ein Außreißer anfachen,
tonte nichts helfen, waß Ich Ihnen fagte, führten mich

Zu Einem Friedens-Richter, welcher Vnweith Von bannen
wohnte, wurde gefragt wo mein Paß seye? sagte, daß

Ich ohnläugst ins Land kommen und der Gebrauch mir
Vnbekcmdt, Erforfchete das Schiff und deß haubtmans
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napmen unb anbere Smbftänb mepr, Worauf Sd) Spfee
antwort gäbe beft mögticp, weit mir bamaptS bie Sng«
lifcpe fpradj Sut Scotpbutfft befant, facpe baf) mit
Sntecpt gefdjepeu, ftelte miep Wiebet auf ftcpett fufe;
fagte aPer Sd) werbe fdjWerlidj opne pafe Sortfommen,
Su bemm SerWunberte Sr fiep bafi Sd) Sinfam in foleper

Warmen Seit ein mir SnPefanten Weiten Weg Sor«

nemme, Serbrofee miep audj Sui-'uf SuQeijen Sin fo Weiten

Weg Sin pafe Su fjolen Sont ©ouberneur, nam mit
Seftigtidj Sot fo Weit Su gepen als mir mögliep. Siefer
Herr Wolle mir naprung geben, napme fie nit an, aufeert
Sinem trunf, unb Weil Sr facpe, bafi Sep nit abWenbig
Semacpen War, wünfdjte mir ©lud auf ftrafe, bie Sween
fo miep aufgefangen, Patpen miep aucp Sonett Su Ser«

Siepen, unb pieltcn an 3d) folte mit Sbuen, fie Wolfen
mir baS mittag Sfeen geben, waren aber Son ber ftrafe
entfeprnet, Sebanfte miep SpfeS anerbietenS. Siefen
Slbenb als einem ©ambftag famme Sd) Su Sinem
Hoflänber logiren, weleper miep fepr Wopl Smpfieng,
Stieb aucp ben mornbrigen tag bep Sfyme, SBeil eS alba
nit Wopl ftepet, wan mau am fontpag reifet, fagte mir
aucp Sd) Werbe fcpwärlicp burdj Maritanb opne pafe

fommen. SS fiel mir aber in fin, bafe Sin geWüfeer

Mr. Ladenin fo an Snfer Slnfunfft Snfe Sm ©djiff
befudjte, unb mit mir unb ben anbern fpraepete, Wufte
aucp bafe Sr an ber Stabapanaf Sübier Snglifcper $re=
biger War, fragte 3pme naep unb Sernapm mit Ser«
gnügen, bafe Sr nur 3: Meil Son bannen wopnte. Sefe

SJlontagS begab icp miep auf ben Weg Sgne Su fuepen,
fam aPer Su Sinem arm fo aufe ber grofeen Sübier fam,
unb Weit baS SBafeer godj unb fein anber weg, Wufte
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nahmen und andere Vmbständ mehr, worauf Ich Ihme
antwort gäbe best möglich, weil mir damahls die

Englische fprach Zur Nothdurfft betaut, fache daß mir
Vnrecht geschehen, stette mich wieder auf freyen fuß;
sagte aber Ich werde schwerlich ohne paß Vortkommen,
Zu demm Verwunderte Er fich daß Ich Einfam in solcher

warmen Zeit ein mir Vnbekanten weiten weg
Vornemme, Verdroße mich auch Zuruk Zugehen Ein so weiten

weg Ein paß Zu holen Vom Gouverneur, nam mir
Vestigtich Vor so weit Zu gehen als mir möglich. Dieser
Herr Molte mir Nahrung geben, nähme sie nit an, äußert
Einem trunk, und weil Er sache, daß Ich nit abwendig
Zemachen war, wünschte mir Glück auf straß, die Zween
so mich aufgefangen, bathen mich auch Ihnen Zu Ver-
Ziehen, und hielten an Ich solte mit Ihnen, sie wolten
mir das mittag Eßen geben, waren aber Von der straß
entfehrnet, Bedankte mich Ihres anerbietens, Diefen
Abend als einem Sambstag kämme Ich Zu Einem
Holländer logiren, welcher mich fehr Wohl Empfieng,
Blieb auch den mvrndrigen tag bey Ihme, Weil es alda
nit Wohl stehet, wan man am sonthag reifet, sagte mir
auch Ich werde schwärlich durch Mariland ohne paß
kommen. Es fiel mir aber in sin, daß Ein gewüßer
Nr. t.äclsnin so an Vnser Ankunfft Vnß Jm Schiff
besuchte, und mit mir und den andern sprächet«, wüste
auch daß Er an der Rabahanak Rivier Englischer
Prediger war, fragte Ihme nach und Vernahm mit
Vergnügen, daß Er nur 3: Meil Von dannen wohnte. Deß
Montags begab ich mich auf den weg Ihne Zu suchen,

kam aber Zu Einem arm so auß der großen Rivier kam,
und weil das Waßer hoch und kein ander weg, wüste
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nit Wie icp cS maepen fofle, Sug miep aufe unb ©ieng
pinüber, baS SBafeer gienge mir an palfe. Son bannen

War Sd) Sin paufe geWapr, WetdjeS befe SabeninS SBopnung,
fragte Sgfee naep, famme aucp Su fetjen wafi mein be«

gepren fepe, Sr Seilte Spuie mein Sorpabenbe Steife,

Wie Scp fdjon aufgepaltett worben, wie aucp naep aEen

Seuten reben nit möglidj opne pafe felbige Su Sofl«
bringen, mit Sitt Sr woEe mir Sin Stecomntanbation

an ben nedjften griebenSridjter geben, worauf Sr mir
fein pafe geweigeret patten: —

SBolte eS nit tpun, Weit Sr midj nit fonberbapr
fente, unb Wan Sr fepon mit mir gerebet, pabe bife nicptS

Su Pebeüten, fönne eS alfo mir nit SBiflfapren, Seigte
Sfjme aPer, bafe Sr fein ©efapr baSon Su beforgen, Sr
fofle mir Seügfamme geben, bafi Sr miep in bem unb
bem ©cpiff gefepen aufe Sngeflanb alfe frepett ^afeager
fommen, Snbtlicp fönte Sr nit für, ber SBaprpeit Seüg«

famme Su geben, Pefümte miep 3. Meil Son bauen Su
Sinem paufe, aEWo Sin griebenSricpter wopnpafft, War
epen aufegeritten als Sd] famme, nadj Siner palP ftunb
famme ber Mr. Saöetün aucp an, weil Sr pörte, baf)
ber Hett Serreifet, Wufte ober wolle Sielmepr nit WeiterS

Pepülfftidj fepn, wünfdjte mir glüf auf ben Weg. ©elbigen
tag War eS fetjr peife unb pätte mir ein grofe Snglüf
fotten wieberfapren, uantücp icp reifte in ber grofeen fety
nücptern bife gegen mittag, befanbe, bafi meine Sräffte
abuapmen unb mir fcpWarS Sor ben äugen Werben

wolle. SBie icp baS an mir Serfpuprte unb fein paufe

geWapr Wurbe, wufte 3d) nit oP baS befte Were miep

pinber ein Saum Su legen, napm mir Sor fo lang Su
gepen bife icp nidjtS mepr möge, fape balb Seüttere befe
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nit wie ich cs machen solle, Zug mich auß und Gieng
hinüber, das Waßer gienge mir an halß. Von dannen

war Ich Ein hauß gewahr, welches deß Ladenins Wohnung,
sragte Ihme nach, kämme auch Zu sehen waß mein
begehren seye, Er Zehlte Ihme mein Vorhabende Reiß,
wie Ich schon aufgehalten worden, wie auch nach allen
Leüten reden nit möglich ohne paß selbige Zu
Vollbringen, mit Bitt Er wolle mir Ein Recommandation
an den nechsten Friedensrichter geben, worauf Er mir
kein paß geweigeret hatten: —

Wolte es nit thun, weil Er mich nit fonderbahr
lente, und wan Er schon mit mir geredet, habe diß nichts
Zn bedeuten, könne es also mir nit Willfahren, Zeigte
Ihme aber, daß Er kein Gefahr daVon Zu besorgen, Er
solle mir Zeügsamme geben, daß Er mich in dem und
dem Schiff gesehen auß Engelland alß freyen Paßager
kommen, Endtlich tonte Er nit für, der Wahrheit Zeüg-
famme Zu geben, bestimte mich 3. Meil Von danen Zu
Einem hauß, allwo Ein Friedensrichter wohnhafft, war
eben außgeritten als Ich kämme, nach Einer halb stund
kämme der Mr, Ladenin auch an, weil Er hörte, daß
der Herr Verreiset, wüste oder wolte Vielmehr nit weiters
behülfflich seyn, wünschte mir glük auf den weg. Selbigen
tag war es sehr heiß und hätte mir ein groß Vnglük
follen wiederfahren, namtich ich reiste in der großen Hitz
nüchtern biß gegen mittag, befände, daß meine Kräffte
abnahmen und mir schwarZ Vor den äugen werden
wolte. Wie ich das an mir Verspührte und kein hauß
gewahr wurde, wüste Ich nit ob das beste were mich

hinder ein Baum Zu legen, nahm mir Vor so lang Zu
gehen biß ich nichts mehr möge, sahe bald Leüttere deß
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SBatbS, SBürbe aucp Sin paufe gewapr, fape aucp Seüt

im Sotnfelb atbcitett, eilte Sfjnen Su, müfte abet ein

jaun Sunt übetfteigen, befanb miep Selänger Se fepweeper,

fegte meine füllten auf bie anbere feitpen befe SauuS.
Sin fcpWarSen ©af aber fo Sd) auf ber Strien pflegte
Sutragen, SBorin mein SBeife Seüg, 3nfonberpeit bamaplS
Sin guter tpeil ©eit barin, biefen ©af legte Sdj auf
ben Sauf)n, unb Wie Sd) wolle pinüber fteigen, fiel ^cp

Sunt 3'™ mapl pinberWerg auf ben Stugfen unb paubt,
WeldjeS Setj pernaep wopl Snnen Wurb. Sie Seüt, fo
mir Sufaljen, Sermeinten idj fepe tranfett, lacpcten nur
meiner. Snbtlicp famen fie $u fepen Wer Sdj ©epe,

tage bamaplS in Dpnmacpt, Sin fogenanteu pergfang ift
miep anfommen. SBeil fie miep in Sinem foldjen guftanb
faepen, napmen miep auf unb trugen miep SnS paufe,
fambt meiner flinten unb ©af. SBan fie SJtfleicpt getouft
petten WaS barin Wäre, ftepet bapin. Stacp bemme Sdj
Sin Wenig gelegen, fam idj wieber Su mir felber, napm
Son meinem Saljam Snb Drüieton fo Sdj alSeit bep

mir trug, in Sin wenig Siopm obet Stanbten Wein Sin,
SBeldjeS midj alfobalb fterfte, Slfee aucp Stwafe, unb

lugte naep meinem gelt, fanbe alles SnSerruft aufeer
meinem mäfeer, fo Sin Slrauwer bftef War, fanb Sd)
utt. Stacp bemme Seb mit benen ein SBiflen jepaffen
Wolle, wollen fie nidjtS nemmen; Sieifeete nocp felben
abenb bep 4. SJceil WeiterS unb fupr über Sa§eataWap,

ift Sin SBafeer. Sefe mornbrigen tags fegte Sd) meine

Steife Swmer fortp burcp grofee SBätber. Sn fälbiger
gegne ift baS Sanb nit Wopl bewoput, Weit SS am
oberften ber Stabapanaf Sübier in ber ©trabforb Sountp
War, Serfeplte biejen tag befe SBegS, unb gienge bife
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Walds, Wurde auch Ein hauß gewahr, sahe auch Leüt
im Kornfeld arbeiten, eilte Ihnen Zu, müste aber ein

zäun Zum übersteigen, befand mich Jelänger Je schwecher,

setzte meine flinten auf die andere seithen deß Zauns.
Ein schwarZen Sak aber so Ich auf der Arlen pflegte
Zutragen, Worin mein Weiß Zeug, Insonderheit damahls
Ein guter theil Gelt darin, diesen Sak legte Ich auf
den Zauhn, und wie Ich wolte hinüber steigen, fiel Ich
Zum 3'°« mahl hinderwertz auf den Rügten und haubt,
Welches Ich hernach wohl Innen würd. Die Leüt, sv

mir Zusahen, Vermeinten ich sehe trunken, lacheten nur
meiner. Endtlich kamen sie Zu sehen wer Ich Seye,
läge damahls in Ohnmacht, Ein sogenanten hertzfang ist
mich ankommen. Weil sie mich in Einem solchen Zustand
sachen, nahmen mich aus und trugen mich Ins hauß,
sambt meiner flinten und Sak. Wan sie Billeicht gewust

hetten was darin wäre, stehet dahin. Nach demme Ich
Ein wenig gelegen, kam ich wieder Zu mir selber, nahm
Von meinem Balsam Bnd Orvieton fo Ich alZeit bey

mir trug, in Ein wenig Rohm oder Brandten wein Ein,
Welches mich alsobald sterkte, Aße auch Etwaß, und

lugte nach meinem gelt, sande alles VnVerrukt außer
meinem mäßer, so Ein Arauwer bstek war, fand Ich
nit. Nach demme Ich mit denen ein Willen schaffen

wolte, wolten sie nichts nemmen; Reißete noch selben
abend bey 4. Meil weiters und fuhr über Pascntaway,
ist Ein Waßer. Deß morndrigen tags setzte Ich meine

Reiß Immer forth durch große Wälder. In sälbiger

gegne ist das Land nit wohl bewohnt, weil Es am
obersten der Rabahanak Rivier in der Stradford County
war, Verfehlte diesen tag deß Wegs, und gienge biß
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naep mittag opne SfeenS in ber grofeen pig burcp bie

SBilbe, traffe nit ein mönfep att, unb ber Weg feptnäterte
Se länger Se mepr, fo bafe Sd) miep StWafe wiebrigeS
Peforgete, fanbe mitten in ber ftrafe Sin grofeen ©af fo

ganS Soll unb Sugebunben, Serwunberte midj WaS

SS fepn mödjte, trat mit bent fufe barauf, fo liefe fiep

baS SnWenbige nieber bau Palb Wieberum auf, fo baf)
ber ©af ganS gefpannet unb Stunb Würbe, ftiefe mit
bem füfi barauf, liefe fiep Wie Su ^>ox nieber, fönte
nicptS guteS barfon palten. Snb weil Sd} midj an
einem foldjen SBilben ortp allein unb SerSrt befanb,
mied) mir aEerpanb forglicpe gebanfen, napm mir Sor
Sfe lafeen Su fepn, SS möge fepn Wafe SS Wofle, gienge

ganS in foreptfammen ©ebanfen ben roeg mit punger
Sortp, fönte Wenig SeicpenS fepen, bafe Seüt in ber nepe

SBopnen, (fonft war mein gebrandj Wan Set) im Sanb

reifete, erfunbigte midj befe wcgS, unb Seidjnete afle

roegen, fo mir begäguen fotten auf ein Rapier, fdjriebe
babep wie weit idj Son foldjen Wegen Sn fumma afle

Smbftänb, unb SBorbep mau ben redjten Weg fennen

fönne) famm balb aufe biefer forg, Weit Sdj Sin ©efcpnit«
tener Sifer anfieptig, baS paufe audj fage, Pegab midj
bapin, Waren gute Seüt, tpaten mir gutS unb PeSeügten
ein SJüttleiben mit mir, Weil idj in ber fety Su fufe

gepeu müfee, fagten mir, bafe Sd) weit Smbgangen,
Wiefen miep auf ein guten weg, unb gienge etwafe Weiter,
famme Su Sinem jungen SngeEänber unb franSbfe,
fo mit SinWaubern paufeten, blieb anöerpalP tag Pep

3'pnen Wegen ber Hig. unb mir nit Wopl War. ©ie Patten
miep Pep Spnen Su bleiben, fp WoflenS mit mir madjen
Wie Sd) eS begeprte, bebanfte miep befeen unb Sbrer
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nach mittag ohne Eßens in der großen hitz durch die

Wilde, trasse nit ein mönsch an, und der weg schmälerte

Je länger Je mehr, so daß Ich mich Etwaß wiedriges
beforgete, fände mitten in der straß Ein großen Sak so

ganZ Voll und Zugebunden, Verwunderte mich was
Es feyn möchte, trat mit dem fuß darauf, so ließ fich

das Inwendige nieder dan bald wiederum auf, fo daß

der Sak ganZ gespannet und Rund wnrde, stieß mit
dem füst darauf, ließ fich wie Zu Vor nieder, konte

nichts gutes darfon halten. Vnd weil Ich mich an
einem folchen Wilden orth allein und VerJrt befand,
miech mir allerhand sorgliche gedanken, nahm mir Vor
Eß laßen Zu seyn, Es möge seyn waß Es wolle, gienge

ganZ in forchtsammen Gedanken den weg mit Hunger
Vorth, konte wenig Zeichens sehen, daß Leüt in der nehe

Wohnen, (sonst war mein gebrauch wan Ich im Land
reißte, erkundigte mich deß Wegs, und Zeichnete alle

wegen, so mir begügnen sollen ans ein Papier, schriebe

dabey wie weit ich Von solchen wegen Jn summa alle

Vmbständ, und Worbey man den rechten weg kennen

könne) lamm bald auß dieser sorg, weil Ich Ein Geschnittener

Aker ansichtig, das hauß auch sahe, begab mich

dahin, waren gute Leüt, thaten mir guts uud beZeügten
ein Mittleiden mit mir, weil ich in der Hitz Zu snß

gehen müße, fügten mir, daß Ich weit Vmbgangen,
wiesen mich auf ein guten weg, und gienge etwaß weiter,
kämme Zu Einem Jungen Engelländer und franZoß,
fo mit Einwandern hauseten, blieb anderhalb tag bey

Ihnen wegen der Hitz und mir nit Wohl war. Sie batten
mich bey Ihnen Zu bleiben, sh Wollens mit mir machen
wie Ich cs begehrte, bedankte mich deßen und Ihrer
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©utpateu, füprteu miep aucp über bie Stabapanad Sübier,
gienge nodj Sin tag Weiter, Sogitte bep Sinem Stafen
Mann fo an bet Sottomac Sübiet Wopttte, unb Wo St
mein Sotnemmen Setftanben, rietpe mir mit ©rünben
folepe Sleife ab, Serwunberte fiep, baf) 3cp fepott fo Weit
aflein fommen, fagte Wan Sei) biefe Sübiet Sßafeitte Wete

idj iu marilanb, unb ber Srfte fo meiner anfieptig, pabe

maept unb befeldj ben Safe 3U forberen, Snb Wer feinen
pabe ber mufe gefangen figen bife bericpt fombt Son
bem ortp, Wo Sr perfommett, Snb Wer in foldjen fäplen
frönb SnPefant unb niemanb pabe ber Sor Sitten nadj«
gepet, fomtne man Smb greppeit unb gut, befe tagS
mufe man 1 palbe Sngüfcpe Stonen .gatjlen. Sfe biefen
unb Soptigen SBaptnungeit fape idj bie Snmögticpfeit,
bantte Sf)me Sot feine Sttberweifttng, unb feptte mit
Sngebult Wieber Smb, über ben palbett Weg in foleper
fety Sntbfonft gemacpt Snb tranf fo Siel SBafeer täglidj,
müfte abet aEeS toiebet aufefcljtoigeu im gegen.

SöelcpeS miep betg'ftalten Sdjtoäcpte, bafe Sd) genug
Setpun gepabt 3utuf Siegen. Siefe gegne ift gtudjt«
baptet unb befeet gtunb als an Sielen orfpeu Sirginia;
baS Slegentoetter fiel Sn Stoüfcpen Sin, unb langte Su
Sorgtoun wieber an, naep bemme 3cp folctje Sefdjwer«
licpe Steife Smbfonft Seridjtet, befanb pernaep Son tag
Su tag, bafe ber ©cplaff midj Sinnemmen Wolte, SBel«

cpeS Sin Sorbott Sur Sanbfranfpeit. Man Sft in biefen
Sänben fepr jum fdjtaff genepgt, pabe Sott Sielen Seü«

fen gepört, bafe fie mentfepen gefepen, bafe ber tobtS«

fcplaff fie überfallen, fo bafe man fie gefüprt SBie aucp

Sfeen WoEen itt geben, pabe alleS nit WoEen pelfen bife

fie Snbtlicp Serfcpeiben. Slllein nnb Sinfam Su teifen
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Guthaten, führten mich auch über die Rabahanack Rivier,
gienge noch Ein tag weiter, Logirte bey Einem Brafen
Mann fo an der Pottomac Rivier wohnte, und wo Er
mein Vornemmen Verstanden, riethe mir mit Gründen
solche Reiß ab, Verwunderte sich, daß Ich schon so weit
allein kommen, sagte wan Ich diese Rivier Paßirte were
ich in mariland, und der Erste fo meiner ansichtig, habe

macht und befelch den Paß Zu forderen, Vnd wer keinen

habe der muß gefangen sitzen biß bericht kombt Von
dem orth, wo Er herkommen, Vnd wer in folchen fühlen
frönd Vnbekant und niemand habe der Vor Einen
nachgehet, komme man Vmb Freyheit und gut, deß tags
muß man 1 halbe Englische Cronen Zahlen. Vß diesen

und Vohrigen Wahrnungen sahe ich die Vnmöglichkeit,
dankte Ihme Vor seine Vnderweifnng, und kehrte mit
Vngedutt wieder Vmb, über den halben weg in solcher

Hitz Vmbsonst gemacht Vnd trank fo Viel Waßer täglich,
müste aber alles wieder außschwitzeu im gehen.

Welches mich derg'stattcn Schwächte, daß Ich genug
Zethun gehabt Zuruk Zugehen, Diefe gegne ist Frucht-
bahrer und beßer gründ als an Vielen orthen Virginia;
das Regenwetter siel Jn Zwüschen Ein, und langte Zu
Jorgtoun wieder an, nach demme Ich solche Beschwerliche

Reiß Vmbsonst Berichtet, befand hernach Von tag
Zu tag, daß der Schlaff mich Einnemmen wolte, Welches

Ein Vorbott Zur Landkrankheit. Man Ist in diefen
Landen fehr zum schlaff geneygt, habe Von Vielen Leüten

gehört, daß sie mentschen gesehen, daß der todts-
schlaff sie überfallen, fo daß man sie geführt Wie auch

Eßen wollen in geben, habe alles nit wollen helfen biß
sie Endtlich Verscheiden, Allein nnd Einsam Zu reisen
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ift nit gut unb Wolte felbigeS nit mepr Soruemmen,
SBeit man fo Sielen gefapren SttbetWotfen. Man legte
miep offtmapl befe nacptS an abottp, unb Weil man müb
unb fcpläffetig, müfte man fiep Pefotgen, bafe Sbme befe

nacptS Stwafe SaglüfS begegnen mödjte, loeil man offt«

mapl in aPgelegenen ottpen aflwo Sin Sinig paufe Soge«

ment nemmen müfee, unb fo fie StWafe mit Sinfe Seib

obet gut begiengen, SBet Wolte Släget fepn! Sm übti«

gen lebte Sd) befeet auf ben Steifen, als Wan Sd) nit
Steifete, wie Sd) ben Spt gafl gteppeit angeSogen, ©o
baf) man fid) nit genugfam SetWunbetn fan, Wan man
fepon Su Sltmen Seuten Sitifeprt, pat man offtmapl
Peget facp, als bep ben Sieidjen. Sitt benen ottpen ba Sd)
miep aufpielt, Settaufcgete SBapt um fpeife uub St«
neptte midj felber, man pat fepr wenig im brauep SebenS«

mittel Su Serfauffen, aufegenommen an ben Meerpäffen
Snb DrbinariS. Sin biefen ortpen ift tpeüwr, fo bafe ®e=

meinlidj bie SJtaplSeit 1 ©djilling foft. ©o Pefattb fiep

Sugleicp Sine ber Sodjter Serbeten auf bemfelben

©cpiff, Weil ©ie mit bem gteidjen paubtman S"S Sanb

fommen, unb Sljnen Siel gutS Srwiefen, war audj Sin
Mittel, bafe ©ie Son feinen freüuben aucp pülff Sm«

pfiengen, ©ie reifte in StigeEanb neben anbern Srfacpeu,
nötpige Sleiber, unb fonft anberS Su polen, ©o Palb

Sdj auf baS ©cpiff fam, fape mtdj ber Haubtmatt, fragte
ob Sd) Stman Prieffen Su Serfcpifen pabe, fagte nein,
fonbern icp fepe SBitlenS felbften Sutuf Su reifen, fagte
Sllfbalb Wan fein ©djiff mir gut genug, fiepe SS Su
meinen bienften, bebanfte miep unb napm eS an, Siefee

alfbalb baS Meinige auf ©cpiff füpren. Mufe beridjten,
bafe fo Semanb tein pafi nit pat aufe bem Sanb Su=
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ist nit gut und wolte selbiges nit mehr Vornemmen,
Weil man so Vielen gefahren Vnderworfen. Man legte
mich offtinahl deß nachts an aborth, und weil man müd
und schläfferig, müste man sich besorgen, daß Ihme deß

nachts Etwaß Vngluks begegnen möchte, weil man
offtmahl in abgelegenen orthen allwo Ein Einig hauß Logement

nemmen müße, und so sie Etwaß mit Einß Leib
oder gut begiengen, Wer Motte Kläger seyn! Jm übrigen

lebte Ich beßer auf den Reisen, als Man Ich nit
Reißte, wie Ich den Ihr gast Freyheit angeZogen, So
daß man sich nit genugsam Verwundern kan, wan man
fchon Zu Armen Leüten Einkehrt, hat man offtmahl
betzer fach, als bey den Reichen. An denen orthen da Ich
mich aufhielt, Vertaufchete Wahr um speiß und Er-
nehrte mich selber, man hat sehr wenig im brauch Lebensmittel

Zn Vertanffen, außgenommen an den Mcerhüffen
Vnd Ordinaris. An diefen orthen ist theüwr, so daß
Gemeinlich die MahlZeit 1 Schilling kost. So befand stch

Zugleich Eine der Töchter L e r b e r en auf demselben

Schiff, weil Sie mit dcm gleichen haubtman Ins Land
kommen, und Ihnen Viel guts Erwiesen, war auch Ein
Mittel, daß Sie Von seinen freunden auch hütff Em-
pfiengen, Sie reiste in Engelland neben andern Vrsachen,

nöthige Kleider, und sonst anders Zu holen. So bald

Ich auf das Schiff kam, sahe mich der Haubtman, sragte
ob Ich Etwan brieffen Zu Vcrschiken habe, sagte nein,
sondern ich seye Willens selbsten Zuruk Zu reisen, sagte

Alsbald wan sein Schiff mir gut genug, stehe Es Zu
meinen diensten, bedankte mich und nahm es an, Ließe

alsbald das Meinige auf Schiff führen. Muß berichten,
daß fo Jemand kein paß nit hat auß dem Land Zu-
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gegen, uub fein uapmen nit 3. SBocpen SuSopr in ber

Sirdjen abgelefen ober am Sporpaufe angefcplagen, börffen
bie Hßubtleüt mit Sib niemanb aufe bem Sanb füpren.
SBeil miep aPer ber Haubtman felbften inS Sanb ge«

füprt liefe SrS pingepen. Sein ftömbbet pelle miep an«

genommen, SBan fie ©eWuft petteu, bafe Sdj biefen Drb«

nungen niept naep fommen wäre. Stacp bem wir acpt

tag alba Serblieben Smb afleS fertig Semadjen, Wie

aucp baS SBafeer Sin Senemmen, (nämlidj 22: Sonnen)
Sieepteten SinS ©on SagS Smb mittag mit fcpönem
SBetter unb guten bennodj fcpwacpem SBeften winb ben

Slnfer, unb fägleten befe tagS Sin Sar Meil in bie Sap,
befe SlbenbS bebefte fidj ber Hünmel gegen Storb fepr
fcpwarj unb lammen fo gefcpwinb, bafe man Saümerücp
Seit patte bie ©ägel faflen Selafeen, Wie aucp ben Slnfer,

ift ein gefäprliep ortp Wegen Sinem ©anbbanf fo fidj
alba fepr Weittaüffig Srjtrett, Waren nur 4. faben Wafecr

Wo wir lagen. SaS ©ewüldj Sertrieb mit Sinem Steinen
Stegen uub Sntfüenbe WeiterS fein ©efäljrücp SBetter

baraufe. Sefe SJtornbrigen tagS famen wir bep Seiten
auf ben SerfamPlungSplag, befanben bie flotten meift
bep Sin anbern unb ©ägelferüg, SBir Palb bie Seiften,
bep Snfer anfunfft fepufeen Wir 6. ©tuf lofe, fo Sont
Sommanbant mit Sinem beantwortet Wurb. SS War

luftig anSufetjen bie grofee Sapt ber ©epiffen, nämlidj
154: ftarf, nadjbemme wir anberpalPen tag alba lagen,
SmP biefe Seit Ware ber SBeiSen, ©ommer ^bfi unb
^Pferfacp fdjon Sorbep: bie befümte Seit Ware Sor«
panben, fo ben ©djiffen gefeSt wäre, Su Duiquebam fiep

Su Serfamlen, SBie ban bie meifte Satjl fid) alPereit

an ben Munb ber Sap anfertett. SaS ©cpiff Staffauw
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gehen, und fein nahmen nit 3. Wochen ZuVohr in der

Kirchen abgelesen oder am Chorhauß angeschlagen, dörffen
die Haubtleüt mit Eid niemand auß dem Land führen.
Weil mich aber der Haubtman felbsten ins Land
geführt ließ Ers hingehen. Kein frömbder hette mich

angenommen, Wan sie GeWust hetten, daß Ich diesen

Ordnungen nicht nach kommen wäre. Nach dem wir acht

tag alda Verblieben Vmb alles fertig Zemachen, wie
auch das Waßer Ein Zenemmen, (namtich 22 : Tonnen)
Liechteten Eins Son Tags Vmb mittag mit schönem

Wetter und guten dennoch schwachem Westen wind den

Anker, und sägleten deß tags Ein Bar Meil in die Bah,
deß Abends bedekte sich der Himmel gegen Nord sehr

schwarz und kammeu so geschwind, daß man Kaümerlich
Zeit hatte die Sögel fallen Zetaßen, wie auch den Anker,
ist ein gefährlich orth wegen Einem Sandbank so sich

alda sehr weitlaüffig Erstreit, waren nur 4. faden waßer
wo wir lagen. Das Gewülch Vertrieb mit Einem Kleinen
Regen und Entstiende weiters kein Gefährlich Wetter
darauß. Deß Morndrigen tags kamen wir bey Zeiten
auf den Verfamblungsplcch, befanden die flotten meist
bey Ein andern und Sägelfertig, Wir bald die Leisten,
bey Vnser ankunfft fchußen wir 6. Sink loß, fo Vom
Commandant mit Einem beantwortet wnrd. Es war
lustig anZufehen die große Zahl der Schiffen, nämlich
1S4: stark, nachdemme wir anderhalben tag alda lagen,
Vmb diese Zeit Ware der WeiZen, Sommer Obß und
Pfersach fchon Vorbey: die bestimte Zeit ware
Vorhanden, fo den Schiffen geseZt ware, Zu Quiquedam sich

Zu Verfamlen, Wie bau die meiste Zahl fich albereit
an den Mund der Bah ankerten. Das Schiff Naffauw
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aber Ware fambt anberen nocp nit oben aufe betn Sanb,
fam aber eines ©ontpagS Sor Sorgftonn auf Slnfer Su
ligen, unb Weil Sd) fein Seit mepr Übrig, unb anf ber

anbern feitpen bie Snmögticpfeit facpe, WeiterS weber

Su Sanb nod) Su SBafeer Sn biefer gigigen Seit Su
teifen; anbetStpeilS Pefanb midj fept fdjwadj Wegen bet

Sielen fatiguen, fo Setmetfte icp audj baS fiebet, Snt«

fcplofe midj piemit, Weil Sd) bocp Sutufteifen müfee, biefe

©elegenpeit nit Su Setfäumcn, liefe uticg Srfilidj auf
beS Sapit. ©cpmibS ©cpiff fügten, fo aufe ©uine fom«

men, SBat ein Sptlicpet SJtantt. Siefer motte miep Smb«

fonft naep Sngeflanb füpren, SBatt Sd) bie ©djiffSBadj«
ten, gleid) anbere fo aEe 4. ftunb abgeroeepfelet Werben,

tpun wolte, befanb mid) abet fo Stafftlofe, bafi Sd)
foldjefe tut annemmen fönte, fagte wan 3dj Sljme 40.

©djefling gebe, fo fofle Sd) Su feiner arbeit gepalten

fepn, ber gemeine braudj ift fonft 60. ©dj: Wolte SS

aucp nit annemmen, Weit SS ein Hein fdjiff, unb aflefe

fo aufegefült mit tabai, bafi man fiep Sor bem Stegen

fdjweilidj bergen fottte. Su bemm gieng Sdj liebet Su
meinem alten gaubtman, Weidjet mit SeberSett Siel
gutS Srwiefe, Seilte aucp attefe ©djiffSoll, fo war audj
ber Soctor mein frünb Sitt ©aepfe, neben bem War baS

©cpiff befeer mit proütant Serfepett, als feineS in ber

flotten. Sie Srfaprung pat foldjeS PeSeüget, weit fie

pernaep Sunt öffteren fommen SebenSmittel abScpolen,
neben btefen obSrSetjtten Srfacpen, Pewegte miep aucp

barauf miep Sn Sefdjiffen, weil ber SJt. goeS, fo mir
gutS in feinem paufe Sunt öffteren erwiefen, aucp auf
bem ©cpiff Staffauw, war ein Steife nadj Sngeflanb Se=

tpun, gebaepte alfo wan midj bie Sranüjeit überfafle,
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aber Ware sambt anderen noch nit oben auß dem Land,
kam aber eines Sonthags Vor Jorgktonn auf Anker Zu
ligen, und weil Ich kein Zeit mehr Übrig, und auf der

andern seithen die Vnmöglichkeit sache, weiters weder

Zu Land noch Zn Waßer Jn dieser hitzigen Zeit Zu
reisen; anderstheils befand mich fehr schwach wegen der

Vielen fatiguen, so Vermerkte ich auch das fieber,
Entschloß mich hiemit, weil Ich doch Znrukreisen müße, diese

Gelegenheit nit Zu Versäumen, ließ mich Erstlich auf
des Capit. Schmids Schiff führen, so auß Guine kommen,

War ein Ehrlicher Mann. Dieser wolte mich Vmbsonst

nach Engelland führen, Wan Ich die SchiffWach-
ten, gleich andere so alle 4. stund abgewechßlet werden,

thun wolte, befand mich aber fo Krafftloß, daß Ich
solcheß nit annemmen konte, fagte wan Ich Ihme 40.

Schelling gebe, so solle Ich Zu keiner arbeit gehalten
seyn, der gemeine brauch ist sonst 60. Sch: wolte Es

auch nit annemmen, weil Es ein klein schiff, und alleß
so außgefült mit tabak, daß man sich Vor dem Regen

schwerlich bergen konte. Zu demur gieng Ich lieber Zu
meinem alten haubtman, welcher mir JederZeit Viel
gnts Erwiese, Kente auch alleß SchiffBolk, so war auch

der Doctor mein fründ Ein Sachß, neben dem war das

Schiff beßer mit Proviant Versehen, als keines in der

flotten. Die Erfahrung hat sotches beZeüget, weil sie

hernach Zum öffteren kommen Lebensmittel abZeholen,
neben diesen obErZehlten Vrsachen, bewegte mich auch

darauf mich Jn Zeschiffen, weil der M. Foës, so mir
guts in seinem hauß Zum öffteren erwiesen, auch auf
dem Schiff Nassauw, war ein Reiß nach Engelland
Zeichnn, gedachte atso wan mich die Krankheit überfalle,
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fo fepe Setj bocp bep leuten, Weldje mir gü'lff leiften
Werben.

SS entftunb ein guter SBinb, baS ©ignal Würbe

gegeben nüt ftufen unb Siner blattWett flafen fo S^ep
fpigig unb gejpalten bife in bie mitte, Welcpe an Sin ©ägel«
ftangen ant fleinen maft gepentt Wurbe. Spe bie ©cpiff
böflig unber ©ägel legte fiep ber SBinb, muften Wieber

anfern bife mornbrigen tagS als ben 2te Suflp — mit
gutem aber fdjWacpem winb Söflig aufegefapren, ber SBinb

fcpWecpte fiep abermapten, fo bafe wir neben Sielen
anberen anferfaflen liefeen, lagen aber fein ftunb, fo liefe
ber SBinb ©üb SBeft, mieepen Snfe Wieber unber ©ägel,
unb fieng an ftatf Su gepen. Sife piepet begleitete Snfe
ber ©ouberneur auf Sinem SriegSfcpiff, fo im Sanb

Serorbnet Su bleiben; auf bafe Sd) eS furS madje,

fägleten manepen tag fepr wopl, Pife ein fülle fam fo

SWep tag gewepret unb fepr warm, befammen Wieber

guten SBinb, bennodj lieffen Wir 3U Siel ©üb unb

Serlopren alfo naep unb naep ben SBinb, ban wie mepr

man Storb, Wie mepr SBinb. Sm peimbreifen aber ift
meiftenS guter SBinb, fo bafe man bie Steife gemeinlidj
Son 8. bife 10. SBodjen Serricptet. Sn ber Seit patte
Sdj anftöfe Som lieber, patte eS aPer nur S'fep mapl;
©ägleten Snbefeen ganS glüftiep Smmer mit fepönent
SBetter. Su Sroüfcpen ftarP Sin Sapitaine SBeft, fo
auf bem ©cpiff Sriftol eoutinanbtrte, Ware 4. tag Su
Sor auf Snferem ©cpiff, SBeit Sr befe paubtmanS guter
frünb. Set ©ebtancp ift Wan Sin Sapitaine ftirbt, fo

Siept man ben ^ßabiflon att tjalben Maft unb ©epieft
alle Minuten Sin ©tud lüfe, aPer nit mepr als 3tt>ep

fdjüg. Ser Simmeratan polte Saben bep Sufe ben boten
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so seye Ich doch bey leüten, welche mir hülst leisten
Werden,

Es entstund ein guter Wind, das Signal wurde
gegeben mit stuken und Einer blauwen staken so Zwey
spitzig und gespalten biß in die mitte, welche an Ein
Sägelstangen am kleinen mast gehenkt wnrde. Ehe die Schiff
völlig under Sägel legte sich der Wind, müsten wieder
ankern biß morndrigen tags als den 2" Jullh — mit
gutem aber schwachem wind Völlig außgefahren, der Wind
schwechte sich abermahlen, so daß wir neben Vielen
anderen ankerfallen ließen, lagen aber kein stund, so ließ
der Wind Süd West, miechen Vnß wieder under Sögel,
und fieng an stark Zu gehen. Biß Hieher begleitete Vnß
der Gouverneur auf Einem Kriegsschiff, so im Land
Verordnet Zu bleiben; auf daß Ich es kurZ mache,

sägleten manchem tag sehr wohl, biß ein stille kam so

Zweh tag gewehret und sehr warm, bekammen wieder

guten Wind, dennoch liessen wir Zu Viel Süd und

Verlohren also nach und nach den Wind, dan wie mehr

man Nord, wie mehr Wind. Jm heimbreisen aber ist

meistens gnter Wind, fo daß man die Reiß gcmeinlich
Von 8. biß 10. Wochen Verrichtet. Jn der Zeit hatte
Ich anstöß Vom fieber, hatte es aber nur Zwey mahl;
Sägleten Jndeßen ganZ glüklich Immer mit schönem

Wetter. Jn Zwüschen starb Ein Capitaine West, so

auf dem Schiff Bristol commandirte, ware 4. tag Zu
Vor auf Vnferem Schiff, Weil Er deß haubtmans gnter
fründ. Der Gebrauch ist wan Ein Capitaine stirbt, so

Zieht man den Pavillon an halben Mast und Schiest
alle Minuten Ein Stuck lvß, aber nit mehr als Zwey
schütz. Der Zimmerman holte Laden bey Vnß den doten
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bäum Semacgett, Wurbe befe morabtigen tagS inS Meet
gefunfen, unb bie fapnen, Wie gebtäudjücp, aufgeSogen,
afle pauPtteüt fo Sbne Senten, fcpufeen Sebweber 4. ©tud
lofe, afle Minuten ein ©djug, nadj bemm Sin ©rofee

Sagt ©epiig Son allen ogrten gefcpepen, Sebanfe fidj
ber SßiEoten fo in SapitainS abwefenpeit Sontmanbirte
mit aflen ftufen aucp langfant.

SS wat Smmet fcpön faptwettet, fo bafe bie Sot«
nemPften Sin anberen meift täglicp befudjten unb lafeen

fiep Su folcpen Seiten SoffPapr tractiren unb fpapren
bett Wein nocp ftarf ©etränf nit, Sufonberpeit 5ßonS

(^unfdj), WeldjeS traut icp fepon PefdjriePen. Sie Sugel«
länbet palten Siel auf Wopl Sfeen unb ttinfen, Snfon«
berpeit fleifcpfpeifett, Snfer Haubttnan patte täglicp früfep
fleifcp. SS Ware bep 45: ©cpWetn, ftein unb grofee in
bem ©cpiff, Sin SalP, 3. ©cpaff, üPer 20. SBelfcpe panen
unb pennen, 14. ©änfe, üPer 100 päneün unb püner,
weldjefe Sljme meift atleS SerSprt war, aufegenomnten
nsafi ber Mr. goeS ber Sßreblger mit btaepte, welcpet
Siel befe ©eflügetS unb ftatte gettänf mit napm, befeen

Snfeter Siel Su geniefeen patten. SJtan fdjlacptete täglicp,
baS fleifcp aPer liefe fiep nit 24. ftunb Pepalten, muffen
offtmapl inS SJteer Werfen. Sluf ber peimreife patte ber
©erneute nicptS anberS als wafeer Sunt tranf aber befeen

gut unb genug, bie fpeifen waren fepr idjtedjt, Weil bie

pig baS gefalSne unb fepon üPer ein Satjr alt fepr
SerbetPt unb fdjmefenb mieep, Su beut Wate Snfet
SiScuit fo SoE wütmlein, bafe man baS Sleinfte biglein
nit fönte abteepen batin nit Stwelcpe waten. Sife Serur«
fadjte Snfe SnSgmein grofeeS Serlangen naep bem Sanb.
SS begab fiep Sinmapl befe nacptS ein grofeer Sermen,
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bäum Zemachen, wurde deß morndrigen tags ins Meer
gesunken, und die sahnen, wie gebräuchlich, aufgeZogen,
alle hanbtleüt so Ihne Kenten, schußen Jedweder 4, Stuck
loß, alle Minuten ein Schutz, nach dennn Ein Große

Zahl Schütz Von allen ohrten geschehen, Bedanke fich
der Pilloten so in Capitains abwesenheit Commandirte
mit allen stuken auch langsam.

Es war Immer schön fahrwetter, so daß die

Vornembsten Ein anderen meist täglich besnchten und laßen
sich Zu solchen Zeiten Kostbahr traetiren und spahren
den wein noch stark Getränk nit, Insonderheit Pons
(Punsch), welches trank ich schon beschrieben. Die Engelländer

halten Viel auf Wohl Eßen und trinken, Insonderheit

fleischspeifen, Vnser Haubtman hatte täglich früfch
fleisch. Es Ware beh 4ö: Schweiu, klein und große in
dem Schiff, Ein Kalb, 3. Schaff, übcr 20. Welfche hanen
und Hennen, 14. Gänß, über 100 hänelin und Himer,
welcheß Ihme meist alles VerEhrt war, anßgenomnien
waß der Mr. F oss der Prediger mit brachte, welcher

Viel deß Geflügels nnd starke getränt mit nahm, deßen

Vnserer Viel Zu genießen hatten. Man schlachtete täglich,
das fleisch aber ließ sich nit 24. stund behalten, müsten

osftmahl ins Meer werfen. Auf der heimreiß hatte der
Gemeine nichts anders als waßer Zum trank aber deßen

gut und genug, die speisen waren sehr schlecht, weil die

hitz das gesalZne und schon über ein Jahr alt sehr

Verderbt und schwelend miech, Zu dem Ware Vnser
Biscuit so Voll würmlein, daß man das Kleinste bitzlein
nit tonte abrechen darin nit Etwelche waren. Diß Verursachte

Vnß Jnsgmein großes Verlangen nach dem Land.
Es begab stch Einmahl deß nachts ein großer Lermen,
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Weil man Weit pinben notp=fcgüg pörte unb baS feüwr
Seiepen barbep fadje, pierauf Wurbe bie flotten ftill Su
fiepen Pefoplen, weldjeS burdj fepiefeung geWüfeer Satjl
©luden unb mit feüwr Sott befe Slbmiralen ober Som«

manbanten fdjiff gefepiept, unb eS mag SBinb fepn wie
eS WiE (fo feprn eS nit ftürmbt), fo fan man bie ©cpiff
Wenben gegen ben SBinb, unb Scrmitleft SineS fägelS
fo SBinb fafeet, Sin anberen aber ber SBieberpelt, bafe

piemit baS ©djiff fo Siel als nidjtS ortp SerSnberet,
offtmapl nimPt man ber fo naep, bafe man auf ber

©eitpen pin unb perfdjWebt, wie WirS täglicp paben
müfeen tpun gegen abenb ben pinbern 3u Warten, SBelcpefe

baS Setttiefeücpfte ift in Sinet flotten, Weil Gtwelcpe nit
Wopl befägtet, obet fonft nit wopl feilen, mufe Sfjnen
Smmet Watten, unb offtmapl bie befte 3eit Setfaumen.
Stun Wiebet Sunt Särmen, fo War Sein fepiff, bafe nit
StWeldje ftttf lofe fdjufee, Sin anbereit Su abbertiren,
SBelcpeS in bie ganSe nacpt pinein weprte, Sermeinten
eS fepe raüPer in flotten gefaEen, bie SriegSfcpiff aPer

fägletett alfPalb Sutut naep beut feüt Seidjen, befanben
abet, bafe nur Stoep ©cpiff an Sin anbern gepenft, unb
in ben ©eilen Sertoirt, ben ber ©pifeelmaft, fo Sornen
aufegepet, famme fidj feft Semacpen, unb burd) bie

beWegung ber SBellen ftofeeu bie ©cpiff an einanber, fo
bafe man Sfjnen nit Su Ijilff Wäre fommen fie einatt«
beren grofeen fepaben getpan. Snfonberpeit Wan ber
SBinb ftarf geWepet pätte, wan SS finfter uub ftürmig
Wetter, fo ift grofee ©efapr in ben flotten, Weil matt
offtmapl fo naep bep Sittanbern, bafe man etnanbern
fiept, bafe offtmapl fein 4. fepritt neben einanbern Sorbep
gept unb grofee forept Serurfadjet. SebWeber ©cpiff pat
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Weil man weit hinden noth-fchütz hörte und das feüwr
Zeichen darbey fache, hierauf wurde die flotten still Zu
stehen befohlen, welches durch schießung gewüßer Zahl
Stucken und mit feüwr Vou deß Admiralen vder
Commandanten fchiff geschieht, und es mag Wind seyn wie
es will (so feyrn es nit stürmbt), so kan man die Schiff
wenden gegen den Wind, und Vcrmitlest Eines fagels
so Wind saßet, Ein anderen aber der Wiederhelt, daß

hiemit das Schiff fo Viel als nichts orth VerEnderet,
offtmahl nimbt man der so nach, daß man auf der

Seithen hin und herschwebt, wie wirs täglich haben
müßen thun gegen abend den hindern Zu warten, Welcheß
das Vertrießlichste ist in Einer flotten, weil Etwelche nit
Wohl befäglet, oder fönst nit wohl feilen, mnß Ihnen
Immer warten, und offtmahl die beste Zeit Versäumen.
Nun wieder Zum Lärmen, so war Kein schiff, daß nit
Etwelche sink lvß schuße, Ein anderen Zu avvertirei?,
Welches in die ganZe nacht hinein wehrte, Vermeinten
es seye raüber in flotten gefallen, die Kriegsschiff aber

fägleten alsbald Zuruk nach dem seür Zeichen, befanden
aber, daß nur Zwey Schiff an Ein andern gehenkt, und
in den Seilen VerWirt, den der Spißetmast, so Bornen
außgehet, kämme fich fest Zemachen, und durch die

bewegung der Wellen stoßen die Schiff an einander, so

daß man Ihnen nit Zu Hilst wäre kommen sie einanderen

großen schaden gethan. Insonderheit wan der

Wind stark gewehet hätte, wan Es finster und stürmig
Wetter, so ist große Gefahr in deu flotten, weil man
offtmahl so nach bey Einandern, daß man einandern
ficht, daß offtmahl kein 4. schritt neben einandern Vorbey
geht und große forcht Verursachet. Jedweder Schiff hat
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Swar Sin bife 4. Safernen, Sn SebWeberer 4. ober mepr
Sicpter finb, pengen aucp Sine oben an maft, Welcpe

man Weit fepen fan. Slflein SS Wirt offtmapl fo fdjledjt
wacpt gepalten, bafe Sietmapl bie fdjiff an ein anbetn

ftofeeu, fonft im guten fapr Wetter barf niemanb als
ber bie flotten Sommanbirt feüwr aufe fielen (SBeldjeS

aEe abenb Sm 8. Spr ge|djicpt, mit Sofeung SineS ftufS,
pierauf Wurben afle glogfen geleütet, fo im füllen SBetter

angenepm Su pörett), fo fan man Sermitteft befe feüWrS
ben Sommanbant alSeit fepen unb feinen SourS nemmen.
©o man aber Sor Sbme willenS aufefaprt, lafet Sr ein

Sanon fcparpf gelaben neben Sfjnte Sorbep fcpiefeen,

auf bafi Sr SutufPüeb, biefe fdjüg foflen Sigentücg

PeSaplt werben Sut ftraff, unb baS tpeür! ©o SS

aPer finfter Sßetter, bafi man baS Siecpt nit fepen fan,
fcpiefet ber Sommanbant afle minutett Sin fäjug, bife

war gut Slt erfennen an ber Siofljen Preiten ftagen fo

auf beut mittleren als betn pöcpften maft ftunb, man

man aber Sin PlauWe lange facp Pebeütete mepr ©ägel
fliegen Setafeen, offtmagl fingen wopl 3.Snberfdjieben(icpe
Sugleicp Snb Sebe pat feine bebeütung. Sr füprte ein

SrtegSfdjiff Son 70. ©tuten unb ©ägel Su aflet Set«

wunbetung, offtmapl mit Sinem palben ©ägel ftärfer
als Wir mit acpteu. Stacp bemme Wir Pep 1500: meil
Som Sanb Waren, fadje bas SBafeer ganS toie ber Hünmel
fo btauto Snb fo lauter, bafi toir offtmaplen Stwafe in
ber iieffe bewegen gefepen, bie Srfaprnen ©cpiffleüt fagten,
SS fepen fifcp unb Wopl Sin SJteil lieff Snben, in biefer

gegne patten Wir Snfere SttrSweil mit fifcpett. SS gibt
alba Sin grofee Satjl ftiegenbe fifcp, fo ben ©djiffen naep

fdjwitnmen, fie paPen aber Sin finb fo Sattppin genent
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Zwar Ein biß 4. Laternen, Jn Jedwederer 4. oder mehr
Lichter find, hengen auch Eine oben an mast, welche

man weit sehen kan. Allein Es Wirt offtmahl so schlecht

wacht gehalten, daß Vielmahl, die schiff an ein andern

stoßen, sonst im guten sahr Wetter darf niemand als
der die flotten Eommandirt feüwr anß steten (Welches
alle abend Vm 8. Vhr geschicht, mit Loßung Eines stuks,

hierauf wurden alle gtogken geleütet, so im stillen Wetter
angenehm Zu hören), fo tan man Vermitlest deß feüwrs
den Commandant alZeit sehen und seinen Cours nemmen.
So man aber Vor Ihme willens außsahrt, laßt Er ein

Canon fcharpf geladen neben Ihme Vorbey schießen,

auf daß Er Znrukblieb, diese schütz sollen Eigentlich
beZahlt werden Zur straff, und das theür! Sv Es
aber finster Wetter, daß man das Liecht nit fehen tan,
schießt der Commandant alle Minuten Ein schütz, diß

war gut Zu erkennen an der Rothen breiten flogen so

aus dem mittleren als dem höchsten mast stund, wan
man aber Ein blauwe lange fach bedeütete mehr Säget
fliegen Zelaßen, offtmahl fingen wohl 3. Vnderschiedenliche

Zugleich Vnd Jede hat seine bedeütung. Er führte ein

Kriegsfchiff Von 70. Stuken und Säget Zu aller
Verwunderung, offtmahl mit Einem halben Sägel stärker
als wir mit achten. Nach demme wir bey 1S00: meil
Vom Land waren, fache das Waßer ganZ wie der Himmel
fo blauw Vnd fo lauter, daß wir offtmahlen Etwaß in
der tieffe bewegen gesehen, die Erfahrnen Schiffleüt sagten,
Es seyen fisch und wohl Ein Meil tieff Vnden, in dieser

gegne hatten wir Vnsere KurZweil mit fischen. Es gibt
alda Ein große Zahl fliegende fisch, so den Schiffen nach

schwimmen, sie haben aber Ein find so Dauphin gencnt
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Son beu Sngüfdjen, Siner ber beften fifcpen offtmapl
Pife 20: u fcpwär. Siefe fifcp fcpwintmen nit im wafeer,

fonbern nur oben auf, unb Wan ber gliegenbe Sermerft,
bafe fein finb pinber Sinn, flügt Sr auf, unb offtmapl
2. flinten Sdjüg Weit, baSon wieber WeiterS, wan Sr
nit fieper, fie fliegen offtmapl ganS truppen Weife auf.
SS gefepape Sinmapl, bafe Siner an Snfer ©ägel flug
Snb fiel inS fegiff, napmen Spne unb tpaten in Sfeig,

beWaprt fiep lange Seit- SS ift ein fijdjleitt Sinem

päring gleicp unb pat Stuep (ange fpige flügel, aber

nit Son feberett, fonbern bem ©cpwattg ober flofefäbern
gleid). ©o man Sin an angel tput, fo ift ber Sauppin
alfbalb ba unb Peift an, afle fdjiff paten bei 14. tagen
bereu fifcpen Siet gefangen, bie meiften aber Werben

geftoepen mit Wurffpfeilen, fo Sin 7. fcpüpige ftangen
Snben 5 ©pigen angelSWeife, oben Slep bie gewiegt Su
geben unb an Sin fdjnur gebunben, fie fcpwimbt ganS
auf bem wafeer part am fdjiff, fo bafe fie liedjtüdj Su
treffen finb Siner ©atmen gleidj oben blauw; Ser«
Wunberten Snfe audj über StWelcpe Sanb Sögel, fo
SweifelSopn Serirret unb auf bie maft Peüm lammen
rupen, flugen lang mit ben Scpiffen. Suben pat man
Wopl auf bem SBafeer, fo man fliegen laft, unb offtmapl
Weit perumb flugen, Sgfer Wopnung aber nit Serfäplen.
Siel Sraut fcpwimbt alba auf bem SBafeer, fo Son bem
Soben fombt; ©adjen aucp Sin fepr grofee ©djitbfrott
auf bem SBafeer fcplafenb ligen, Weil aber baS Wafeer

Su Sngeftüm fonnten fie nit nemmen.
©ägleten bifepär gang gtüfpaffüg, unb faepen nur

nit Sin frömbb fegiff, aufgenommen SinS fo aufe Sar«
baboS fam mit Sufer gelaben.
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Von den Englischen, Einer der besten fischen offtmahl
biß 20: M schwär. Diese fisch schwimmen nit im waßer,
fondern nur oben auf, und wan der Fliegende Vermerkt,
daß sein find hinder Ihm, flügt Er auf, und offtmahl
2. flinten Schütz weit, daVon wieder weiters, wan Er
nit sicher, sie fliegen offtmahl ganZ trnppen weiß auf.
Es geschahe Einmahl, daß Einer an Vnser Sögel fing
Vnd fiel ins schiff, nahmen Ihne und thaten in Eßig,
bewahrt sich lange Zeit. Es ist ein fischlein Einem
Höring gleich und hat Zwey lange spitze flügel, aber

nit Von federen, fondern dem Schwantz oder floßfädern
gleich. So man Ein an angel thut, fo ist der Dauphin
alsbald da und beisi an, alle schiff baten bei t4. tagen
deren fischen Viel gefangen, die meisten aber werden

gestochen mit wurffpfeilen, so Ein 7. schühige stanzen
Vnden 5 Spitzen angelsweiß, oben Bley die gewicht Zu
geben und an Ein schnür gebunden, sie schwimbt ganZ
auf dem waßer hart am fchiff, fo daß sie liechtlich Zu
treffen sind Einer Salmen gleich oben blauw;
Verwunderten Vnß auch über Etwelche Laud Vögel, so

Zweifelsohn Verirret und auf die mast beüm kämmen

ruhen, fingen lang mit den Schiffen. Düben hat man
wohl auf dem Waßer, fo man fliegen last, und offtmahl
weit herumb flugen, Ihrer Wohnung aber nil Verfählen.
Viel Kraut schwimbt alda auf dem Waßer, so Von dem
Boden kombt; Sachen auch Ein sehr große Schildkrott
auf dem Waßer schlafend ligen, weil aber das waßer
Zu Vngestüm konnten sie nit nemmen.

Sägleten bißhär gantz glükhafftig, und sachen nur
nit Ein frömbd schiff, außgenommen Eins so auß
Barbados kam mit Zuker geladen.
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Samen ganS glüflidj bife auf ben 47: ©tab, aflwo
ein par tag wieber Wittb patten, fo St'Seigte fiep audj

Sielerleg fturm Seicpen, gegen mitternacpt War eS ganS
gäpl unb rotp, wie aucp im lufft ben ©cpiffteüten genug«
famme Seidjen, SnfonberS aPer er Seigten fiep bte Meer«

fcpWein, WelcpeS Sor Sin SnfeptPapreS SBtnbSeicpen ge«

palten Wurbe. SBie Wir ban ben 2: Hetbftmonat ben

pimmel betrübt faepen, unb ber SBinb aufe ©üben be«

gunte Su Wepen mit foldjem gemalt, SnfonberS befe

nacptS bafi man nur ben Sorfägel Praudjett börfftc,
aEein baf) unb allefe Sortge Ware aEefe nidjtS gegen bem,

nsafi fiep ben 3tc" ©eptembris alten ©tpli Sugetragen,
Sft mit nit mögtiep Sttfern bamapligen Suftanb unb

tobtSSlngft aitSSufpredjen. Sin anPrecpenbem tag natjme
bet SBinb folepetntafeen Su, bafi SBir Snfe aEe Sor
Snfapl befördjteten, bie flotten liefe fidj alfbalb aufe Sin«
anbern, Smb nit an einanbern Su grunb Su fäglen,
baS SBetter war traurig unb fdjwarS, ber SBinb napm
baS SBafeet unb ttiebS wie tauep ober näbel, bie SBäflen

ftiegen folepertnafeen in bie Hoffe unb überfielen mit fol«
cgem Sraufen, bafi fdjeügücp war Su fepen, ber SBinb

braufete aucp abfdjeüüdj in ben SJtaften unb ©eilen, bife

wat nocp nidjtS, allein ba bet ftutm ben ©ägel Weg

napm, unb ber peim (©teuer) ober ©ouüernal nit mepr
gegen Wolle, fo bafe baS ©cpiff auf Sin ©itten getrieben,
unb folepermafeen pin unb per ©efctjlagen wurbe, Snb
Sin folepe mänge Wafeet üPer Snb in baS fdjiff fam,
bafi toan man fdjon aufebumpen ober Sttoafe arbeiten
too'tte, fönte man nit ftepen, fonbern muffe fiep nur an
ben ©eilten feft palten, bafe Sbue baS SBafeer unb SBinb

nit Sfeen tourffe. Ser meifte feprefen war ba, man mäfete
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Kamen ganZ glüklich biß auf den 47 : Grad, allwo
ein Par tag wieder wind hatten, fo ErZeigte sich auch

Vielerlei) stürm Zeichen, gegen Mitternacht war es ganZ
gähl und roth, wie auch im lufft den Schiffleuten genug-
samme Zeichen, Insonders aber er Zeigten sich die

Meerschwein, welches Vvr Ein Vnfehlbahres WindZeichen
gehalten wurde.

Der meiste schreken war da, man müßte
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Wie Siel SBafeer Sm ©cpiff befanbe, bafe felöeS fepon
5. fdjupe im SaPaf, wie ban bie färb folcpefe toopl be«

Seügete, Weil baS SBafeer fo man aufebumpte ganS gabt
Som SaPaf, Qu bem ber Soner ober Sonftabler bie

leibige Seitung bringen, SS fepe Sin Sod) im ©djiff!
SBaprtidj bie Hoffnung War Hein bamaplS bep ben Sr=

faprenften Su Snferer Stpaltung, bet Sob liefe fidj auf
ben ©eficptetcn fepen, Sammerte aEeS, bafe Sin SrPärmbb«
nufe War, WaS StWatt nit Wopl angebunben ober ge«

nagtet, wurf eS tpeilS inS Meer tpeilS brad) eS in
©tufcn unb Ware Sott foldjcm faepen nit fieper. Ser
gröfte geWalt gefdjaep bamaplS, SBo Sitt ©ee« obet paubt«
SBätlen pinben übet baS ©cpiff fam unb baS Hi'^er«
tpeit fepr befdjäbigte, fcfjtiege oben unb Snben bie 5pfen=

fter aufe, fam oben pin über baS ©djiff, fdjüege ben

pauPtman Snb ben Soetor, fo auf bem £ttarüer=Pon
Waren, auf ben Stoben, fam Su Snfe aufs Serbef unb
Pebefte Snfe foleper mafeen, bafe wir bie fcpwäre befe

Sielen SBafeerS faum tragen rnödjten Snb nicptS anberS

Sermeinten, als Wir feien fepon Serfunfen. Su felben
Seit Stttftunb anfang bas ©efeptep, man luffe 3u ben

©tufen nadj geWopnpeit in Stötpen 2. fetjüg Su fdjiefecn
Snb ben $abitton auf patPen Maft 3u Siefjen, Su Seigen
Snfere notp, faepen aber niemanb, ber Snfe 3u pelfen
begeprte, Ware aucp nit möglidj in foldjen Seiten. Stun

patte ber fturm fepon 4. ftunb geWäpret unb fieng an
Sin Wenig Su peiteren, pernaep SrSeigte fiep bie ©onnen,
unb bet gtaufame SBinb legte fiep Sin Wenig, aPet ba«

Setnapl fieng baS Meet Stft reept an fiep Su erpePen,

bafe Sinem bie par gleidjfam Su Serg ftunben, Sracpte
SS fo weit, bafi Sin anberer füget palb aufgefpannet
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wie Viel Waßer Jm Schiff befände, daß selbes schon

5. schuhe im Tabak, wie dan dic färb solcheß Wohl be-

Zeügete, weil das Waßer so man außbumpte ganZ gähl
Vom Tabak, Zu dem der Coner oder Constabler die

leidige Zeitung bringen, Es sehe Ein Loch im Schiff!
Wahrlich die Hoffnung war klein damahls bey den

Erfahrensten Zu Vnserer Erhaltung, der Tod ließ fich auf
den Gesichtercn sehen, Jammerte alles, daß Ein Erbärmbd-
nuß war, was Etwan nit wohl angebunden oder

genaglet, Wurf es theils ins Meer theils brach es in
Sinken und Ware Von solchem sachen nit sicher. Der
gröste gewalt geschach damahls, Wo Ein See- oder haubt-
Wällen hinden über das Schiff kam und das Hindertheil

sehr beschädigte, schliege oben und Vnden die Pfenfter

auß, kam oben hin über das Schiff, schliege den

haubtman Vnd den Doctor, fo auf dcm Quartier-bon
waren, auf den Boden, kam Zu Vnß aufs Berdek und
bedekte Vnß folcher maßen, daß wir die schwäre deß

Vielen Waßers kaum tragen möchten Vnd nichts anders

Vermeinten, als wir seien schon Versunken. Zu selben

Zeit Entstund ansang das Geschrey, man luffe Zu den

Sinken nach gewohnheit in Nöthen 2. schütz Zu schießen

Vnd den Pavillon auf halben Mast Zu Ziehen, Zu Zeigen
Vnsere noth, sachen aber niemand, der Vnß Zu helfen
begehrte, ware auch nit möglich in folchen Zeiten. Nun
hatte der stürm schon 4. stund gewähret und fieng an
Ein wenig Zu heiteren, hernach ErZeigte sich die Sonnen,
und der grausame Wind legte sich Ein wenig, aber da-

Zemahl fieng das Meer Erst recht an sich Zu erheben,

daß Einem die har gleichsam Zu Berg stunden, Brachte
Es fo weit, daß Ein anderer füget halb aufgespannet
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Wurb, Sm baS ©djiff Sor ben SBinb laufen 3elafeen,

legten aucp aflen fleife an baS SBafeer beft möglidj aufe«

Sebumpen, patten eS fo Weit gebradjt, bafe SS nit mepr
Sunapm, fiengen an poffnung Sefafeeu, fo gab aucp ber

HauPtman Snb Mr Foes Sraubtenwein unb ftarf Sier
bem Solf mutp Semacpeu, Welcpefe nit wenig pulf, ar«
betteten alle bife gegen abenb mit Sabaf auf Siepen SmP
bep bie Setten Sumpen 3efommen, welcpefe nedjft ©ott
Snjere Srrettung War. SS fönten pernadj 4. pumpen
©ebraucpt werben, Sam aucp Sor nacpt Sitt ©cpiff Snfe
pülf Qu leiften, patten feiner pütf wopl nötpig, fönten

Wegen befe popen SJteerS nit Su Sinanbcrn fommen, Ser«
fpracpe aPer burcp baS ©pradjropr SmP bie nacpt ®e=

feflfcpafft 3e(eiften, SBefeen wir frop SBatjren. Siefe nacpt

patten Wir Siutücp gute Stnpe, Sfeert ber Slrbeit befe

SBafeerS, SBeit bafe fegiff fepr Stünte; befe MorgenS als
ben 4ten ©adjen wir feine flotten, balb aber raffte man
Som Maft, man fiep roopt 20. ©djiff;

SBenig 3ett pernaep facpe man bie flotten, aber nit
fü ftarf Wie 3uSor, über 20. ©djiff Serfäplten uub
Wuften nit, wo fie pinfommen ober ob fie Snfe Serlopren
gaben. Sinmapl fage man Siet Hottltoerf unb fäfeer

auf bem SBafeer, faepen unb Semameu, bafi nit allein
Snfe übel Srgangen, fonbern eS waren nocp 4 ©cpiff
bie Serfinfen Wollen. Ser pauPtman liefe fiep alfPalb
Sunt Sommanbant füpren, feine Stotp 3U flogen unb
umb Hülf an3epalten, Sagte Sfjwe, SS fepen fepon anbere

aufe bere Srfadj palben bep St)ute gewefen unb pabe
alles Solf fo Sr ermangeln fönnen weg geben, gab aber
fein 3iwmermann mit unb naglete barSu bereitetes bieg
Sor bie Söcper, muften Snangefepen befeen tag unb nadjt
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Würd, Bm das Schiff Vor den Wind laufen Zelaßen,
legten auch allen fleiß an das Waßer best möglich auß-
Zebumpen, hatten es so weit gebracht, daß Es nit mehr
Zunahm, fiengen an Hoffnung Zefaßen, so gab auch der

Haubtman Vnd N'' t?oss Brandtenwein und stark Bier
dem Volk muth Zemachen, welcheß nit wenig hnlf,
arbeiteten alle biß gegen abend mit Tabak auf Ziehen Vmb
bey die Ketten Pumpen Zekommen, welcheß nechst Gott
Vnfere Errettung war. Es konten hernach 4. Pumpen
Gebraucht werden, Kam auch Vor nacht Ein Schiff Vnß
hüls Zu Kisten, hatten seiner hüls wohl nöthig, tönten

wegen deß hohen Meers nit Zu Einandcrn kommen,
Verspräche aber durch das Sprachrohr Vmb die nacht
Gesellschafft Zeleisten, Weßen wir froh Wahren. Diese nacht

hatten wir Zimlich gute Ruhe, Vßert der Arbeit deß

Waßers, Weil daß schiff fehr Rünte; deß Morgens als
den 4"« Sachen wir keine flotten, bald aber ruffte man
Vom Mast, man sich wohl 20. Schiff;

Wenig Zeit hernach sache man die flotten, aber nit
so stark wie ZuVor, über 20. Schiff Verfählten und
wüsten nit, wo sie hinkommen oder ob sie Vnß Verlohren
haben. Einmahl fahe man Viel Holtzwerk und fäßer
auf dem Waßer, sachen nnd Vernameli, daß nit allein
Vnß übel Ergangen, sondern es waren noch 4 Schiff
die Versinken wolten. Der haubtman ließ sich alsbald
Zum Commandant führen, seine Noth Zu klagen und
umb Hüls anZehalten, Sagte Ihme, Es seyen fchon andere

auß dere Vrsach halben bey Ihme gewesen und habe
alles Volk so Er ermangeln können weg geben, gab aber
fein Zimmermann mit und naglete darZu bereitetes bley
Vor die Löcher, müsten Vnangesehen deßen tag und nacht



— 121 —

arbeiten, bafe SBafeer aufe 3epumpen, man gäbe audj
bopplete portion pernadj bife in Sngeflanb SBeil man fo

part tag unb nadjt Snaufpörtidj Sumpen müfte. Siefe
angft tpat Snfe mepr als ber Sob Snfe tpun fonnte,
ban SS War ein langer Sob, gefpüprten eS audj Wopl
Sin 3eitlang gernadj. 3ufelben Seit pätte Sebermann

gern aflefe geben, Wan Sr nur am Sanb wäre Snb
Sermeinte nit, bafe Sd) miep mepr in foldje ©efapr be«

geben Wolte, Sergafec eS aber Sllfbalb. SBtr Waren naep

©eSnbetem ©türm nodj 900. Meil Som Sanb, patten
aber pernacp 2. SBocpen gut SBetter bife opngefeprt ben

18te auf 89. fabem ©runb funben, Weldjefe Sin freüwb
Srwefte. Stacp Sinem tag Weiter faprenS fant Wieber

fepr Sngeftüpm ftürmig SBetter; förcpteten unS bamaplS
audj nit wenig, Weil wir Snweit bem Sanb, wie ber

3uftanb befe ©cpiffS fepr fdjledjt, fönten bie ^ompen nit
fdjönen ober trücpnen, Segegnete Snfe aucp Sin ©djiff
uub füpren fo part bep Sinanbettt SotPep, bafe man
bie pänb ob bem paubt 3ufammen fdjlug, tüptte bocp

nit an. Set fo biefe fordjt ber SBafeer ttit aufegeftanben,
Wirt faümmerlicp glauben wie SS 3ugepet, fapen Snbtlicp
Sanb, fo bie Snfufl SBigpt war. Sn biefem letflen
fturm Serlupr Sin fdjiff fein Maft, Sin SriegSfcpiff
aber, beten 4. bep Snfe Wat, madjte bife Pefcpäbigte an
Sin SlnfetcaPel feft unb liefe Sin gtofee biftang bar«

3wüfcpen, füprte felbigeS anS Sanb, faepen audj im
anfang befe SanalS 12. ©ägel ober fcpiff, SBurben balb
gewagt*, bafe SS HoEänber waren, fägleten ber Snful
Sorbep, unb famen felben tagS itt ben SuneS an Snb
Sernapmen Son Sinem Hoflänbifdjen Saper, bafe Srieg
War mit Sngeflanb, H°ttanb unb granfreidj, fagte audj
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arbeiten, daß Waßer auß Zepumpen, man gäbe auch

dopplete Portion hernach biß in Engelland Weil man fo

hart tag und nacht Vnaushörlich Pumpen müste. Diese

angst that Vnß mehr als der Tod Vnß thun konnte,
dan Es war ein langer Tod, gespührten es auch Wohl
Ein Zeitlang hernach, Znselben Zeit hätte Jedermann

gern alleß geben, wan Er nur am Land wäre Vnd
Vermeinte nit, daß Ich mich mehr in solche Gefahr
begeben wolte. Vergäße es aber Alsbald. Wir waren nach

GeEndetem Sturm noch 900. Meil Vom Land, hatten
aber hernach 2. Wochen gnt Wetter biß ohngefehrt den

18" auf 89. fadem Grund funden, welcheß Ein freüwd
Erwekte. Nach Einem tag weiter fahrens kam wieder
sehr Vngestühm stürmig Wetter; fürchteten uns damahls
auch nit wenig, weil wir Vnweit dem Land, wie der

Zustand deß Schiffs fehr schlecht, tönten die Pompen nit
schonen oder tröchnen, Begegnete Vnß auch Ein Schiff
und fuhren so hart bey Einandern Vorbey, daß man
die händ ob dem haubt Zusammen schlug, rührte doch

nit an. Der so diese forcht der Waßer nit außgestanden,
Wirt Kümmerlich glauben wie Es Zugehet, sahen Endtlich
Land, so die Jnsull Wight war. In diefem leisten
stürm Verluhr Ein schiff sein Mast, Ein Kriegsschiff
aber, deren 4. bey Vnß war, machte diß beschädigte an
Ein Ankercabel fest und ließ Ein große distant) dar-
Zwüschen, führte selbiges ans Land, sachen auch im
anfang deß Canals 12. Sägel oder schiff, Wurden bald
gewahr, daß Es Holländer waren, sägleten der Insul
Vorbey, und kamen selben tags in den Dunes an Vnd
Vernahmen Von Einem Holländischen Caper, daß Krieg
war mit Engelland, Holland und Frankreich, sagte auch
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Sabij fepe Sroberet, SBorüber man fiep Sergäbticp freüwte.
Son bannen famen naep SJcargate unb ben Solgenben
tag über bie gefäprlicpen Sänf, baS gieng 18: ©djnur
im SBafeer unb rüprte an, fo bafe baS SBafeer trüb wurbe.
Ser paubtman mar in fordjt, ban wan Sin ©cpiff auf
ein fold) Sauf fomPt, fo weidjt Smmer ber grunb Snb
ift ein ©cpiff in Wenig Seit Söllig Serfunfen. Sen
ltacpfotgenben tag ju ©rabefenb, aflwo Sdj über Sanb

gieng naep ^oplar, befe paubtntanS frauWen ein Srieff
3ebringen. San ttit Snberlafeen befe pauPtmanS liebe,
bie Sr Su mir ©etragen, ein anjug 3etpun. Sr üefee

mir burcp Mr. Foes uttb Soctor an3eigen, bafe man Setj

mit Sgme woEe S"" ©ee fapren SmP Sueppaltung
3epalten, täglicp */a Sttgüfcpe Sronen geben Wofle, paP

S'pnte Sttbtlidj 3ugefagt, bocp Wolle mir bie Peftenbige

©eefaprt nit ©efalten, Pebantte midj befeen unb ^abtte
Spfe, gab mir aber 2. Sronen Wieber Setuf, weil ieg

im ftutm aucp (Gearbeitet, — ©aftirte miep Sut Sege,

fagte mit, St 3ffleiffle bafi Sd) fiepet teifen tonte. Stacp

bemme ^dj StWeldje tag iu Sonben Setblieben unb ©e=

wüfee faepen Sinem ©cpWeiget SotnaS genent, Wetdjet
mit Sinet SBaltpettenen Setgeütatpet, gu beWagten

übetgab bife 3U meiner roieber Slnfnnfft.
©ienge Son bannen nadj ©tarwit über Sanb, fo

66: Meil Sntlegen, mufte alba Sin tag auf Saquet bott
warten, gienge Sunt Sommiffarp, Weleper mir Sin Sßafe

gab, bafi Sdj Smbfonft pinüberfam, attfegenommen 2.

©cpillingen, ber Sinte ift Sor ben ©djreiber, ber anbere

Sopfgelt, fonft mufe man 14. ©epifling Sapfen in SriegS«
Seiten, bem Sr Pefant San SmPfonft pin unb per
fagren. Su Sriel ift aucp ber Sommiffarp Siner, Weteper
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Cadix seye Eroberet, Worüber man fich Vergäblich freüwte,
Von dannen kamen nach Margate und den Volgenden
tag über die gefährlichen Bänk, das gieng 18: Schnur
im Waßer und rührte an, so daß das Waßer trüb wnrde.
Der haubtman war in forcht, dan wan Ein Schiff auf
ein folch Bank kombt, fo weicht Immer der gründ Vnd
ist ein Schiff in wenig Zeit Völlig Versunken. Den
nachfolgenden tag zu Gravesend, allwo Ich über Land
gieng nach Poplar, deß haubtmans frauwen ein Briefs
Zebringen. Kau nit Vnderlaßen deß haubtmans liebe,
die Er Zu mir Getragen, ein anzug Zethun, Er ließe
mir durch Nr. I^oss und Doetor anzeigen, daß wan Ich
mit Ihme wolle Zur See sahreu Vmb Buchhaltung
Zehalten, täglich V? Englische Cronen geben wolle, hab

Ihme Endtlich Zugesagt, doch wolte mir die bestendige

Seefahrt nit Gefallen, bedankte mich deßen und Zahlte
Ihne, gab mir aber 2. Cronen wieder Zeruk, weil ich

im stürm auch Gearbeitet, — Gastirte mich Zur Letze,

sagte mir, Er Zweiffle daß Ich ficher reifen konte. Nach
demme Ich Etwelche tag in Londen Verblieben und
Gemäße sachen Einem Schweitzer Bornas gênent, welcher
mit Einer Walthertenen Verheürathet, Zu bewahren
übergab biß Zu meiner wieder Ankunfft.

Gienge Vou dannen nach Starwit über Land, fo
66: Meil Entlegen, mnste alda Ein tag auf Paquet bott
warten, gienge Zum Commissary, welcher mir Ein Paß
gab, daß Ich Vmbsonst hinüberkam, außgenommen 2.

Schillingen, der Einte ist Vor den Schreiber, der andere

Kopsgelt, sonst muß man 14. Schilling Zahlen in Kriegs-
Zeiten, dem Er bekant Kan Vmbsonst hin und her
sahren. Jn Briel ist auch der Commissary Einer, welcher
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benen 'tjafe gibt, fo in Sngeflanb wollen, bie Sönigin
aufe Sngeflanb Snberpa'ltet 6. ber Sßoft=fcpiflin fo alle

SBocpen 3tt>epmagl fapren, fie finb liecpt gebauWet unb

nur mit 4. bife 6. ©tüflin beWeprt, aber finb Pefäglet,
bafe man fie nit palb befommen fan.

8br('. gupren mit gutem SBinb aufe, aber ba wir
aufe bem Slrm inS Meer Wolfen, Segcgnete Snfe baS

fo aufe Hbllanb Sam unb fagte, SS fepen finb Sorpatt«
ben, blieben fjtemit bife gegen nadjt anf einem plag,
Waren fepr Son ben SBällen geplaget, weil baS fdjifflein
fo Hein, wurbe fepr Srauf, Welcpefe Sd) nit Sermeinte,
fägleten bie nadjt fetjr Serfputtig, bafe Wit am motgen
Sanb faepen unb Samen Sm 10 Upt in ben Stpn att,
fupten aber auf. SaS Solf fambt bet Malen (bie Soft)
füprte man anS Sanb, Samen in Sriel unb Srquidte
midj, famme nodj felben Sag als bett 10tcn SBeinmonatg
in Stoterbam an. Sefe morgenS reifete Set) in Hag Som
Seifert Stmbaffabor Sin pafe Su forbern. Ser ©ecretari
ntiedj felben fertig, ber Stmbaffabor aber Wolte felbigen
nit SnberSeidjnen, Wan Sd) nit Sefantfdjafft Sönte
ftetten, Weil Setrug gefcpepen. Sebermann mied) mir
bie gefapr grofe burcp Seütfcplanb Seteifen, Wufte nit
toie Sf)me Settjun, baS fcplimfte War, bafe Sdj fein
Spafe patte fönnen Pefommen, ©ienge gang mifeSergnügt
aufe bem Hag naep Stotterbam juruf, Son bannen mit
Sinem granjöf Sauget genent, fo Sdj Su öarroi%
angetroffen naep Stimwegeu, in H°ffuung, SS werbe fiep
StWan ©etegenpeit SrSeigen, Samen alba an, muften
Su Sanb gepen, Weil ber SBinb Su ftarf, Sogitten auf
bet anbetn feitpen befe SBafeerS, füpren auf ber ©cpiff
brugf pinüber, SBuften aber nit, Wie wir Wollen in bie
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denen Paß gibt, so in Engelland wollen, die Königin
auß Engelland Vnderhaltet 6, der Post-schiflin so alle

Wochen Zweymahl fahren, sie sind liecht gebauwet und

nur mit 4. biß 6. Stüklin bewehrt, aber sind besäglet,

daß man sie nit halb bekommen tan.
8^«. Fuhren mit gutem Wind auß, aber da wir

auß dem Arm ins Meer wolten, Begegnete Vnß das

so auß Holland Kam und sagte, Es seyen find Vorhanden,

blieben hiemit biß gegen nacht auf einem platz,

waren fehr Von den Wällen geplaget, weil das schifflein
so klein, wurde sehr Krank, welcheß Ich nit Vermeinte,
sägleten die nacht sehr Verspurtig, daß wir am morgen
Land sachen und Kamen Vm 10 Uhr in den Ryn an,
fuhren aber auf. Das Volk sambt der Malen (die Post)
sührte man ans Land, Kamen in Briel und Erquickte
mich, kämme noch selben Tag als den l0"" Weinmonath
in Roterdam an. Deß morgens rechte Ich in Hag Vom
Keiserl. Ambassador Ein Paß Zu fordern. Der Sccretari
miech selben fertig, der Ambasfador aber wolte selbigen
nit VnderZeichnen, wan Ich nit Bekantschafft Könte
stellen, weil Betrug geschehen. Jedermann miech mir
die gefahr groß durch Teutschland Zereisen, wüste nit
wie Ihme Zethun, das schlimste war, daß Ich kein

Paß hatte können bekommen, Gienge gantz mißVergnügt
auß dem Hag nach Rotterdam zuruk, Von dannen mit
Einem Franzos Jong et genent, fo Ich Zu Harwitz
angetroffen nach Nimwegen, in Hoffnung, Es werde fich
Etwan Gelegenheit ErZeigen, Kamen alda an, müsten
Zu Land gehen, weil der Wind Zu stark, Logirten auf
der andern seithen deß Waßers, fuhren auf der Schiff
brugk hinüber, Wüsten aber nit, wie wir wolten in die
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ftatt fommen, probirten bie ©cpitbwadjt, fragten Wo SBir

perfamen, gäbe antwort, bafe Wir in ber ©tatt wopnpafft,
tiefee Snfe pajfiren, giengen alba Su Sinem Mr.Dußang,
fran3: Srebiger, Säten Spne Smb Sine Sltteftation,
weldjeS Sr Snfe nit abfdjlug, gebadjten, eS fep Pefeer als
nidjtS, begaben Snfe WeiterS auf bie ftrafe nadj SBefel,

Son bannen naep SupSburg. Sep SBefel Sonten wir
Sorbep gepeu, am letftern ortp aber Wurben Wir Sunt
Sommanbant gefüprt, fagte SS fepe nit gar ein Soft«

lidjer pafe, liefe Snfe bodj gegen. Sor Wenig tag Ware

Slpnberg, fo man Son pier fiept, Son ben StanbettPurg
Pombatbitt worben, patten aPer naep Sbtet Slufeag Pep

100. Mann Setlopten. Son bannen giengen wit naep

Süfeelborff, traffen Suberwegen 2. franjofen an, fragten
fie, Wo fie perfäminb, fagten, fie paben in bie fcpweig
WoEen, fepen aber oPentpalb SöEen aufgepalten worben,
unb paPe Sbnen Spfe geWepr aPgenommen Snb Seber«

man woEe Spuen ÜPelS, weil fie mit ben Seuten nit
reben fönten, fuepte miep Su Serfterfen, mutpete fie an,
mit Sefbinmen, Welcpefe fie tpatett, begegnete Snfe bife

SöEen WeiterS nicptS atS Sin ©olbat, fo Snfere Sßafe

forberte — fragte Sfjue, Wo Sr bie Sommiffion pabe

foldjefe Setfjun, Suge Snbtlicp ab. Sa Wir aber bep

SJteflen üPer ben Stpn fapren Wollen, muften Wir ein

Wenig Warten, gienge Su Sinem SBadjtmeifter, ber alba
SBacpt pielt, fagte mir bie S^ep« Sa trepfaepe ©efapr
3u reifen, weil man täglicp Suglüdlicpe Sufäpl Ser«

uemme, SinS tpeilS Son ben franSofen, fo alba ftarf
ftreiffen aufe Sonn, Su bem fepen bie Sauren Sm Saper
Sanb unb ©SBefeerS (©peffart) SBalb fepr gefäprücp. SBan

fie Setuanb antreffen fönnen, fo nemmen fie Stjme bie
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statt îommen, Probirten die Schildwacht, fragten wo Wir
herkamen, gäbe antwort, daß wir in der Statt wohnhafft,
ließe Vnß pafsiren, giengen alda Zu Einem Nr. öu K s, nZ,
franZ: Prediger, Baten Ihne Vmb Eine Attestation,
welches Er Vnß nit abschlug, gedachten, es seh beßer als
nichts, begaben Vnß weiters auf die straß nach Wesel,

Von dannen nach Dnhsburg. Bey Wesel Konten wir
Vorbey gehen, am letstern orth aber wurden wir Zum
Commandant geführt, sagte Es seye nit gar ein

Köstlicher paß, ließ Vnß doch gehen. Vor wenig tag Ware

Rhnberg, so man Von hier sicht, Von den Brandenburg
bombardirt worden, hatten aber nach Ihrer Außag bey

lOO. Mann Verlohren. Von dannen giengen wir nach

Düßeldorff, trasferì Vnderwegen 2. franzosen an, fragten
fie, wo sie herkämind, sagten, sie haben in die schweitz

wollen, seyen aber obenthalb Collen aufgehalten worden,
und habe Ihnen Ihre gewehr abgenommen Vnd Jederman

wolle Ihnen Übels, weil sie mit den Leüten nit
reden konten, suchte mich Zu Versterken, muthete sie an,
mit Zekommen, welcheß sie thaten, begegnete Vnß biß
Collen weiters nichts als Ein Soldat, fo Vnsere Paß
forderte — fragte Ihne, wo Er die Commission habe

solcheß Zethun, Znge Endtlich ab. Da wir aber bey

Mellen über den Ryn fahren wolten, müsten wir ein

wenig warten, gienge Zu Einem Wachtmeister, der alda

Wacht hielt, sagte mir die Zwey- Ja treyfache Gefahr
Zu reifen, weil man täglich Vnglückliche Zufähl Ver-
nemme, Eins theils Von den franZofen, so alda stark

streiffen auß Bonn, Zu dem sehen die Bauren Jm Bayer
Land und SPeßers (Spessart) Wald sehr gefährlich. Wan
sie Jemand antreffen können, fo nemmen sie Ihme die
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Sleibet* offtmapl baS Seben, SnfonberS Wolle Sr mir
nit ratpen mit ben SBeltfcpen Sn reifen, weit fie Se3unber
baperumP fepr Serpafet, SBeil biefen SerWicpenen ©ommer
bife gelänb Son ben fran3ofen geplünberet fepe worben.

Sife miecg mir gebauten. Sn bemm Wir mit Sinanber
reben, fommen 20: ©cgweiSer, worunber Stwelcpe teütfcpe
Son Seüf, aufe bem ©djartreüw, patten Safe SSom Sng«
lifcpen ©eneral Sut, alS Seüt bie befe finbS bienft quitürt,
fragten audj ben Weg in baS ©djweiSer Sanb, SBelcpefe

mir Wopl gefiel, miecpe --befanbtfcrjafft. SS waten S^ep
brunber aufe bem Sern gebietp, Plieben alba übernacpt,
befe nacptS famm Sin Sattpep {ng \)anfi mit Sngeftüpme,
Setmeinten SS fepen ftanSofen, Waten aPet HbEättbet,
befe motgenS begaben wit Snfe auf bie ftrafe, War ba-

maptS fepr Salt unb wollen naep Srüggett, ein borf 2.

ftunb Sntlegen, gepen, SerStten aPet Su Snferem gluf,
traffen Sin fuprman an, Weldjer Snfe Pebeütete, bafe

Sin partep opnweit Son Srüggen auf bem grofeen Weg

fep, glaubten wir fepen Serratpen Worben, fcplugen alf«
halb auf bie Single panb in SBatb, uttb giengen
pin unb per in ber S*te, Pife gegen SIPenb, famen Wit
Sn Sinet Sauerttwacpt fo in 20: Mann beftuub, mit
Sognen Stopren Serfepen, fie meinten Wir fepen Sin
partpep, napmen baS ©emegr in bie pänb, Snb Warteten

Snfe ab, Seigen Spnen ein Spafe, forberten aber Sin
bägen Son Snfe, Wollen nidjtS geben, nemmen börfften
fie aucp nit, famen gen ©pberg, aflwo Sin aEtrte ©arnifon,
aucp ©djweiSer lagen. Ser ©ouberneur wolte Snfe nidjt
in ber ©tatt übernadjt lafeen, muften Sor bem Spor
im SBirtpSpaufe logiten, bife ottp ift nur 2. ftunb Son
Sonn, Peforgten bie nacpt, ©ie fommen Snfe aufe3enemmen,
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Kleider offtmahl das Leben, Insonders wolle Er mir
nit rathen mit den Weltschen Zu reisen, weil sie JeZunder
daherumb sehr Verhaßt, Weil diesen Verwichenen Sommer
diß gelano Von den franZosen geplünderet seye worden.

Diß miech mir gedanken. In demm wir mit Einander
reden, kommen 20: SchweiZer, worunder Etwelche teütfche
Von Leük, auß dem Schartreüw, hatten Paß Vom
Englischen General Cut, als Leüt die deß finds dienst quittirt,
fragten auch den weg in das SchweiZer Land, Welcheß

mir Wohl gefiel, mieche chekandtschafft. Es waren Zwey
drunder auß dem Bern gebieth, blieben alda übernacht,
deß nachts kämm Ein Parthey ins hauß mit Vngestühme,
Vermeinten Es seyen franZosen, waren aber Holländer,
deß morgens begaben wir Vnß auf die straß, war
damahls sehr Kalt und wolten nach Brüggen, ein dorf 2.

stund Entlegen, gehen, VerJrten aber Zn Vnserem glut,
traffen Ein fuhrman an, welcher Vnß bedeütete, daß
Ein Partey ohnweit Von Brüggen auf dem großen weg
fey, glaubten wir seyen Verrathen worden, schlugen
alsbald auf die Lingke Hand in Wald, und giengen
hin und her in der Irre, biß gegen Abend, kamen wir
Zu Einer Bauernwacht so in 20: Mann bestund, mit
Zognen Rohren Versehen, sie meinten wir sehen Ein
Parthey, nahmen das Gewehr in die händ, Vnd warteten
Vnß ab, Zeigen Ihnen ein Paß, forderten aber Ein
dägen Von Vnß, wolten nichts geben, nemmen dörfften
sie auch nit, kamen gen Syberg, allwo Ein allirte Garnison,
auch SchweiZer lagen. Der Gouverneur wolte Vnß nicht
in der Statt übernacht laßen, müsten Vor dem Thor
im Wirthshauß logiren, diß orth ist nur 2. stund Von
Bonn, besorgten die nacht, Sie kommen Vnß anßZenemmen,
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fie napmen Setwicgeuen tagen ein Satten mit Stofe Som
felben ottp weggenommen. Sen folgenben tag giengen wir
weitetS, Setnapmen, bafe 4. ftanS- Sompanepen fo auf
bem gtofeen Weg Pep bet SBadjt im SBalb ftepen foflen.
Sife Wate Snfe Snangenepme Seitungen, ftagten ob Wir
ban Sein abWeg nemmen Sonten, ja, wan Wir 3 tag
Smbgepett woflen, baS Solf Ware forcptfam, Weil SS

Sf)r SePen Softete, Watt fie in ber franSofen pänb fäminb,
liefeen Snfe bett SmWeg Seigen unb Stetfeten burcp SBüft«

lanb, fo bamaplS fepon mit fcpnee Sebeft War, naep

Stömifcg Ha9en, ©igen, SiEenburg, SBeglar, aflwo bie

Sepferlicpe Sammer. Sott bannen naep grepburg in
Srifegeüw,1) Snbtlicp auf granffurtp1), aflwo man
Snfe fcparpf Sraminirte, — forberten aber nit alle 5ßafe,

fo bafi Smmer Siner unber Sbtem Saracter pafeirte. Sie
Seutfdjen blieben alba unb man Wolle Snfe Sienft
©eben. Son bannen giengen Wir übrige mit Snfe 12.

ganS fieper bife naep Sübingen. Stn SBirtemPerger Sanb,
aflwo Wir Stoüfdjen ben franSofen Snb Seperifcpen burdj
muften, Sn ber Mitten waren bie pufeapren. Sebetman
StSetjlte Snfe Wie SS fo Snficper unb ben teütett alles

abgenommen Werbe, ©agten bie SBölf Peifeen einanber

nit, Wir fepen aucp ©olbaten, patten tagen unb S^iftolen,
Samen ©lüflicp in ©djaffpaufen an.

©ott fepe SoP in Swigfeit
Slmen:

Sunt Sefdjtufe beridjte Sdj Wafe Stwan nit Sefattt
mödjte fepn:

feiex mattjt 9J}iä)el§ ©ebäctjtnifs offenbar einen ©firung.
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sie nahmen Verwichenen tagen ein Karren mit Roß Vom
selben orth weggenommen. Den folgenden tag giengen wir
weiters, Vernahmen, daß 4. franZ. Companehen so auf
dem großen weg beh der Wacht im Wald stehen sollen.

Diß Ware Vnß Vnangenehme Zeitungen, fragten ob wir
dan Kein abweg nemmen Konten, Ja, wan wir 3 tag
Vmbgehen wollen, das Volk Ware forchtsam, weil Es

Jhr Leben Kostete, wan sie in der sranZofen Hand kämind,
ließen Vnß den Vmweg Zeigen und Reißten durch Wüstland,

fo damahls schon mit schnee Bedekt war, nach

Römisch Hagen, Sigen, Tillenburg, Wetzlar, allwo die

Keyserliche Cammer. Von dannen nach Frey bur g in
Brißgeüw,') Endtlich auf Frankfurth'), allwo man
Vnß scharpf Eraminirte, — forderten aber nit alle Paß,
fo daß Immer Einer under Ihrem Caraeter paßirte. Die
Teutschen blieben alda und man wolte Vnß Dienst
Geben. Von dannen giengen wir übrige mit Vnß 12.

ganZ sicher biß nach Tübingen. Iin Wirtemberger Land,
allwo wir Zwüschen den sranZosen Vnd Beyerischen durch

müsten, Jn der Mitten waren die hußahren. Jederman
ErZehlte Vnß wie Es so Vnsicher und den leüten alles

abgenommen werde, Sagten die Wölf beißen einander

nit, wir seyen auch Soldaten, hatten tagen und Pistolen,
Kamen Glüklich in Schaffhaufen an.

Gott sehe Lob in Ewigkeit
Amen:

Zum Beschluß berichte Ich waß Etwan nit Bekant
möchte seyn:

Hier macht Michels Gedächtniß offenbar einen Sprung.
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Sin ©uine ift 4. Suglifcp Stonen 18. ©tübet.
Sin Snglifcpe Stonen ift 5: ©cpefling.
Sin ©djefling ift 12. ©tübet.
Sin ©tübet ift Sin wenig mept alS 1 palP Sajen.
Sin pfunb ©tetlin (£) ifi 4. Sronen, anberpalben

©äjifling minber als Sin ©uine.
3. Sngüfcpe SJtei'l madjen Sin ftunb.

$n einem Stacptrag fcpilbert Micpel bie SBirfungen
ber Sranfpeit „gieber Steger" genannt, bann Welcpe Se«

rufSarten gut im neuen Sanbe fortfontmen unb fepliefet:
Sn ©umma ber Senige fo bte SJtüpe nemmen wirb biefen
SnSoEfommenen auffag Seiefett, wirb Wogl Sracpten
fönneu, bafe Sdj miep ber orbnung nit Pefliefeen, nocp

aPgefcprieben, piemit fcpwärticp 3u läfen, unb SoEer
Snorbnung Snb opne Drtpogtctpp. SBeit Sdj bin Sr«

fuept worben Sin Sieinen bericpt 3egebett, fo paP S'd)

SS mit alter gefcpwinbe aufgefegt, Sn Hoffnung fo man
Sinigen Serfcgttfee Srmertt, felbften Su Serbefeeren, ben«

nocp Wirb bife mit ber SBaprpeit übereinfümmen.
Slacpbem granj Subwig Stidjel am 1. Sej. 1702

toieber in Sern eingetroffen roar, pat er am 14. II. 1703
eine jWeite Steife naep Slmerifa angetreten, über Welcpe

unS folgenbe „unberfcpiebenlicpe" Sriefe StuSfunft geben.

Micpel patte natürlidj in Sem feine Srlebniffe erjäplt
unb mit Sefannten Wie S o p. St u b. D dj S ') unb ©eorg

») 9t u ö o I f O ä) § Sobn öe§ Samuel Dctj§ uno ber eftet
Sod) be§ SSleidjerS, getauft öen 2. September 1673, ein *pütfd)iergraber
unb Steinjdjneiber, 30g au§ SSerbtufj Bon feiner grauwen anno 1705

in ^ennfelrmnia, fam jurücf in ©ngeflanb, fetjte fid) 3U Sonbon, würbe
ein Quäler, bat bafelbft jeine 2 Söbne erjogen, ftarb bafelbft ca. 1748.
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Ein Guins ist 4. Englisch Cronen 18. Stuber.
Ein Englische Cronen ist S: Schelling.
Ein Schelling ist 12. Stüber.
Ein Stüber ist Ein wenig mehr als 1 halb Bazen.
Ein Pfund Sterlin ist 4. Cronen, anderhalben

Schilling minder als Ein Guins.
3. Englische Meil machen Ein stund.

Jn einem Nachtrag schildert Michel die Wirkungen
der Krankheit „Fieber Neger" genannt, dann welche Be-
rnfsarten gut im nenen Lande fortkommen und schließt:

Jn Summa der Jenige so die Mühe nemmen wird diesen

VnVollkommenen aufsah Zelesen, wird wohl Erachten
können, daß Ich mich der ordnung nit befließen, noch

abgeschrieben, hiemit schwärlich Zu läsen, und Voller
Anordnung Vnd ohne Orthograph. Weil Ich bin
Ersucht worden Ein Kleinen bericht Zegeben, so hab Ich
Es mit aller geschwinde aufgesetzt, Jn Hoffnung so man
Einigen Verschuße Vrmerkt, felbsten Zu Verbeßeren, dennoch

wird diß mit der Wahrheit übereinstimmen.
Nachdem Franz Ludwig Michel am 1. Dez. 1702

wieder in Bern eingetroffen war, hat er am 14. II. 1703
eine zweite Reise nach Amerika angetreten, über welche

uns folgende „underschiedenliche" Briefe Auskunft geben.

Michel hatte natürlich in Bern seine Erlebnisse erzählt
und mit Bekannten wie Joh, Rud. Ochs ') und Georg

>) Rudolf Ochs, Sohn des Samuel Ochs und der Ester

Koch des Bleichers, getauft den 2, September 1673, ein Pütschiergrabcr
und Steinschneider, zog aus Verdruß von seiner Frauwen anno 170S

in Pennsylvania, kam zurück in Engelland, setzte sich zu London, wurde
ein Quäker, hat daselbst seine 2 Söhne erzogen, starb daselbst ea, 1748,
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Stitter ben ©ebanfen gefafet, eine ©epWeijer=Solonie
in Slmerifa fpejieE in SBennfplbanien ju grünben. Ueber

biefe Seftrebungen geben bie „unberfcpiebenlicpen" Sriefe
StuSfunft. SBenn Micpel aPer mit SBilliam 33enn
barüber in Unterpanblung trat, fo patte er Weber ben

rieptigen Mann nocp bie redjte Seit ju foldjen Unter*
panblungen gewäplt.

Serf epiebene Sriefen
©o feitp meines SruberS wieber abreife Son Sern alS

b. 14. fepr. 1703 aufe Sonbon unb Slmerica ange«

langet uub an Hettn Dcpfe ©einem Sottefponbent aP=

gangen: —. Set Stfte brieff ift aufe Sonbon b. ,\:
Mepen 1703: batirt —

Sitte meine SerfaumPttufe in anfepen befe ©eprei«
benS mir nit im Söfen aufSunemmen; feabe fepon in
Stoterbam ein paquet Serferüget gepabt, Worin Sin
grunbücpe retation fambt Siner Sarte ber ©tatt 5ßpila=

belppia gefcplofeen Ware, aufe weldjeren man Smbftäub«
liep erfepen fönte, in ©umma ein SoEfommenen Weg«

Wepfer Sor bie Seuigett fo fiep pinPegePen Wollen, patte
nocp 2. anbere feifpar in Hauben Pefommen, Snb Weil

2Bar berl)eiratl)et mit grau ftaUjarina Serber, §errn Sanboogt
Slatrib Serbet unb grau (Jatf)arttta Säjtnatt; Xoditer, DeS SfarrerS
DtiftauS in Ijfottern, aOSittlnc, batte 6 .ßinber, 5 Söbne unb 1 Sodjter,
geb. 1702—1715. Dd)§ ift SSerfaffer be§ SSüdjteinS „Stmerifantjdjer
Sffiegweifer". Sern, 1711,102 S. S)a§ aSüdjlein ift batirt Dom 20. Sanuar
1711 unb pnelt auj bie 3lu§toanbcrung Oon 1708 an, bie obne $tan
unternommen roorben fei. ®er SSerfaffer Bepauptet bamalS fdjon 8 3al)re
in Slmerifa gewefen ju jein, wa§ jum mtnbeften übertrieben ift.
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Ritter den Gedanken gefaßt, eine Schweizer-Kolonie
in Amerika speziell in Pennsylvanien zu gründen. Ueber
diese Bestrebungen geben die „underschiedenlichen" Briefe
Auskunft. Wenn Michel aber mit William Penn
darüber in Unterhandlung trat, fo hatte er weder den

richtigen Mann noch die rechte Zeit zu solchen

Unterhandlungen gewählt.

Verschiedene Briese«
So seith meines Bruders wieder abreiß Von Bern als

d. 14. sebr. 1703 auß London und America
angelanget und an Herrn Ochß Seinem Correspondent
abgangen: —. Der Erste briefs ist auß London d. ,^ :

Meyen 1703: datirt —

Bitte meine Versaumbnuß in ansehen deß Schreibens

mir nit im Bösen aufZunemmen; Habe fchon in
Roterdam ein paquet Verfertiget gehabt, worin Ein
grundliche relation sambt Einer Carte der Statt
Philadelphia geschloßen Ware, auß weicheren man Vmbständ-
lich ersehen tönte, in Summa ein Vollkommenen weg-
weyfer Vor die Jenigen so sich hinbegeben wollen, hatte
noch 2. andere seithar in Handen bekommen, Vnd weil

War verheirathet mit Frau Katharina Lerber, Herrn Landvogt
David Lerber und Frau Catharina Schmaltz Tochter, des Pfarrers
Niklaus in Afföltern, Wittwc, hatte 6 Kinder, 5 Söhne und 1 Tochter,
geb, 1702—17lS. Ochs ist Verfasser des Büchleins „Amerikanischer

Wegweiser". Bern, l711,102 S. Das Büchlein ist datirt vom 20, Januar
1711 und spielt aus die Auswanderung von 1708 an, die ohne Plan
unternommen worden sei. Der Verfasser behauptet damals schon 8 Jahre
in Amerika gewesen zu sein, was zum mindesten übertrieben ist.
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bie 5ßoft in H°tlanb felPigeS anberft ttit als in Sinem
ttlSupopen greife annemmen wolte, fanb S'd) ratpfamb
fo lang 3U bepalten, bife Sd) ben Müubtüdjen Sefcpeib
unb Sonfirmation befe fe. SB 111 i a m S e n S paPe, uub alfo
fambtlicp Sin Sollfommenen Seticpt butdj fe. ©aubot
Su Setfenben, paPe fettgar nodj feine aubiettg bep bem«

felben gaben fönnen, bin aber Srfucpt miep morgenS Sin
Sefinben, paPe ein Memorial eingeben, barin bie facp

beft möglicp Sorgefteflt ift, warte piemit mit Serlangen
ben Slufejdjtag, paPe miep fonft 3u Sergnügen befe SanbS

Srfunbtget unb Sntfdjloffen mit Sinem ^enftlbanifdjen
©cpiff, fo Snnert 2. Monat Serreijen witb, aP3ufäglen.
Seibriefelicp wat eS mit, bafe Setj bie flotten Sot 12:
tagen naep Slmetiea Setteifen müfte fepen unb nit mit
fönte; 03in abet Hödjlidj Setwunbetet üPet bie ^ßrocebur

gegen obgemetten ©ouberneur SßettS, weteper alpier ©e=

ricptüdj beruffen wurbe, unb pabe alPereit gebrufte Srac«

tätlin, fo Stjme unb feinen 3ugetpanen in S)3enfiloania

auf baS Smpfinbüdjfte unb fcpmäcplicpfte anS Siecpt ge«

geben, baritten Sr Snb bie ©einen auf Siele unb fdjanb«
liege Segattgenfcpafften, fo wopl im ©oubernement als
Sircpenftanb angeftagt wirb. Siele meinen, bafi bie fo

genanten Dualer albort in gefagr ftepen famPt bem

©ouberneur $l)xe fo lang gepaPte greppeit Su Ser«

liepren; SBirbc bem feexx Sor meiner abreife über baS

Sint unb anbere genugfantmen Sridjt Sugeben müfeen.

Sor 14. tagen abrefeirte Sdj Sin Srieff an benH- ©aubot,
Pericptete miep aber gefter, bafe 3u allem Snglüf baS

SJktquebott Som 16, Worauf ber Srieff War, genommen
Worben opnweit ©tarwig. Segegrte giemit SilenbS ein

par Wort Sin Sefdjliefeen, fonft Wan Sd)S an ber Seit
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die Post in Holland selbiges änderst nit als in Einem
alZuhohen Preiß annemmen wolte, sand Ich rathsamb
so lang Zu behalten, biß Ich den Mündtlichen Bescheid

und Confirmation deß H. Willi a m P e n s habe, und also

sambtlich Ein Vollkommenen Bericht durch H, Gaudot
Zu Versenden, habe seithar noch keine audientz bey
demselben haben können, bin aber Ersucht mich morgens Ein
Zefinden, habe ein Memorial eingeben, darin die sach

best möglich Vorgestellt ist, warte hiemit mit Verlangen
den Außschlag, habe mich fönst Zu Vergnügen deß Lands

Erkundiget und Entschlossen mit Einem Pensilvanischen
Schiff, fo Innert 2. Monat Verreisen wird, abZusaglen.
Verdrießlich war es mir, daß Ich die flotten Vor 12:
tagen nach America Verreifen müste fehen und nit mit
tönte; Bin aber Höchlich Verwunderet über die Procedur
gegen obgemelten Gouverneur Pens, welcher alhier
Gerichtlich beruffen wurde, und habe albereit gedrukte Trcn-
tätlin, fo Ihme und seinen Zugethanen in Penfilvania
auf das Empsindlichste und schmächlichste ans Liecht
gegeben, darinen Er Vud die Seinen auf Viele und schändliche

Begangenschafften, so wohl im Gouvernement als
Kirchenstand angeklagt wird. Viele meinen, daß die so

genanten Quäker aldort in gefahr stehen sambt dem

Gouverneur Ihre so lang gehabte Freyheit Zu
Verliehren; Wirde dem Herr Vor meiner abreiß über das

Eint und andere genugfammen Bricht Zugeben müßen.
Vor t4. tagen adreßirte Ich Ein Briefs an den H. Gaudot,
berichtete mich aber gester, daß Zu allem Vnglük das

Paquebott Vom 16, woraus der Briefs war, genommen
worden ohnweit Starwitz. Begehrte hiemit Eilends ein

Par wort Ein Zeschließen, fönst wan Ichs an der Zeit
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pette, wolte Sd) bent feexxn SmPftänbücper unb Weit«

laüffiger fdjreiPen, in ber Hoffnung mir folepe freppeit
Su gut Seljalten. Slan nit Snberlafeen Sin anSug Se=

tpun, WaS fiep Sugetragen patt Son ^ollanb piepar,
unb SBie bie furSe Steife fo Sollen gefapren unb Sielem

Snglüf aufefiele. Siele mufeten 10: SBocgen auf SBinb

Warten, id) mufte 3. SBocgen liegen bleiben in Stotper«
bam unb Sriel. Snbtlicp an Sinem ©ontpag alS b. 15:
N. S. (New Styl)1) war ein fo Sngeftüm SBetter, bafe

Siel ©cpiff fo Pep Snfe 33or bem Sriel lagen Sutuf
nadj Stotetbam gegen mufeten, Weit fie Som Stufet ge«

ttiePen Wittben. Sin foldj tteibenbeS fdjiff fant auf baS

Snfete mit folepem Sngeftüpm, bafe bet pinbere SJtaft

aPgetoorfen Wurb. Sefe SlbenbS fape man bie betrübte

Snglifcpe flotten fo Stwan in 80. ©djiffen beftunb unb

meift mit Sorn unb Südjer Pelaben, burcp ben garten
SBinb aufe ber ©ee in bie SJtaaS treiben, allein 22.,
Weldje ben munb ber Sübiere nictjt Srreicpen Sbnten,
reuten tpeilS ganS aufs Sanb, anbere blieben auf ben

benfen fiepen, StWeldje wurbe gleicp Su ftufen gefcplagen,

fo bafe bie SJtaaS in paat ftunb Soll Som unb Siften
Stob, bie ©tuf SSont ©djiff unb fo Sottgan ttiebe. Sc«
fammen ben 18ten Stwafe guten SBinb unb fägleten mit
60: SauffmanS 2. Sonbopet uub ein SranSport in ©ee,
ben 20t<m Segegnete Snfe bie flotten Son Sonbon naep

rotperbam, etwan 80. ftarf befe morgenS, aflein befe naep«

mittags, ban wir nocp 10. ftunb Som Sanb waren, Snt«
befte man 7. ©cpiff, Weldje ber SBinb auf Snfe patten,
unb in Sollem ©ägel anfanten, faepen aucp Stlfobalö,

') 9ieuer Salenber.
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hette, wolte Ich dem Herrn Vmbständlicher und weit-
laüffigcr schreiben, in der Hoffnung mir solche freyheit
Zu gut Zehalten. Kan nit Vnderlaßen Ein anZug Ze-
thun, was sich Zugetragen hatt Von Holland hiehar,
und Wie die kurZe Reiß so Vollen gefahren und Vielem

Vngtuk außfiele. Viele müßten 10: Wochen auf Wind
warten, ich muste 3. Wochen liegen bleiben in Rother-
dam und Briel. Endtlich an Einem Sonthag als d, 15 :

8. (Sexv 3tvl)') war ein so Vngestüm Wetter, daß

Viel Schiff so bey Vnß Bor dem Briel lagen Zurut
nach Roterdam gehen müßten, weil sie Vom Anker
getrieben wurden. Ein solch treibendes schiff kam auf das

Bufere mit solchem Vngestühm, daß der hindere Mast
abgeworfen würd. Deß Abends sahe man die betrübte

Englische flotten fo Etwan in 80. Schiffen bestund und
meist mit Korn und Tücher beladen, durch den harten
Wind auß der See in die Maas treiben, allein 22,,
welche den mund der Rivière nicht Erreichen Konten,
renten theils ganZ aufs Land, andere blieben auf den

denken stehen, Etwelche wnrde gleich Zn sinken geschlagen,

so daß die Maas in paar stund Voll Korn nnd Kisten
Brod, die Stuk Vom Schiff und so Vorthan triebe. Bc-
kammen den 18"» Etwaß guten Wind und sägleten mit
60 : Kauffmaus 2. Convoyer und ein Transport in See,
den 20"" Begegnete Vnß die flotten Von London nach

rotherdam, etwan 80, stark deß morgens, allein deß

nachmittags, dan wir noch 10. stund Vom Land waren, Ent-
dekte man 7, Schiff, welche der Wind auf Vnß hatten,
und in Vollem Sägel ankamen, fachen auch Alsobald,

Neuer Kalender.
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baf) eS franSofen Waren, Welcpefe Snfe jimblicp bang
miecp. Snfere 2. Sonboper fägleten Sor bie flotten, Smb
fie abSeWarten, famen Snbtücpen fo nadj bep fie, bafe

bie Snfrigen faepen niept ftarf genug Sefepn, Weil 4.

grofee ©cpiff unb 3. Saper waren, lieffen alfo beft fie
fönten, mitten burcp bie flotten ber franSofen aflefe

pinbenper, unb fegnitten bie palb flott ab; —
Ser Sorbere tpeit, barin icp War, Sonünuirt Smmer

Snfer SourS naep Stortoit, ber H'ubere tpeil aber lieff
Siner pier bet* anber bort, bie Saper napmen 8. ober

10. Sie SriegSfcpiff Samen audj Su Sinanber, unb
fcpofeen fepr gfcpwinb auf Sufern Sommanbeur © atiS«
Purp. Stacp Sinem SiuiPlicpen gefedjt Srgab er fiep, fo
aucp ber tranSport, mit 30. ©tufen gefdjüSeS, unb Weil
baS SBetter rägenecgüg unb finfter, faepen wir fie gleidj
nit megr, Samen nodj Sor nadjt in Sngeflanb, fo bafe

mir in biefer SurSen Steife mepr mieberWerügeS Suge«

ftofeen ift, als letftlidj bie gange- Steife, fe. ©aubot be«

Weifet mir auff befe fe. Sonfiberaüoti nnb recommanba«

üon Siel gutes, möept SrWünfdjen meine feputbige
gegenliebe SuerSeigen, patte naep beu fleinen Serlanget
unb wufte, bafi ber Hettn mir folepe mtttgePen patte,
allein SS Wat nit gut Su ttauwen, fo Palb ©elegen«

peil geben Witb, Witben Sdj butep fe- ©aubot baS

Sint uub anbete Wie ben Setmelten tabaf übetfenben,
maepen afle mögliepe anftatt Su bem toafe Su ©utem
Sortpgang ©ereiepen fan, unb Sauffe allerpanb SBapren,
Wafe mir beWuft gut Sefepn. SnStoifcpen toirb Sd)
befe Hettn nit Sergefeen fonbern anftalt tpun, Spfe
toie Sper toie lieber beftmüglicp albort in SurSem
Su Smpfapen, mit neepftem ein meprerS nePen Sm«
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daß es franZosen waren, welcheß Vnß zimblich bang
miech. Vnsere 2. Convoyer fägleten Vor die flotten, Vmb
sie abZewarten, kamen Endtlichen so nach bey sie, daß
die Vnsrigen sachen nicht stark genug Zeseyn, weil 4,

große Schiff und 3. Caper waren, lieffen also best sie

konten, mitten durch die flotten der franZosen alleß
hindenher, und schnitten die halb flott ab; —

Der Vordere theil, darin ich war, Continuirt Immer
Vnser Cours nach Norwit, der Hindere theil aber lieff
Einer hier der ander dort, die Caper nahmen 8. oder

10, Die Kriegsschiff Kamen auch Zu Einander, und
schoßen sehr gschwind aus Vnfern Commandeur S alis-
bury. Nach Einem Zimblichen gefecht Ergab er sich, so

auch der transport, mit 30. Stuken geschüZes, und weit
das Wetter rägenechtig und finster, fachen wir sie gleich
nit mehr, Kamen noch Vor nacht in Engelland, so daß

mir in dieser KurZen Reiß mehr wiederwertrges
Zugestoßen ist, als letstlich die ganZe Reiß. H. Gaudot
beweiset mir auff deß H. Consideration und recommandation

Viel gutes, möcht ErWünschen meine schuldige

gegenliebe ZuerZeigen, hatte nach den steinen Verlanget
und wüste, daß der Herrn mir solche nuttgeben hatte,
allein Es war nit gut Zu träumen, so bald Gelegenheit

geben wird, wirden Ich durch H Gaudot das

Eint und andere wie den Vermelten tabak übersenden,

machen alle mögliche anstatt Zu dem waß Zu Gutem
Vorthgang Gereichen kan, und Kaufst allerhand Wahren,
waß mir beWust gut Zeseyn, JnZwischen wird Ich
deß Herrn nit Vergeßen sondern anstatt thun, Ihne
wie Eher wie lieber bestmöglich aldort in KnrZem
Zu Empsahen, mit nechstem ein mehrers neben Em-
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pfegtung ber ©öttl. obgut, Serbteib befe fe. beteit«

toifliqet
S Micpel.

Stun Solget baS Stoepte ©cpteiPen, fo aufe Sltunbel
Sonti in Matilanb b. f# SJtep 1704 batitt Snb an ob«

gentelten fe. Dcpfe aPgangen.

SnfonbetS unb SBettpet pett unb gtünb —

Sieben meinem ftünbflicpem ©tufe, unb Hoffnung
bet pett Wetbe bife als Sin getingeS Seidjen Snfet Snet«
löfdjüdjen Sefant« unb grünbjdjafft in SrWünftem Su«
ftanb Stgalten.

Sie ©tofee Siftang ginbetet niept Su Seiten Snfete
alte ©emütpS SetSinigung Suetftüfcpen, Snfonbetpeit
Wan Sd) mit Hbffnung madje mit bet Seit Sin fo Wettpen

ftünb in meinet nut Palb StPauWtett Hütten Su Sm«

pfattgen, Su>at niept auf peütige moben, fonbetn bet
atten Sinfalt nadj. Mein Sotnemmen ift nun nictjt
SBeitlaüffig, wie Wogt mit bie Mattetp niept manglete,
Su fdjteiben, Weil Set) annocp im SBetf begriffen, meinem

Serfpredjen nadjSefommen, befeen Sd), ©eliebeS ©ott,
SünffügeS Sapr Sin genugfamen Seridjt unb WegWepfer

überfenben Werbe, SBoran Seb, Slflbereit Sin guter anfang
gemacpt pabe, ber H°ffuung, bafe bie Senige, fo StWatt
SBiEeuS wäre ober ©inS fepn möcpten, piefige Sänber

Su befucpen, SS fepe Smb profit, Suriofitet ober SBop«

nung palben, feinen fcpaben SerSrfacpen, War eS nit
möglidj in biefer SurSen Seit neben 5ßtibat gefegäfften
unb Steifen, afleS ©runbtlicg Su Srforfcpen. Steben bem

bin icp fo aufegerüftet, SrftenS auf ein neüWe Sntbedung,
SBie Sdj ban fo SurS als möglidj Sin SntWurff Son
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pfehlung der Gotti, obhut, Verbleib deß H.
bereitwilliger

L Michel.
Nun Volget das Zweyte Schreiben, so auß Arundel

Conti in Mariland d. M Mey 1704 datirt Vnd an ob-

gemelten H. Ochß abgangen.

Insonders und Werther Herr und Fründ —

Neben meinem sründtlichem Gruß, und Hoffnung
der Herr werde diß als Ein geringes Zeichen Vnser Wner-
löschlichen Bekant- und Fründschafft in Erwünstem
Zustand Erhalten.

Die Große Distant) hinderet nicht Zu Zeiten Vnsere
alte Gemüths VerEinigung Zuerfrüschen, Insonderheit
wan Ich mir Hoffnung mache mit der Zeit Ein fo werthen
fründ in meiner nur bald Erbauwten Hütten Zu
Empfangen, Zwar nicht auf heütige moden, fondern der
alten Einfalt nach. Mein Vornemmen ist nun nicht
Weitlaüffig, wie Wohl mir die Mattery nicht manglete,
Zu schreiben, weil Ich annoch im Werk begriffen, meinem

Versprechen nachZekommen, deßen Ich, Geliebes Gott,
Künfftiges Jahr Ein genügsamen Bericht und wegwehfer
übersenden werde, Woran Ich Allbereit Ein gnter anfaug
gemacht habe, der Hoffnung, daß die Jenige, so Etwan
Willens wäre oder Sins seyn möchten, hiesige Länder

Zu besuchen, Es sehe Vmb Profit, Curiofitet oder Wohnung

halben, keinen schaden VerVrsachen, war es nit
möglich in dieser KurZen Zeit neben Privat geschafften
und Reisen, alles Grundtlich Zu Erforschen. Neben dem

bin ich so außgerüstet, Erstens auf ein neüwe Entdeckung,
Wie Ich dan so KurZ als möglich Ein Entwurfs Von
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ben feitpat pafetrten tpun, aufe fordjt fo Sd) eS genglidj
bife Sur SoEfüprung mit füEfdjweigen Sorbep gepe,

ber feexx mir folcpeS nit wogt attftiemmen unb als ob

Scp mir baS abgerebte niept liefee angelegen fepn. Sie
Steife Son Sngeflanb betreffenb, fo Ware felbige fepr Pe«

fcpwerücp ttjeitS Wegen ber Snbequemen winterSSeit.
Stamücp ben 20: Slugufü Serwicpenen SatjrS, begab miep

Sn ©rabenfanb an Sorb HopeweE, baS SBiebrige SBetter

pielt Snfe in ben SuneS, 5ßorfgSmotttg unb anberen

ortpen bife anfangs 8bris auf. Sen 4te ©enteilen SJtonatS

Sertopren Wir baS Sanb aufe bem gefiept, patten Sitte Sine

Seit lang grofee gig unb Salm, Weit Wir fo wenig nadj
©üb waren, nämlicp im 27. ©rab, braepten ein lange
Seit Su mit Wenig reucontreS nocp fürberung, bife Wir
naep bem Storb famen, aflwo SBir folepe Sngemeine
langweprenbe SBinb in bie 5: SBodjen lang aufeert Wenig

tagen patten, bafe bie ©cpiff niept Sompanep palten fönnen.
Solcp betrübt SBetter SerftreüWete Snfere flotten foleper«

mafeen, bafi Srft nocp SeSiger Seit ©djiff anfommen,
fo auf SermuboS, SarbaboS, Sarolina unb anbern ortpen
unb aufe mangel SBafeerS, Serluft ber SJtaftbaümeu,
Sranfpeiten unb anbern Sufäplen mepr geSwungen Waren
Sanb Su fuepen. Sen Serlurft ber ©djiffen gat man
nur aflbereit Su Siel Srfagren unb nacgridjt Srgalten.
Hiefiger ©ouberneur befanb fiep an Sorb befe Somman«
beurS, SBetcper Srft Sor 4. SBocgen eitttam. SBir War,en
Pep 100 ©ägel ftarf —, SBorunber 4 SriegS©epiff, Sinige
aPer Serliefeen Snfe unb fägleten naep ©uinea. Snfer
©cpiff anPelangenb, fo Ware SS Sinefe Son ben Peften,
unb wäre baS Stoeptc fo inS Sanb fam, SllS ben 16.

Sanuari. Sin folcp lang unb ©efägrücgeS pafeage ift
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den seithar paßirten thun, auß forcht so Ich es gentzlich

biß Zur Vollsührung mit stillschweigen Vorbey gehe,

der Herr mir solches nit wohl anfnemmen und als ob

Ich mir das abgeredte nicht ließe angelegen feyn. Die
Reiß Von Engelland betreffend, so ware selbige sehr

beschwerlich theils wegen der Anbequemen wintersZeit.
Nämlich dcn 20: Augusti Vermiedenen Jahrs, begab mich

Zu Gravensand an Bord Hopewell, das Wiedrige Wetter
hielt Vnß in den Dunes, Porthsmonth und anderen

orthen biß anfangs 8^« auf. Den 4'° Gemelten Monats
Verlohren wir das Land auß dem gesicht, hatten Eine Eine

Zeit lang große hih und Calm, weil wir so wenig nach

Süd waren, nämlich im 27. Grad, brachten ein lange
Zeit Zu mit wenig rencontres noch fürdcrung, biß wir
nach dem Nord kamen, allwo Wir solche Vngemeine
langwehrende Wind in die 5: Wochen lang äußert wenig
tagen hatten, daß die Schiff nicht Companey halten können.

Solch betrübt Wetter Verstreüwete Vnsere flotten solchermaßen,

daß Erst noch JeZiger Zeit Schiff ankommen,
so auf Bermudas, Barbados, Carolina und andern orthen
und auß mangel Waßers, Verlust der Mastbaümen,
Krankheiten und andern Zufahlen mehr geZwnngen waren
Land Zu suchen. Den Verlurst der Schiffen hat man
nur allbereit Zu Viel Erfahren und Nachricht Erhalten.
Hiesiger Gouverneur befand sich an Bord deß Commandeurs,

Welcher Erst Vor 4. Wochen einkam. Wir war,en
bey 100 Sägel stark —, Worunder 4 KriegsSchiff, Einige
aber Verließen Vnß und fägleten nach Guinea. Vnser
Schiff anbelangend, so ware Es Eineß Von den besten,
und ware das Zweyte so ins Land kam, Als den 16.

Januari. Ein solch lang und Gefährliches paßage ist
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SngeWopnüd), baS täglidj Sournat fambt aEen Smb«
ftanben Wirt mit necpftem folgen. SBir fanben Sin foldje
SngeWopnte Seilte pier, bocp nur Sor 5. tagen, befeen

Sd) nocp nit gefepen, bie meiften Wafeer befropren, unb
Ware piemit geSwttngen mein ^enfilbauia Steife Pife auf
ben früpüng SinSefteflen, Smpfienge piemit ein gaufe,
unb weil mein langer attffentpalt in HoE« unb Sngeflanb
mir ©etegenpeit gäbe, aEerpanb notpWeubigfeitett Su
fauffen, Wutben piefige SinWopttet befeen balb gewagt.
Su bem finb bie Sutopeifcgen ©ütet unb SBapten in
StiegSSeiten, fonbetücp aPet bife Saljr fepr teüwer, Pe«

Swungen miep gleidjfam felbige Su eröffnen, SBelcpe mit
folepem Su tauft unb profit abgiengen, audj wieber Ser«
puffen Snb Sermelten, bafi fo mancpetlep SommPlicp«
fetten ntemaplen fepen piet gefepen wotben. SBaS nun
Sot gütter nuglicp pier par Sebringen Snb Wafe WeiterS

nötpig, wirb fepn Su beridjten, wirt gefcpepen SBie oP=

gemelt.
Stadjbemme Sdj nun bie meiften Wagren Serganblet,

Sleifete Sdj mit ben Übrigen Söllig nadj Spenfilüania,
fo 60. ftunb Son gier ligt, man San aber aufeert 8.

Suglifcp meil Pep SBafeer bapin Sommen. Stadj anfunfft
Serfauffte Sdj gleicp meine üPrige SBapten fammengafft
unb mit befeetem Sottgeil als in Matilanb; Snbet
50 pt. St. fan man nidjtS Sauffen, Sa baS meifte ift
megr atS 100 pr. Sente profit; Stun mte liedjt fan Siner,
ber giefigen ganblung beridjtet ift, Su gelt gelangen —

Pjilabelpgia Sft Sine ©tatt Son 22. Satjren, bero

auffnemmen unb Stugm meift aflen Snglifdj=ammerica«
nifdjen ©tätt Sor Su Sieben. Sdj War SerWunberet
ben Sttberfcpeib gegen anberen pielänbifcgen ©tätten Su
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Vngewohnlich, das täglich Journal sambt allen Vmb-
ständen Wirt mit nechstem folgen. Wir fanden Ein folche

Angewöhnte Kälte hier, doch nur Vor S. tagen, deßen

Ich noch nit gesehen, die meisten waßer befrohren, und

Ware hiemit geZwungen mein Pensilvania Reiß biß auf
den frühling EinZestellen, Empfienge hiemit ein hauß,
und weil mein langer auffenthalt in Holl- und Engelland
mir Gelegenheit gäbe, allerhand Nothwendigkeiten Zu
kauften, wurden hiesige Einwohner deßen bald gewahr.
Zu dem sind die Enropeischen Güter und Wahren in
KriegsZeiten, sonderlich aber diß Jahr sehr teüwer, be-

Zwungen mich gleichsam selbige Zu eröffnen, Welche mit
solchem Zu lauft und Profit abgiengen, auch wieder
Verhoffen Vnd Vermelten, daß so mancherley Kommblich-
keiten niemahlen seyen hier gesehen worden. Was nun
Vor gutter nutzlich hier har Zebringen Vnd waß weiters
nöthig, wird seyn Zu berichten, wirt geschehen Wie ob-

gemelt.
Nnchdemme Ich nun die meisten wahren Verhandlet,

Reißte Ich mit den Übrigen Völlig nach Pensilvania,
so 60. stund Von hier ligt, man Kan aber äußert 8.

Englisch meil bey Waßer dahin Kommen. Nach ankunfft
Verkauffte Ich gleich meine übrige Wahren fammenhafft
nnd mit beßerem Vortheil als in Mariland; Vnder
50 pr. Ct. kan man nichts Kanffen, Ja das meiste ist
mehr als 100 pr. Cente Profit; Nun wn liecht kan Einer,
der hiesigen Handlung berichtet ist, Zu gelt gelangen? —

Philadelphia Ist Eine Statt Von 22. Jahren, dero

auffnemmen und Ruhm meist allen Englifch-ammerica-
nischen Stätt Vor Zu Ziehen. Ich war Verwunderet
den Vnderscheid gegen anderen hieländischen Stätten Zu
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fepen. Sn anfegen Sptet ©töfee, Sptäcgüget gebaüWen,

täglidjet SauWung neüWet paüfet unb ©djiffen, ber

Stegularitet ber ftrafeen, ben Überflufe an SebenSmittlen,
Smb Sin Sielminbern greife als an bett Senacpbaprten
oprten. SaS meifte aber ift, SBaramb Sin folcger Sulauff
Son Seuten Sor anbern Sanbfcgafften gat, Sft tpeilS bie

freppeit fo alle frömbbe gaben, 3u tjanbleu, Su glauben,
unb Su Wopuen Wie SS Sitt Seber Serftepet, fo Sft
aucp baS ©elf 50: pr. Sent abbance. ©ecpfe Meil Son
bannen ligt Sin grofe Sorff Sinet meil laug, ©etmantoton
genant, aflwo meift atiefe Seütfdje woptten. Sin gtanf«
fottpet Sompagnep Sauffte 30,000 Slder ober Sudjarten
SanbtS, Su bem Snb, Wan fie ober bie Spfegen, StiegS,
SieligionS obet anbetn Sufäplett wegen geSwungen Wütben

Spfe SBopnung Snb Sattetlanb Su Setlafeen, fie alba
Sinen fidjeten unb ©ewüfeen Sluffentpalt finben möcpten.

Subetanbern Sefanbten fanb Sd) fe. Sanbbogt
SJtatpepfe Som peimbpaufen, unb fe. Sücpfeenjcpmib

SonbeliS föpn, fo Sor Stwafe SeitS aufe SteüW

Sngeflanb atpier anfommen. SBeilen fie 3imbücg Snet«
fagten in Syrern Sotnemmen, fo gaben fie aucp Wenig

Sortgeil bife gar gegabt, finb bennocp guter goffnung,
unb gaben %x)x neüw SrfauffteS ©utg Son 100. Slferen,
SmP bie ©um Son 20. SuPt. atlPereit in Splitt)
aufuemmen gePtacpt. Sefanbe baS ottg aueg fegt bequem,

tpeilS Wegen nepe bet ©tatt, anbetfeitpS ift eS fo Siel,
als oP man in Seutfdjlanb wopnte. Step gteiepe ©tut
SanbS anftöfeig waten aucp feil SmP gelingen pteife,
Pefanb bife ottp bequem unb legte mein abfepen bife Su
Sinet befeetn ©elegenpeit Sapin, in SBiEenS mit oP«

gemeltet gütet naepbaptfegafft Su leben. SBatumb Seb,
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sehen. Jn ansehen Ihrer Größe, Prächtiger gebaüwen,

täglicher Bauwung neüwer Hauser und Schiffen, der

Regularitet der straßen, den Überfluß an Lebensmittlen,
Vmb Ein Vielmindern Prciß als an den Benachbahrten
vhrten. Das meiste aber ift, Warumb Ein solcher Zulaufs
Von Leüten Vor andern Landschafften hat, Ist theils die

frehheit so alle frömbde haben, Zn handlen, Zu glauben,
und Zu wohnen wie Es Ein Jeder Verstehet, so Ist
anch das Gelt 50: Pr. Cent advanoe. Sechst Meil Von
dannen ligt Ein groß Dorff Einer meil lang, Germantown
genant, allwo meist alleß Teütfche wohnen. Ein
Frankforther Compagney Knuffte 30,000 Acker oder Jucharten
Landts, Zu dem End, wan sie oder die Ihrigen, Kriegs,
Religions oder andern Zufählen wegen geZwnngen würden

Ihre Wohnung Vnd Vatterland Zu Vertaßen, sie alda
Einen sicheren und Gewüßen Auffenthalt finden möchten.

Vnderandern Bekandten fand Ich H, Landvogt
Matheyß Vom heimbhausen, und H. Büchßenschmid

Bond e lis söhn, so Vor Etwaß Zeits auß Neüw

Engelland alhier ankommen, Weilen sie Zimblich Vner-
fahren in Ihrem Vornemnien, so haben sie auch wenig
Vortheil biß har gehabt, sind dennoch guter Hoffnung,
und haben Jhr neüw Erkaufftes Guth Von l00. Akeren,
Vmb die Sum Von 20. Dubl. allbereit in Zimblich
aufnemmen gebracht. Befände das orth auch sehr bequem,

theils wegen nehe der Statt, anderseiths ist es so Viel,
als ob man in Teutschland wohnte. Drey gleiche Stuk
Lands anstößig waren auch feil Vmb geringen Preiß,
befand diß orth bequem und legte mein absehen biß Zu
Einer beßern Gelegenheit Dahin, in Willens mit ob-

gemelter güter nachbahrschafft Zu leben. Warumb Ich
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abet Wieber naep Marüanb Somme, ift meine fcpulben

Söllig SinSenemmen ober SinSeSietjen. Sie nteifie
Stfacg Sft, bie nun augegenbe Steife, nad) benen annocg

3imbücp Snbetanbten Slbettblänbeten, SBotfon piefige
SBilben SBunbet Su fagen wüfeen, luegen gtofeen Setgen,
aflwo warnte Wafeer, reidje ftein, grudjtPapreS Sanb,
grofee ©trögm, unb überflufe Som gewilb an Sutrcffen.
Su bem Snb Serfügte Sdj miep neben 8. SBopl Ser«
trauWten Sngellänbern unb 4. SBilben, fambt 8. SBferbten,

SBorfon Sroep auf meinen Soften gilt nnb fäg'l ger
Sittragen. SBie Wogl Wir nit Sor 6 tag SebenSmittel
mit Snfe nagmen, bocp Sermeinnen wir Sor 4. SBodjen

nit SutufSefommen; baS gewilb abet ift fo gemein, bafe

man täglicp mept fte'flt, als man ©ePtaucpcn fan. Sie
Sinien paben Sin abfepen Sanb auf3enemtnen, SBie

aucp Sd), Watt SS tpunücp fepn Witb; Slnbete bet Sagt
palbett, Sinige ban minen Su Sntbeden, füt mein part,
meine alte Suriofitet Su erfettigen, Snbefanbte fadjen
aufe 3ufudjen unb bie wunber ber natur unb artp Su«

fanden, SBie Sd) ban fdjon nit geringe ftuf paP, SBelcpe

opne Serwunberung mept fönnen betraeptet Werben,

©eftetn SlPenbS fdjofe Sdj 2. Siagun, auf Sinem bäum
paPe audj Sin Sofeoon im SePen, fo feine Sunge in
Sinem offenen baud] ttagt unb felbige aufelafet unb
wiebet Sinnimbt Wan SS Will: —

Saj bin gang bet meinung bie Dberfeit ober 5pribat
SBerfopnen aufS meift Werben mit ber Seit befeern Suber«

riept Sott piefigem Sanb betommen. SBie Soblicp unb
liedjtlid) fönte Sine Solonie gleicg anbern
natiouen Singefegt Werben, SBelcgefe ber
nation megr rupm unb Sob Wurbe fpn, alS
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aber wieder nach Mariland Komme, ist meine schulden

Völlig EinZenemmen oder EinZeZiehen. Die meiste

Vrsach Ist, die nun angehende Reiß, nach denen annoch

Zimblich Vnbekandten Abendländeren, Worfon hiesige
Wilden Wunder Zu sagen wüßen, wegen großen Bergen,
allwo warme waßer, reiche stein, Fruchtbahres Land,
große Ströhm, und Überfluß Vom gewild an Zutreffen.
Zu dem End Verfügte Ich mich neben 8. Wohl
Verträumten Engelländern und 4. Wilden, sambt 8. Pferdten,
Worfon Zwey auf meinen Kosten hin nnd fühl her
Zutragen. Wie wohl wir nit Vor 6 tag Lebensmittel
mit Vnß nahmen, doch Vermeinnen wir Vor 4. Wochen
nit ZurukZekommen; das gewild aber ist so gemein, daß

man täglich mehr stellt, als man Gebrauchen kan. Die
Einten haben Ein absehen Land anfZenemmen, Wie
auch Ich, wan Es thunlich seyn wird; Andere der Jagt
halben, Einige dan minen Zu Entdecken, für mein Part,
meine alte Curiositet Zu ersettigen, Vnbekandte fachen

auß Ansuchen und die wunder der natur und arth Zn-
faulten, Wie Ich dan schon nit geringe stuk hab, Welche
ohne Verwunderung nicht können betrachtet werden.

Gestern Abends schoß Ich 2. Ragun, aus Einem bäum
habe auch Ein Boßoon im Leben, fo seine Junge in
Einem offenen bauch tragt und selbige außlaßt und
wieder Einnimbt wan Es will: —

Ich bin gantz der Meinung die Oberkeit oder Privat
Persohnen aufs meist werden mit der Zeit beßern Vnder-
richt Von hiesigem Land bekommen. Wie Loblich und
liechtlich konte Eine Colonie gleich andern
Nationen Eingesetzt werden, Welcheß der
nation mehr rühm und Lob wurde syn, als
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fo Sin grofee Sat)I nur gelts Wegen, auf bett
©cplacptbanf fenben. SBir meinen Stoar eS fepe Sine

Spr, anbere nationen aber reben anberS baSon; SBafe

Ware baS abfepen ber poflänber, ©djWeben, finlänber,
Seutfdjen it: unb anbern nationen megr, fo Solf in tjteftge
Sänber fenbten, als Sut fapl ber notp fidj foldjer ortpen
bebienen Sefönncn, gäbe audj fdjon genugfam Sermerfen
fönnen, wie wiflig baS Sngüjcpe ©ouberttemt fiep batju
Wutbe Setftepen lafeen. SBet pat mept SrfadjSmP
SrWeiterung unb retraitte aufeSu fepen, als
Sben Snfer Sanb, Seb, fan niept anberS Sr«
tpeiien, als bie DPerfeit madje fiep fdjulbig,
bafi fie fo Sielen läpren panben unb gungrigen
Saüdjen in biefem nidjt mit ratg unb tpat
an bie panb gepen. SS wäre ja Seicpt ein Sorfdjlag
an bie Sngüfcpe Sron getpan, bie Slntwort wnrbe Palb

SrWeifen ob SS tgunlidj Wäre ober niept! SS ift Smmer
fdjab, baf) fo Sin grofeeS, Su meift aEen früdjten Pe«

quenteS Sanb fo Snbewopnt ligt. SaS ift abet notpWenbtg,
bafe man fiep iu bemme niept Stte, nämlidj an StWetdjen,
fo pietanbS waten unb felber nidjt Wuften, Wafe fie pier
tpun wollen, welcpe läpre unb faule gänb galten, ©olcpe

finb fcpaben unb pinbernufeen Sieleren! SBie maepen eS

ban bie, beren Sin napmpaffte Sabl Sufütben, fo niept

nur nicptS inS Sanb bringen, fonbern nocp Sor Sine

Seit Serpftidjtet finb Su bienen, bennocp in SBenig

Sapren mepr SrWerbeu, als man in ben beften Sänberen

tpun fann. Ser Hunger ift gang niept unber betn

menfepen —, baS Seicp aber litte biefen frügling grofee

notlj, bodj nur bep benen, fo Sin aESu grofee Qa\)l patten
unb fein Sorratp auf ben langen SBinter. — Sin SJtann
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fo Ein große Zahl nur gelts wegen, auf den
Schlachtbank senden. Wir meinen Zwar es seye Eine

Ehr, andere Nationen aber reden anders daVon; Waß
Ware das absehen der Holländer, Schweden, finländer,
Teutschen zc: und andern Nationen mehr, so Volk in hiesige
Länder sendten, als Jm sahl der noth sich solcher orthen
bedienen Zekönncn, habe auch schon genugsam Vermerken
können, wie willig das Englische Gouvernemt sich darzu
wurde Verstehen laßen. Wer hat mehr Vrsach Vmb
Erweiterung und retraitte außZusehen, als
Eben Vnser Land, Ich kan nicht anders Vr-
theilen, als die Oberkeit mache sich schuldig,
daß sie so Vielen lähren Händen und hungrigen
Bauchen in diesem nicht mit rath und that
an die Hand gehen. Es wäre ja Leicht ein Vorschlag
an die Englische Cron gethan, die Antwort wurde bald
Erweisen ob Es thunlich wäre oder nicht! Es ist Immer
schad, daß fo Ein großes. Zu meist allen flüchten
bequemes Land so Vnbewohnt ligt, Das ist aber nothwendig,
daß man sich in demme nicht Irre, nämlich an Etwelchen,
so Hielands waren und selber nicht wüsten, Maß sie hier
thun wolten, welche lähre nnd saule händ hatten. Solche
sind schaden und hindernußen Meieren! Wie machen es

dan die, deren Ein nähmhaffte Zahl Zufinden, so nicht

nur nichts ins Land bringen, sondern noch Vor Eine

Zeit Verpflichtet sind Zu dienen, dennoch in Wenig
Jahren mehr Erwerben, als man in den besten Länderen

thun kann. Der Hunger ist ganh nicht under dem

menschen —, das Veich aber litte diesen frühling große
noth, doch nur bey denen, so Ein allZu große Zahl hatten
und kein Vorrath auf den langen Winter. — Ein Mann
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patte 103. gauPt Seid), Serlopre 102. ©tuf - SaS
Setfte gab Sr Smbfonften. — Sd) mufe aPiafeen; Stecom«

manbiten SS in befe Hettn biSetetion batin Settjun wie
SS beto ©efunbet Serftanb Srtpeilen wirb; Sitte fe.

©aubarb, fe. Stitter, Stu Son ©rabifet unb Übrige
gute frünb unb befante meinen refpect unb bienft Su
Sermelbett. SBare ©efinnet Snberfcpiebücp fcpreiben Su
Serfertigen, bie SurSe Slbreife ' ber ©djiffen aber nnb
meine Steife pfeifen miep ab. SnS fünffüg Werbe Sd)
mepr materp paben, befinben miep an Sinem foldjen
SuPequemen plag, Wegen Spapeir unb Sittten, WetdjeS

idj fdjwerücp paP Su Wegen bringen fönnen. (Sie
Sinien Son lauter Sücpfeenbulffer gemacpt.) SBerbe

Söffügcn früpling ein fdjteiben Som perrn burcp Sol«
genbe abrefeen SrWarten fepn, SnSümfcpen Serficpere
ben perr meines SienfteS unb frünbfdjafft, SerPleiP
bero bereitwifligfter

S SJtiepel:
Sn biefem legten Srief ift ber Sorfcplag eine

©cpWeijer Sülonie ju grünben beutlidj auS«
gefprodjen. Sutu erften Mal erWäpnt Midjel@eorg
Sütter. ©eorg Sütter, getauft ben 8. Sluguft 1667, ift
ber ©ogn bon Sacob uub SJtagbatena SeS ©outteS
Sr War feiner Sßrofeffion naep ein Slpottjefer unb „Ma=
terialift" (Sroguift) unb foll aucp jweimal in Slmerifa
üerreifet fein. Sr war üerpeiratpet mit grau Slifabetp
©aubarb, ber Socgter beS ©eueralfommiffär ©a
muel ©aubarb, unb ift ünberloS berftorben. Sie ga«
milie Sütter War mit ben ©rabifetp, SerPer,
Mortot, SBagner, Snedjt, Senoit, ©aubarb
berwanbt unb Sütter mit Micpel gut Pefannt. Sei ipm
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hatte 103, haubt Veich, Verlohre 102. Stuk - Das
Leiste gab Er Vmbsonsten. — Ich muß ablaßen; Recom-

mandiren Es in deß Herrn discretion darin Zethun wie
Es dero Gesunder Verstand Vrtheilen wird; Bitte H.
Gaudard, H. Ritter, I" Bon Graviset und Übrige
gute fründ und bekante meinen respect und dienst Zu
Bermelden, Ware Gesinnet Vnderschiedlich fchreiben Zu
Verfertigen, die KurZe Abreiß der Schiffen aber und
meine Reiß hielten mich ab. Ins tunfftig werde Ich
mehr matery haben, befinden mich an Einem folchen
Vnbequemen platz, wegen Papeir und Diuten, welches

ich schwerlich hab Zu wegen bringen können. (Die
Dinten Von lauter Büchßenbulffer gemacht.) Werde

Köfftigen frühtiug ein schreiben Vom Herrn durch Vol-
gende sdreßen Erwarten seyn, JnZwüfchen Versichere
den Herr meines Dienstes und sründfchafft, Verbleib
dero bereitwilligster

L Michel:
Jn diesem letzten Brief ist der Vorschlag eine

Schweizer-Kolonie zu gründen deutlich
ausgesprochen. Zum ersten Mal erwähnt Michel Georg
Ritter. Georg Ritter, getauft den 8. August t667, ist
der Sohn von Jacob und Magdalena Des Gouttes
Er war feiner Profession nach ein Apotheker und
„Materialist" (Droguist) und soll auch zweimal in Amerika
verreiset fein. Er war verheirathet mit Frau Elisabeth
Gaudard, der Tochter des Geueralkommissür
Samuel Gaudard, und ist kinderlos verstorben. Die
Familie Ritter war mit den Graviseth, Lerber,
Morlot, Wagner, Knecht, Benoit, Gaudard
verwandt und Ritter mit Michel gut bekannt. Bei ihm
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fafete ber SJüepel'fcge ©ebanfe, ber nocp butep Stiefe an
SJticpelS Stübet genägtt Wutbe, feften Soben. SS finbet
fiep nodj f) Lettre ') de M1' Michel de Caroline le
20 II 1703 ä son frere cadet pour lui faire la rela-
tion du pays. 2) Relation bon Sfr- Midjel ä Monsieur

Ochs ä Berne; bat Arundel County in Mariland

le 20/30 May 1704, Stiefe, bie mit ben legten
in extenso wiebetgegebenen ibenüfd) finb.

Slm 19. Märj 1705 reidjte ©eotg Stiftet ©cpuftpeife
unb Statp üon Sern folgenbeS ©efucp ein:

Spretbietige Sitte an ©djultpeife unb Statg ab ©eite
beS ©eorg Sütter, ©pejierer, bon Setn.

Sit.
SWt. ©nb : gepotfamet Sütget ©eotg Stittet, ©pe«

jietet, lafet benenfelben pietbutdj in aflet Untettpäntg«
feit borfteEen WaS mafeen er gefinnet Wate, fiep mit einet
Solonie bon Siet biS günfpunbett Spetfouen bott piet
pinWegg nacpet Sßenfilbanie in Stmeiifa Sngeflänbifcpet
Sotmäfeigfeit ju begeben unb bafelbften fiep niebet ju
lafeen unb ju fegen, wofet eS Sljt Sönigl. Majeftetp in
Sngeflanbt belieben unb gefaEen Wirt, Sgfeen unb Mit
©efegrten gierbep liegenS projectierte Slrücul aflergnabigft
Su concebtren unb ju bertpeilen: Unb bamit nun er

©nppticant unb Mitgefeprten ju biefem Spfem bor«
paPenben Swed befto ficperer unb gWüfeet gelangen mö=

ginbt, ©o tgut bet Snftant itt feinem unb aller übriger
Stapmen Swr. ©nb. in gePüprenber Unbertpänigfeit er«

fuepen, bafe benenfelben belieben wofle, Sgfeen niept aEein

giergu bie ergeufegenbe oberfeittidje Sßermiffion gnäbig

') ©tabtbibl. 35ern. XI. 8. Sitt. C.
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faßte der Michel'fche Gedanke, der noch durch Briefe an
Michels Bruder genährt wurde, festen Boden, Es findet
fich noch I) I.stt.rs ') cls W' Molisi às tûarolius Is
20 II 1703 à son trsrs ouàst pour lui tuirs lg, rsls,-
tiou àu puvs. 2) Ksiation von Jkr. Michel s, Non-
sisur Ueirs à Lsrus; dat. ^.ruuàei (üouutv iu Nuri-
lauà ls 20/30 Nav 1704, Briefe, die mit den letzten
iu extenso wiedergegebenen identisch sind.

Am 19. März 1705 reichte Georg Ritter Schultheiß
und Rath von Bern folgendes Gesuch ein:

Ehrerbietige Bitte an Schultheiß und Rath ab Seite
des Georg Ritter, Spezierer, von Bern,

Tit,
Ewr. Gnd: gehorsamer Burger Georg Ritter,

Spezierer, laßt denenselben hierdurch in aller Unterthänigkeit

vorstellen was maßen er gesinnet wäre, fich mit einer
Colonie von Vier bis Fünfhundert Personen von hier
hinwegg nacher Pensilvanie in Amerika Engelländischer
Botmäßigkeit zn begeben und daselbsten sich nieder zu
laßen und zu setzen, wofer es Ihr Königl. Majesteth in
Engellandt belieben und gefallen Wirt, Ihnen und Mit
Gefehrten hierbey liegens projectierte Articnl allergnadigst
Zu concediren und zu vertheilen: Und damit nun er

Supplicant und Mitgefehrten zu diesem Ihrem
vorhabenden Zweck desto sicherer und gwüßer gelangen mö-
gindt, So thut der Instant in seinem und aller übriger
Nähmen Ewr. Gnd. in gebührender Underthänigkeit
ersuchen, daß denenselben belieben wolle, Ihnen nicht allein
hiertzu die erheuschende oberkeitliche Permission gnädig

Stadtbidl. Bern. XI. 8, Litt, «,
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ju ertpeilen, fonbern.audj ju ju geben, bafe bepliegenb

oorfcplagenbe Slrüful, fo Swr. ©naben ju bortäufig gut«

finbenber HocpWeifen Sottection temitütt werben, per«

nadj bem SiigeEänbifcpen in ber Spbtgnofefcpaft refibi«
renben Hetrett Snüope um folepe an feine Ijöcgfte Se«

görbe ju übermaepen jugefenbt; Sugteidj aPer audj Su
befto epenberer Srgaltung berfelben mit einem fräftigen
u. biel gültigen StecommanbationS ©cpreiPen bon Swr.
©naben begleitet werben tnödjünb; umb Welcpe ertpei«

lenbe ©nab St fuppüeant unb Mitgefegtten ben SIEet«

göcgften auflegen wetbe, bafe beto goge ©täubt in aflem

gefegneten Sluffnemen immetgin flotiten 'möge.

Siefem ©efueg War ein Sorfdjlag beigefügt Würben,

ben Sütter naeg ©enf an ben MarquiS bu DueSneS
gefanbt gat. Siefer Sorfeplag ift in unWefentlicpen

Speilen etwaS abgeänbert Worben, er lautet folgenber«

mafeen:
A La Reine.

George Ritter, Bourgeois de la Ville de Berne,
se presente avec le profond respect qui est du ä

V. W6 que Noble franijois Louis Michel, Bourgeois
dela dite Ville S'estant establi par Occasion en Pen-
silvanie, auroit fait Solliciter par le Suppliant
plusieurs personnes du Louäble Canton de Bern, de

S'aller etablir prez deluy, dans L'ammerique, a quoy
S'estant portez, aprez en avoir obtenu la permission
de Leur Souverains Seigneurs dud' Louäble Canton;
Led* Ritter a este Charge au noms de tous, de Sup-
plier trez Humblem* V. M. de vouloir donner Son

agrend ä L'etablissement, qu'on S'y propose de faire
d'une Colonie Suisse que L'on a dessein de former,
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zu ertheilen, sondern.auch zn zu geben, daß beyliegend

vorschlagende Artikul, so Ewr. Gnaden zu vorläufig
gutfindender Hochweisen Correction remittirt werden,
hernach dem Engelländischen in der Eydtgnoßschaft residi-
renden Herren Envoys um solche an seine höchste

Behörde zu übermachen zngesendt; Zugleich aber auch Zu
desto ehenderer Erhaltung derselben mit einem kräftigen
u. viel gültigen Recommandations Schreiben von Ewr.
Gnaden begleitet werden möchtind; umb welche ertheilende

Gnad Er supplicant und Mitgefehrten den

Allerhöchsten anflehen werde, daß dero hohe Staudt in allem

gesegneten Ausfnemen immerhin floriren 'möge.

Diefem Gesuch war ein Vorschlag beigefügt worden,
den Ritternach Genfan den Marquis du Ouesnes
gesandt hat. Dieser Vorschlag ist in unwesentlichen

Theilen etwas abgeändert worden, er lautet folgendermaßen

:

vi ^« Keine.

(Äsorgs Kittsr, LourZeois às is, Vills às Berus,
ss presents avee is protonà rsspsot qui sst cirr ir

V. M« aus Golste tranoois Ihorsts Niobel, Bourgeois
àsla àite Ville s'sstant sstabli par Oooasion en i?sn-
siivanie, aurait tg.it Kollieiter pgr is suppliant plu-
sisurs psrsonnss àu Lonäbls Canton às Lsrn, às
s'aller établir pre? àeluv, àans L'ainmericius, g, luov
L'estant ports?, apre^ sn avoir obtenu la permission
às Leur souverains seigneurs àuà^ Louable Canton;
Lsà^ Bitter a este ebarZs au noms àe tous, às sup-
plier tre?: Humblem^ V. N. àe vouloir àonner sou
aAreirck a L'établissement, cru'on s'v propose àe taire
à'une (Colonie suisse qus L'on a àesssin às torrnsr,
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pour aller peupler quelque Terre jusques ici inha-
bitee en la d'' Pensilvanie oü Sur la frontiere de

Virginie, moyenf la Grace de Dieu et la Royale et
Puissante protection de V. M. Cette Colonie pourra
estre d'abord de quatre ä 500: — personnes Suisses,

protestants Reformez, tant Marchands Manufacturiers,
que L'aboureurs de Terre, pour les quels Le d* Ritter,
au noms qu'il agit, Supplie trez humblem* V. M. de

Leur accorder, Si c'est son bon plaisir

Les Conditions Suivantes:

1° D'estre tenus et regardes, comme Sont les Veri-
tables Sujets de V. W6.

2° Qua Cette Colonie soit affecte vn Canton de

Terre, bien Situe pour L'air, le Terroir et
L'eau prez qu''1'! Riviere Navigable pour le
Commerce.

3° Qu'a Chaque personne Soit donne Cent acres
de Terre, dans Led* Canton. qui Sera nomme
de Berne.

4° Les Materiaux pour bastir, rendus Sur la place,
qui Sera Convenu.

5° Vne Entiere liberte de negocier, comme les na-
turels du Pays, et comme fönt tous les autres
Sujets de V. M.

6° De les Exempter de payer tous droits pendant
les dix premieres Annees de Leur etablissement,
aprez les quelles, Ils les payeront, comme les
autres Sujets de V. M.

7° La Liberte de Se choisir des Ministres du
S* Evangile, et des Officiers de Justice et de po-
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pour aller peupler quoique Verre jusc^ues ioi inlia-
Kilos su la à'' Oensilvanis oü sur Is, trontiers àe

Virginie, «roveri Ig. Llra«s às Oisu st la Bevale st
Ouïssante proteotiou às V, N, tüetts Colonie pourra
estre à'aborà às qug.tr« g. 500 : — psrsonnss suisses,
protestants Bstorrns?, tant Narebanàs Nanutaeturiers,
<zue L'aboureurs àe Verre, pour 1s8 quels Os à^ Bitter,
au noms qu'il agit, supplie tre? nuinblern^ V. N. àe

Leur aoeoràer, si e'est son bon plaisir

I/es <?emckêAo»s S«iB«n<es

1" O'estrs tenus et rsgaràss, «ornine sont Iss Vsri-
tablss sujsts às V. M«.

2° Hua Lstts (üolonie soit atteete vn Canton às

Verre, bien situe pour O'air, le Verroir et
O'eau pre? riu'-'^ Riviere Navigable pour le
Lonrineroe.

3" (ju'à Lbaq^ne personne soit àonne Lent aorss
àe Verre, àans Leà^ Lauton, qui sera noinins
àe Berne.

4° Oes Nateriaux pour bastir, renàns sur la plaoe,
<iui sera (Convenu,

5° Vne Ontiere liberté àe négocier, «ornine les na-
turels àu Bavs, et «ornine tont tous les autres
sujets àe V. N.

6° Oe lss Oxeinpter àe paver tous àroits psnàant
les àix premières Années às Osur etablisseinsnt.
aprs? lss quelles, Ils Iss paveront, «ornnis les
autres sujets àe V. N.

7° Oa Liberté àe ss «boisir àss Ministres àu
st Ovangils, et àes Otöoiers àe ^ustiee et àe po-



— 142 —

lice, toutes fois Sous la Direction du Gouverneur,

que vostre M. aura dans le pays.
8° Qu'aprez avoir priez Dieu publiquement pour

V. M. quil leur Soit permis de prier aussy pour
LLrs E. E. dela Republique de Berne, qui ont L'honneur

d'estre alliez de V. M.
9° Que Les memes graces et privileges au dessus

Seront aussy accordes ä tous Ceux, qui dans la
Suitte viendront de Suisse, augmenter Leur
Colonie, nottament ä Ceux du canton de Berne.

10° Et Comme cette Colonie ne pourroit pas fournir
aux fraix de Leur voyage et Transport jusques
a L'ammerique, V. M. est trez humblem* Sup-
pliee d'en d'avoir la bonte de donner les ordres

pour y faire Conduire lade Colonie en toute
Seurete, en Sorte qu'elle puisse S'embarquer ä

Rotterdam en Hollande, et les faire conduire
aux fraix de V. M. jusques au Lieu destine pour
Leur Etablissement, a quelles fins, Led1 Ritter
estant advertis ä temps, se rendra Dieu aydant
avec Lade Colonie aud* Rotterdam dans le temps
qui Luy Sera ordonne.
Cependant Led4 Ritter et Les Consorts, prient

Dieu avec ardeur, pour L'heureuse et longue Con-

servation de la Sacree personne de V. M.t6 pour la
prosperitez de Vos florissants Royaumes et pour la
gloire de Ses armes Victorieuses:

Du Quesne gat biefen Sorfdjlag burcpgefepen,

forrigirt unb wieber naep Sern gefanbt. Sann würbe
eine „faubere Sopep" babon gemacpt, bie bann in
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lies, toutes tois sous Ig. Lirsotion ciu Louver-
nsur, c>us vostre N, aura dans le pavs.

8° Hu'gpre? avoir prie/ Dieu publiciuemsnt pour
V. N. quii leur soit, permis <ie prier aussv pour
LL^ O. L. dsia Lspublique 6s Lerne, qui ont L'Kon-
nsur d'sstrs allie? 6e V. N.

9° Hue Lss mêmes graoss et privilegi au dessus
seront aussv accordes a tous Lsux, czui 6ans la
suitte viendront 6s suisse, augmenter Leur Lo-
ionie, nottarnent a Lsux 6u oanton 6s Lsrus,

10° M Loinrne cette Lolonie ne pourroit pas tournir
aux traix 6e Leur vovage et transport l'usc^ues

a L'ammericrue, V. N. est trs? irumblsm^ sup-
pliss d'sn 6'avoir la bonis 6s 6onnsr iss or6rss

pour v tairs Londuirs lad« Loionis en toute
ssnrstê, en sorte qu'elle puisse s'embarquer à

Rotterdam sn Hollande, st lss taire e«n6nirs
aux traix 6s V. N, zusques au Lien destins pour
Leur Ltablisssrnent, a quelles tins, Led^ Bitter
estant a6vsrtis à temps, se rsn6ra Lien avdant
avee Lad« Lolonie aud^ Rotterdam dans le temps
(zui Luv sera ordonne.
Cependant Led^ Ritter et Lss Lonsorts, prient

Lieu avee ardeur, pour L'Ksurense st longue Lon-
8ervatiou de la sacrée personne de V. M« pour la
prospérité? ds Vos tiorissants Rovaumes et pour la
gloirs 6s sss arrnss Victorieuses:

Lu (Zu e sue hat diesen Vorschlag durchgesehen,

korrigirt und wieder nach Bern gesandt. Dann wurde
eine „saubere Copeh" davon gemacht, die dann in
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Sngeflanb an etwelcpe ber Sönigin Stätp „abber fdjicft"
Worben ift.

Slm 19. gebr. 1705 Wurben Senner Sir cpb er ger,
Dbmann ber Surger unb Seuffer Sammer unb Hett
©tütlet, Dbmann bet Slllmuffen Sammet jum Se«

ticpt eingelaben. Siefer Sommiffion Wurbe beigefügt
©enator SBitlabing; bon ipm rüpren per Unmafe«

geblidje ©ebanfen beS ber Sommiffion bepgefügten ©ena«

toriS SBiflabing. Ser Slatp Wanbte fiep an fei. SBiEiam

Slgliombp, englifcpem Snbope, in Süricp (19. III. 1705),
beffen Slntwort am 3. Slpril 1705 bon Süricp eintraf.
Sm Söeitern finbet fiep ein ©djreiben bon Slgliombp
bom 11. IX. 1705 auS Sonbon, ferner ein Memoire
presente a M1' l'envoye Stanian, le 25. VIII. 1706,
ein Srief an Mr George Ritter, marchant ä Berne
auS SBreft in Sebforbfpire bom 15. III. 1707. Ser
©djreiber ©aubot erWäpttt barin Mr Oks. Sn einem

Weitern Srief an ©tanian fagt ©eorg Stitter, wenn baS

Parlament nidjt bie ganje Kolonie natura'üfiren WoEe,

fo fofle man bocp bie Unternepmer, nämlicp g r a n c o i 3

SouiS Micpel, Sean Stubolf DcgS unb ©eotg
Stitter naturalifireu. Hierauf folgt Wieber bet Sntwutf
eineS SettrageS, aflerbingS ogne Saturn unb ogne Unter«

fcprift, an bie briüfcpe Stegierung, Worin gebeten wirb,
eine Sommiffion nieberjufegen. SieS mag ben im naep«

fotgenben Srief angebeuteten Stuftrag MicpetS jur golge
gepabt paPen.

Mr George Bitter, Marchand a Berne.

Virginia le 24. IX. 1708.

La presente n'est que pour vous donner advis
comme j'ay accomplis avec satisfaetion la Commis-
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Engelland an etwelche der Königin Räth „adver schickt"

worden ist.
Am 19. Febr. 1705 wurden Venner Kirchberger,

Obmann der Burger und Teuffer Kammer und Herr
Stürler, Obmann der Allmussen Kammer zum
Bericht eingeladen. Dieser Commission wurde beigefügt
Senator Willading; von ihm rühren her Unmafz-
gebliche Gedanken des der Commission behgefügten Sena-
toris Willading. Der Rath wandte sich an Hr. William
Agliombh, englischem Envoys, in Zürich (19. III. 1705),
dessen Antwort am 3, April 1705 von Zürich eintraf.
Jm Weitern findet fich ein Schreiben von Agliombh
vom 11. IX. 1705 aus London, ferner ein Memoire
presents à M' l'snvovs ^tsmiaw, ls 25, Vili. 1706,
ein Brief an LtsorZs Uittsr, nrgrobgnt à Verne
aus Wrest in Bedfordshire vom 15. III. 1707. Der
Schreiber Gaudot erwähnt darin iVO OKs. Jn einem

weitern Brief an Stanian sagt Georg Ritter, wenn das

Parlament nicht die ganze Kolonie naturalisiren wolle,
fo solle man doch die Unternehmer, nämlich F ran soi s

Louis Michel, Jean Rudolf Ochs und Georg
Ritter naturalisiren. Hierauf folgt wnder der Entwurf
eines Vertrages, allerdings ohne Datum und ohne Unterschrift,

an die britische Regierung, worin gebeten wird,
eine Kommission niederzusetzen. Dies mag den im
nachfolgenden Brief angedeuteten Auftrag Michels zur Folge
gehabt haben.

Ascile WKe?-) Ma>-o/i«Mci » ös^s.
VirZinm le 24. IX. 1708.

Lu, prsssuts n'est qus pour vous clonnsr gckvis

oomms s'gv aooornpiis uvee sgtistnotion lg, tüorninis-
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sion qui m'a ete donne par nos Mls de Berne, et
comme je n'ay eu aucune Provision d'Eux depuis
que je suis arrive au Amerique je me suis prevalu
aujourd'hui sur vous pour deux cents Livre Sterling
payable ä l'ordre de M1' Jean Monbeaux ä Londres
ä la quelle je vous prie de faire honneur me refe-
rant ä mon arrivee ä Londre pom* vous informer au
large de tous mes Progres en attendant je suis

Luys Michel.

Son Sunfer Micpel rüprt ein weiterer Seridjt auS

Slmerifa bom 14./25. Sej. 1708 batirt per. Micget bringt
barin barauf, bafe man enblidj bie ©adje bejügticp ber

Solonie fertig maepen fofle; nocp nie fei bie ©elegenpeit
fo günftig geWefen, bie Slutorifaüon ju erlangen, man
möge fiep an Sto Perl Sal lie in Sllbermarp wenben.

Hier fdjliefet nun bie ü. SJtüünen'fdje-) Slrbeit über Spriftof
o. ©raffenrieb an; eS folgt bie ©rünbung ber StfüengefeE«

fepaft ©eorg Sütter & Sie., in weteper SJtidjel eine fo

gerborragenbe StoEe fpielt, fowie bie ©rünbung bon
Steu=Sern. Ueber ben intereffanten epemaligen ©ölbner
uub Sjplorateur Micpel finbet man Wie gefagt nicptS
in ben jeitgenöffifepen bernifepen Slufjeicpnungen; Wer

auSWanberte, War für ben Serner Sproniften beS

oorigen ScdjifjunbertS einfadj nidjt megr borganben.

'J Stuf bieje intereffante Slrbeit roie aucb auf biejenige be§ §errtt
Pfarrer Srnft 9Jtütler „©efctjitfjtc ber 93errttjc6en Säufer" möct-fe

itb nocfjmal5 bintueife». SRav. öergtetetje im letjtgenannten SBetf ba§

Kapitel bon ©. 252 an, roo 9Jtitfjet auf ©. 266 unb 270 erroäbnt roirb.
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sion oui m'a «1« clonus par nos IVL^ 6s Lsrns, et
eomine js n'av su aueuns provision d'Lux depuis
crus js suis srrivs au ^.insricsuo js in« suis prévalu
aujourd'Kui sur vous pour deux esnts Livre LterlinZ
pu.vu.dls à l'ordre cle ^san M)^^ea«cv s, Londres
û là cruelle je vous pris ds tairs Konnsur ine relè-
rant û, mon arrives u Londre pour vous intoriner au
iarZs de tous mes LroZrss sn attsndant js suis

Von Junker Michel rührt ein weiterer Bericht aus
Amerika vom 14./25. Dez. 1708 datirt her. Michel dringt
darin darauf, daß man endlich die Sache bezüglich der

Kolonie fertig machen solle; noch nie sei die Gelegenheit
so günstig gewesen, die Autorisation zu erlangen, man
möge sich an Robert Cal lie in Aldermary wenden.

Hier schließt nun die v. Mülinen'sche') Arbeit über Christof
v. Graffenried an; es folgt die Gründung der AktiengefeU-
fchaft Georg Ritter S Cie., in welcher Michel eine fo

hervorragende Rolle fpielt, fowie die Gründung von
Neu-Bern. Neber den interessanten ehemaligen Söldner
und Explorateur Michel findet man wie gesagt nichts
in den zeitgenössischen bernifchen Aufzeichnungen; wer
auswanderte, war für den Berner Chronisten des

vorigen Jahrhunderts einfach nicht mehr vorhanden.

') Auf diese interessante Arbelt wie auch auf diejenige des Herrn
Pfarrer Ernst Müller „Geschichte der Bernischen Täufer" möchte

ich nochmals hinweise». Man vergleiche im letztgenannten Werk das

Kapitel von S. 252 an, wo Michel auf S, 266 und 270 erwähnt wird.
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